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AI . Oldenburg, Dienstag , den 27 . Januar 1903. XXXVI ! . Jahrgang

hierzu zwei Beilagen.

Kaisers Geburtstag.
* Oldenburg, 27 . Jan.

Der nationale Festtag , an dem das geeinte deutsche
Vaterland den Geburtstag seines Kaisers feierlich be¬

geht, ist wieder angebrochen, und aus unzähligen patrioti¬
schen Herzen steigen die besten Wünsche für das Wohler¬

gehen unseres tatkräftigen Monarchen auf, der heute das
44 . Lebensjahr vollendet und von der Höhe einer weit¬

reichenden Lebenserfahrung , sowie eingehender Menschen- und

Sachkenntnis , unterstützt von tatkräftiger Entschlossenheit und

energischem , zielbewußten Handeln zum Heile seines Volkes

fortdauernd zu wirken bemüht blerbt. Die Nation hält fest
an dem Gebrauch, ihrer Anhänglichkeit an den Herrscher an

diesem Tage durch besondere Kundgebungen Ausdruck zu
verleihen ; das Militär läßt es sich nicht nehmen, durch
Festlichkeiten, die das graue Einerlei des streng geregelten
Dienstes angenehm unterbrechen, des obersten Kriegsherrn

zu gedenken; die Beamtenschaft wird im Verein mit

Staatsbürgern an Festtafeln in herkömmlicher Weise
durch Reden das Staatsoberhaupt feiern, und in Kirchen
und Schulen wird auf die Bedeutung des Tages hin¬
gewiesen werden.

Diese Sitte steht im Einklang mit dem Volksempfinden
und bildet einen Bestandteil des öffentlichen Lebens . Es

ist , besonders nach den in äußerst heftigen Angriffen gegen
den Monarchen gipfelnden innerpolitischen Ereignissen der

letzten Zeit nicht überflüssig, einmal darauf hinzuweisen, daß
wir an Kaisers Geburtstag nicht allein die Person des

Herrschers ehren, sondern zugleich das System , an dessen
Spitze der Herrscher steht, d . h . unsere Staatsverfassung , die

konstitutionelle Monarchie , und daß wir somit am letzten
Ende unserer selbst und unserer politischenZustände gedenken,
wenn wir an Kaisers Geburtstag öffentliche Kundgebungen
veranstalten.

Daß diese politischen Zustände manches, sehr viel zu
wünschen übrig lassen, ist bekannt. Die traurige wirt¬

schaftliche Lage, die z. B . den Kaiser jüngst veranlaßt hat,
es zu befürworten , daß wenigstens ein Teil der zu seiner
Geburtstagsfeier aufgewendeten Summen den Armen zu
Gute kommt, lastet nach wie vor so drückend auf vielen,

daß eine Feststimmung in ihnen nicht aufkommen kann.
Die ununterbrochenen und leider unvermeidlichen Reibereien
unter den politischen Parteien sind ebenfalls nicht dazu
angetan , uns mit Stolz und Freude zu erfüllen, und die

hochgespannte Situation in der äußeren Politik endlich, die
uns zwingt, das Schwert stets scharf zu halten , will das

Gefühl ruhiger Sicherheit nicht aufkommen lassen.
Demgegenüber sollen wir aber gerade an Kaisers

Geburtstag nicht vergessen, daß wir uns einer angesehenen
Stellung im Rate der Völker, eines hoffentlich noch lang
andauernden Friedens und des kräftigsten, verheißungs¬
vollsten Aufschwunges auf dem Gebiete von Handel , Ge¬
werbe und Industrie erfreuen, und daß ein Teil dieses
Wirkens zum Guten auf die Tätigkeit eben dessen entfällt,
den wir heute feiern. Kaiser Wilhelm II . , der in der
Vollkraft der Jahre und beseelt von dem Wunsche, unserem
Vaterlande nach außen und innen zu Ruhm und Ehre zu
verhelfen, heute sein 45 . Lebensjahr beginnt, möge seinem
Volke noch lange zum Heil erhalten bleiben — darin fassen
kür kurz unsere und unserer Leser Wünsche zusammen.

Die Aenderung des oldenburgischen
Wahlgesetzes.

In der Sitzung des oldenburgischen Landtags vom
20. Januar ist der aus der Mitte des Landtags hervor¬
gegangene, aus Einführung des direkten Landtagswahl'
rechtes in Oldenburg gerichtete Antrag zwar angenommen,
hat aber zum Erstaunen weiter Kreise nur eine Stimme

Mehrheit erhalten . Es ist eine eigene Ironie des Schicksals,
daß an demselben Tage, an welchem fast die Hälfte der
sämtlichen Abgeordneten des oldenb. Landtages gegen die
Einführung der direkten Wahl in Oldenburg stimmte, im
deutschen Reichstage der Reichskanzler die Erklärung abgab,
daß die Reichsregierung den wiederholten Beschlüssen des
Reichstages nachgebend sich zur Einbringung einer Vorlage
zwecks weiterer Sicherung einer geheimen, direkten Wahl
zum Reichstage entschlossen habe. Während im Reiche die
Regierung ihr Sträuben gegen weitere Sicherungs¬
maßregeln der Geheimhaltung der bereits bestehenden
direkten Wahl aufzugeben sich anschickt , sträubt sich in
Oldenburg säst die Hälfte des Landtags selbst gegen die
Einführung des direkten Wahlsystems überhaupt . Diese
Abstimmung im oldenburgischen Landtage wird sicherlich in
anderen deutschenLanden eben so sehr Verwunderung erregen,
wie die oldenburgischen Wähler zum größten Teil darüber
ungehalten sein werden, daß fast die Hälfte ihrer Abgeordneten
das Recht, ihre Abgeordneten selbst auszuwählen , den Wählern
vorenthalten sehen möchten.

Bei der Verhandlung im Landtage wurde in Abrede
gestellt, daß das indirekte Wahlsystem veraltet und nicht mehr
zeitgemäß sei und eine Bevormundung des Volkes enthalte;
jedoch in vollem Maße zu Unrecht. Die indirekte Wahl hat
nur dann Sinn , wenn das Volk, welches die Wahlmänner,
aber nicht die Abgeordneten selbst wählen soll, geistig oder
politisch nicht reif ist, sich selbst die Persönlichkeiten seiner
Abgeordneten auszuwählen , oder wenn das Volk verhindert
werden soll, nach seiner eigenen Ueberzeugung die Auswahl
der Abgeordneten zu treffen. Insofern enthält das indirekte
Wahlsystem allerdings eine Bevormundung des Volkes bei
Ausübung seines Wahlrechtes.

Der Begriff des Wahlrechtes selbst weist aus eine direkte
Wahl hin ; es ist doch kein Recht der Abgeordneten¬
wahl mehr, wenn diejenigen, welchen dies Wahlrecht zustehen
soll, nicht das Recht haben, selbst die Persönlichkeit ihres
Abgeordneten auszuwählen, sondern nur die Befugnis,
andere Personen zu bezeichnen , welchen das Recht, den Ab¬
geordneten zu wählen, zustehen soll. Das indirekte Wahl¬
system enthält in Wirklichkeit nicht ein Recht der Ab¬
geordnetenwahl, sondern lediglich ein Recht der Wahl¬
männerwahl.

Bei der Wahl der Wahlmänner ist es für das Volk in
den meisten Fällen unmöglich, auch nur mit einiger Sicherheit
vorherzusehen, welcher Abgeordneter aus der Wahl der
Wahlmänner hervorgehen wird . Es kann weder jeder Wahl¬
mann von jedem Urwähler nach seiner Wahlintention besiegt
werden, noch würden sich die meisten Wahlmänner auf eine
gebundene Marschroute verpflichten lassen.

Daher ist es ganz naturgemäß , daß die Wahl der Wahl¬
männer für das Volk wenig Interesse bietet, und ist es
erklärlich, daß in zahlreichen Gemeinden Oldenburgs im
Gegensatz zu der überaus regen Beteiligung bei den Reichstags¬
und Kommunalwahlen das Volk sich fast gänzlich von der
Wahl der Wahlmänner zurückhält, so daß die ganze Wahl¬
männerwahl fast hergebrachtermaßen in der Hand weniger
„Wahlmacher " liegt.

Können bei jedem indirekten Wahlsystem überhaupt schon
die Abgeordneten nur in sehr beschränktem Sinne als
„ Erwählte des Volkes"

, sondern eigentlichnur als „ Erwählte
der Wahlmänner " gelten, so hört, wenn infolge des dem Volke
unleidlichen, indirekten Wahlsystems die Passivität des Volkes
gegenüber der Wahl der Wahlmänner einen solchen Umfang
angenommen hat , wie es notorisch in vielen Gemeinden
Oldenburgs der Fall ist, für diese Bezirke jede Berechtigung
auf , die Abgeordneten, welche durch die von einer handvoll
„ Wahlmacher " bestimmten Wahlmänner gewählt sind, als
wirkliche Vertreter des Volkes zu betrachten.

Die Einführung des direkten Wahlsystems würde die
Passivität des Volkes gegenüber der Wahl ohne Zweifel
sofort beleben; die Regierung würde in weiten Kreisen ihre
Sympathie vermehren, wenn sie trotz der geringen Majorität,
welche sich im Landtage für die Einführung des indirekten
Wahlrechtes erklärt hat , ihre Bereitwilligkeit, diesem Wunsche
des Volkes entgegenzukommen, durch Einbringung einer ent¬
sprechenden Vorlage zeigen würde.

Wenn irgend die Befürchtung bestanden haben oder be¬
stehen sollte, daß durch Einführung des direkten Wahlrechtes
die Sozialdemokratie größeren Einfluß auf die Landtags¬
wahlen erreichen könnte, so ist diese Befürchtung jedenfalls
nicht begründet; die Beteiligung der Sozialdemokraten ist
auch an den oldenburgischen Landtagswahlen eine so rege
gewesen , daß sie durch das größere Interesse bei einer direkten
Wahl schwerlich in erheblichem Maße gesteigertwerden könnte,
und die Sozialdemokraten wählten auch bisher vermöge ihrer
strammen Parteidisziplin stets nur die von ihren Parteiführern
aufgestellten Wahlmänner sozialdemokratischerRichtung . Da¬
gegen würde die Einführung der direkten Wahl als eine Aus¬
gestaltung und Sicherung der politischen Rechte und Frei¬
heiten des Volkes eine soziale Reform sem , welche geeignet
wäre der Ausdehnung der sozialdemokratischenAnhängerschaft
den

'
Boden abzugraben. Nicht durch Hyperkonservatismus

„nv Aiifreckterbaltuna einer veralteten Bevormundung oder
Beschränkung des Volkes in Ausübung seiner politischen
Rechte sondern durch Ausgestaltung und Sicherung der voü-

schen Rechte des Volkes in freiheitlichem Sinne verhütet man
eine Vermehrung desjenigen Volksteils, welcher mit seiner
politischen Rechtslage unzufrieden ist.

„Erkläret mir , Graf Oerindur "
. . .

Unser parlamentarischer Mitarbeiter schreibt uns unterm
26. Januar:

Graf Ballestrem hat dem Drängen des Zentrums , den
Vorstellungen der Konservativen, der Zusprache des Grafen
Bülow nicht zu widerstehen vermocht und sich, wie wir hören,
endgültig zur Wiederannahme des Präsidiums bereit
erklärt. Es wird also am Donnerstag , nach einem Austausch
von verbindlichen Erklärungen unter den Mehrheitsparteien,
der Stand der Dinge wieder hergestellt werden. Aber Gras
Ballestrem wird andererseits nicht umhin können, den üblichen
Worten zur Annahme der Wahl etliches hinzuzufügen, das
das Dunkel dieser jähen und überraschenden Demission lichtet.
Zentrumsblätter sind nicht eben sehr geschickt im Kommentieren
des Ereignisses gewesen , was mail einigermaßen der Fassungs¬
losigkeit zu gute halten kann. Merkwürdig ist immerhin, wenn
die „ Germania " den Grafen Ballestrem dadurch zu entschuldigen
versucht, daß sie allen Ernstes behauptet, der Präsident habe in
dem Augenblicke der Auseinandersetzung mit dem Abg. v . Voll»
mar übersehen, daß die fragliche Kaiserrede einen politischen
Inhalt hatte , der auch ohne Heranziehung des Falles Krupp
die parlamentarische Besprechung finden kann. Die kleine lieber«
eilung des Augenblicks können bei der außerordentlichen Tüch¬
tigkeit und den großen Verdiensten des Präsidenten garnicht ins
Gewicht fallen. — „ Gott schütze mich vor meinen Freunden !" hat
Graf Ballestrem Anlaß , bei dieser gezwungenen Erläute¬
rung auszurufen . Eine Uebereilung war das Verbot , das
ist .richtig , und eine große Uebereilung . Doch die Behaup¬
tung , einem Politiker von dem Rang Balleprems sei der
Inhalt so wichtiger , kaiserlicher Kundgebungen nicht gegen¬
wärtig gewesen, mutet der Gläubigkeit allzuviel zu . Die wie¬
derholten Einwendungen des Abg. v . Vollmar mußten
zudem die Vorgänge Jedem , der sie auch nur oberflächlich
verfolgt hatte , ins Gedächtnis zurückrufen . Der Nachdruck,
schreibt mit Recht die „Nationalztg .

"
, womit Graf Balle¬

strem allen Vorstellungen des Abg. V. Vollmar gegen¬
über dabei blieb, daß er die fraglichen Reden des
Kaisers nicht werde erörtern lassen , spricht gegen ein
„U eb erseh en "

. Also, Graf Ballestrem wird bei der
Wiederwahl nicht umhin können , dem Reichstag , der fast
einmütig das Verbot nicht gebilligt hat , eine authen¬
tische Interpretation der Beweggründe zu
geben . Denn es muß für ähnliche Fälle eine feste und
einheitliche präsidiale Praxis bestehen , die jedem Abgeord¬
neten Sicherheit gewährt , unter welchen Voraussetzungen
die kaiserl . Kundgebungen im Parlament zu erörtern sind.
Das ist . eine grundsätzliche Frage von erheblicher Bedeu¬
tung , und es würde dem öffentlichen und dem parlamen¬
tarischen Interesse nicht entsprechen , stillschweigend darüber
hinwegzugehen und sich damit zu begnügen , daß .der erste
Präsident in Amt und Würden wieder eingesetzt wird.
Die äußerste Linke soll beabsichtigen , auf alle Falle eine
derartige Entscheidung herbeizuführen . Eine Einwirkung
aus Regierungskreisen auf Graf Balleskrem , das
Verbot auszusprechen , ist, wie es heißt , in keiner Form
erfolgt . Der Präsident ist auch nicht der Mann dazu , solche
Wünsche oder Anregungen entgegenzunehmen . Man muß
ihm die Gerechtigkeit widerfahren lassen , daß er jeder¬
zeit Rückgrat besessen hat , und es ist gerade auf seiten der
Opposition bei mehreren Gelegenheiten mit Genug¬
tuung anerkannt worden , daß der Präsident , wo es nötig
war , die Rechte und die Würde des Reichstags Mitgliedern
der Regierung gegenüber zu wahren wußte.

Der Konflikt mit Wenezueka.
Ueber die gegenwärtige Lage in San

Carlos Wird aus Venezuela gemeldet : Das Dorf San
Carlos ist total niedergebrannt ; aus dem Fort
weht noch die venezolanische Flagge , seine Besatzung von
239 Mann hält noch aus , da die Mauern , welche niedrig
sind und nahe dem Wasserspiegel liegen , in gutem Zu¬
stande verblieben ; nur die nach der See zu liegenden sind
beschädigt ; die deutschen Schiffe blieben unbeschädigt.

Die letzten Depeschen aus Venezuela melden , daß die
Deutschen das Fort San Carlos seit Freitag
nicht mehr beschossen haben.

Aehnlich meldet Lassans Bureau : Die venezolanische
Regierung hat die Nachricht erhalten , daß die Beschie¬
ßung des Forts San Carlos durch die deutschen
Kriegsschiffe am Freitagmittag aufhörte. Die einzi¬
gen Kriegsschiffe , die jetzt vom Fort aus sichtbar sind , sind
der „ Panther" und ein kleines Kanonenboot , die beide
außerhalb der Barre liegen . Acht Venezolaner wurden
während der Beschießung im Fort verwundet ; sie wurden
nach Maracaibo geschafft.

„Daily Telegr .
" schreibt : Wenn die Besatzung des

Forts San Carlos das Feuer auf die deutschen Kreu¬
zer eröffnet hat , so waren diese ganz in ihrem Rechte,
wenn sie die Kanonen des Forts zum Schweigen



Brachten. Zweifellos würden englische Kapitäne eben¬
so vorgegangen sein.

Nach der „Voss. Ztg ." bezeichnet Kapitän zur See a . D.
Donner die Meldung des Reuterschen Bureaus , aus der
Insel Los Roques seien siebzehn Menschen ver¬
hungert und verdurstet, aus eigener Kenntnis der
dortigen Verhältnisse als sicher erfunden.

*

Einem Telegramm des „Newyork Herald " aus Willem¬
stad zufolge schlugen die Aufständischen die
Truppen Castros in einem Treffen , 40 Meilen von
Puerto Cabello . Kleine Abteilungen der Regierungstrup¬
pen sind in völliger Auflösung in Puerto Cabello ein¬
getroffen.

IoütWer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser hatte gestern wiederum eine Besprechung
mit dem Reichskanzler.

Der Kaiser tritt heute in sein 45 . Lebensjahr.
Zu Kaisers Geburtstag bringt die „ Nordd . Allgem.

Ztg . " an der Spitze ihrer gestrigen Nummer längere Aus¬
führungen , die nach Form und Inhalt als programmatische
Kundgebung des Reichskanzlers gelten können. Der Stil,
der Schwung des Artikels spricht für die Autorschaft des
Grafen Bülow . Mit besonderer Energie wendet sich die Dar¬
legung gegen die böswillige Entstellung , daß die deutsche
Politik auf eine Politik der Eroberung ausgehe. Nicht
der Schatten eines Beweises sei dafür erbracht worden.
Ebensowenig diene die Fortbildung unserer Wehrmacht zu
Lande wie der Ausbau unserer Wehrmacht zur See Absichten
des Angriffs . Der Satz, daß der Reichsadler seine Fittiche
entfaltet und sich zur Wehr setzt, wenn die nationale Ehre
angetastet wird , hat wohl die jüngsten Ereignisse der
Venezuela - Aktion im Auge, worüber die Amerikaner sich
nicht beruhigen können. Es ist anzunehmen, daß über das
Bombardement von San Carlos und vor allem über die
Grunde dieser Maßregel demnächst ein ausführlicher amt¬
licher Bericht bekanntgegeben wird.

Zur Feier des Geburtstages des Kaisers sind in
Berlin eingetroffen: Prinz Eitel Friedrich, Prinz und Prinzessin
Heinrich, Prinzessin Feodera zu Schleswig-Holstein, Prinz und
Prinzessin Adolf zu Schaumburg -Lippe, Prinz und Prinzessin
Max von Baden , der Fürst von Hohenzollcrn. Ferner werden
erwartet Prinz und Prinzessin Friedrich Karl von Hessen,
Prinz Eduard von Anhalt , der Groüherzoz von Mccklenbnr
Schwerin, der Groß her zog von Oldenburg, dcr Groß¬
herzogvon Sachsen, Prinz Adalbert , Herzog Friedrich Ferdinand
zu Schleswig-Holstein- Glücksburg, der Erbprinz von Sachsen-
Meiningen , der Fürst zu Schaumburg -Lippe, der König von
Württemberg , der Fürst zu Waldeck und der Erbprinz und
die Erbprinzessin Reuß j . L.

Der Geburtstag des Kaisers wird , wie das
„ Reutersche Bureau " erführt, zum erstenmal formell am
britischen Hofe diesmal beobachtet werden. Zur Ge¬
burtstagsfeier im Windsorschloß ist auch der deutsche Botschafter
eingeladen worden.

— Der Kronprinz ist gestern früh wieder in Berlin
eingetroffen.

— Die Präsidentenkrisis im Reichstage soll soweit ge¬
hoben fein, daß Gras Ballestrem sich entschlossen hätte, eine
aus ihn fallende Wiederwahl anzunehmen.

— Das Ende der Reichstags- und preußischen
Landtagssession wird , wie der „Schles. Volksztg. " aus
Berlin gemeldet wird , in unterrichteten Kreisen bestimmt bis
Ostern erwartet.

— Das amtliche Wahlergebnis aus Danzig lautet : Bei
der Reick Stagsstichwahl im Wahlkreise Danzig (Stadt)
wurden 16 844 Stimmen abgegeben: davon erhielten Bank¬
direktor Mommsen ( freist Vereinigung ) 10472 Stimmen
und Bartel (Soz .) 6372 Stimmen.

— Die Generalversammlung des Bundes der
Landwirte findet am 9 . Februar , nachmittags 12 ^ Uhr,
zu Berlin im Zirkus Busch statt . Infolge der veränderten
Stellung der Behörden werden Danren zu der General¬
versammlung nicht mehr zugelaffen.

— In der Beratung des Verbandes deutscher
Arbeitsnachweise über die Einführung einer einheit¬
lichen Arbeitsnachweisstatistik in Berlin wurde eine
vollkommene Einigung über die bei der Aufstellung der Sta¬
tistik zu befolgenden Grundsätze erzielt. Die Statistik wird
beruflich gegliedert sein , und die erforderlichen Angaben werden
dem Kaiser!. Statistischen Amt für die amtliche Arbeitsmarkt-
Berichterstattung nach einem vereinbarten Formular bis zum
10. jeden Monats zugesandt werden.

— Der frühere Direktor im Reichspost amt, Sachse,
ist in der Nacht zum Sonntag in Berlin im Alter von 68
Jahren gestorben.

— Aus Kiel wird dem „B . T ." gemeldet: Ter Kapitän
z. S . Watlmann verzichtete auf die Berufung gegen
die Verurteilung wegen Verschuldens der Strandung des
Linienschiffes„ Wittelsbach " . Das Urteil ist somit rechtskräftig.

— Neue Kriegsartikel treten auch für die Marine
nach einer Verordnung des Kaisers vom 10. Januar in
Kraft . In der Verordnung des Kaisers heißt es : „Die Kriegs¬
artikel sind auf jedem in Dienst gestellten Schiff und bei jedem
Marinetcil am Lande sogleich nach Eingang bei denselben,
sowie späterhin allmonatlich, auch jedem neu eintretenden
Soldaten vor Ableistung des Eides langsam und deutlich vor¬
zulesen und zu erläutern . Den der deutschen Sprache nicht
kundigen Soldaten sind die Kriegsartikel in ihrer Mutter¬
sprache vorzulesen und zu diesem Zweck die nötigen Ueber-
setzungen alsbald anzufertigen . " Das Reichsmarineamt hat
darauf eine Uebersetzung der Kriegsartikel in die dänische,
polnische, litauische und französische Sprache veranlaßt.

— Aus Metz wird der „ Post " geschrieben : Die Unter¬
suchung der angeblichen neuen Spur in der Könitz er
Mordafsäre ist resultatlos verlaufen . Die jetzigen Er¬
mittelungen haben'

sestgestellt , daß die Angaben des Metzer Re¬
kruten denselben Fremdenlegionär betreffen, der schon einmal
in die er Angelegenheit von der französischen Behörde ver¬
nommen worden ist, dessen Angaben sich aber als nicht wahr¬
heitsgemäß herausgestellt hatten . Die ganze Erzählung hat
der Fremdcnlegionär nur aus dem Grunde erdichtet, weil er
hoffte, als des Mordes verdächtig ausgeliefert zu werden
und sich auf diese Weise dem Dienste in der Fremdenlegion
entziehen zu können.

- - Ter greise Gelehrte Theodor Mommsen hat vor
kurzem einen Unfall erlitten , der sehr gefährlichhätte weriun
können. Mommsen war mit einem Lichte in der Hand auf

eine Leiter gestiegen , um ein Buch aus dem Bücherschrank
herunterzuholen. Dabei sing das lange weiße Haar
Feuer. Er hatte es , als seine Angehörigen herbeieilten, be¬
reits mit dem Rocke gelöscht . Doch ist ein Teil des Haares
verbrannt . Mommsen bemerkte zu der erschrockenen Familie
nur , mit seiner Schönheit sei es nun vorbei.

— Der Senat der tgl. Technischen Hochschule in Dresden
macht am Schwarzen Brett bekannt : Er habe den im vorigen
Herbst als Studierenden der allgemeinen Abteilung immatri¬
kulierten Andrö G ir on wegenNichterfüllung seiner Zahlungs¬
verbindlichkeiten aus der Liste der Studierenden ge¬
strichen.

Mu s 1a n d.
Belgien.

* Brüssel , 26. Jan . (Attentatsprozeff Rubi¬
no . ) Die Hauptverhandlung gegen den Urheber des am
15 . November gegen den König gemachten Mordan-
schlages , Rubino, die heute morgen beginnen sollte,
wurde vom Präsidenten des Gerichtshofes auf den 6 . Febr.
vertagt, weil die Gattin eines Verteidigers des An¬
geklagten verstorben ist.

Marokko.
* Tanger , 26. Fan . (Die Entscheidung naht . )

Der Prätendent rückt an der Spitze einer beträcht¬
lichen Truppenmacht vor, deren Zahl man nicht schätzen
kann . Nach einem vom 21 . d . M . datierten Brief erreichte
die Vorhut einen Ort , der 25 bis 30 Meilen von Fez
entfernt liegt ; zu einem Gefecht kam es nicht , aber ein Zu¬
sammenstoß ist nur eine Frage von Stunden.

Amerika.
* Washington , 25. Jan . (Roosevelt als Fech¬

ter . ) Bei einer Uebung im Fechten hat Präsident
Roosevelt am Donnerstag einen Stoß gegen das Hand¬
gelenk erhalten . Gestern war die verletzte Stelle be¬
reits in besserem Zustande . Wahrscheinlich wird der Prä¬
sident binnen wenigen Tagen ganz hergestellt sein.
(Erst kürzlich hatte der Präsident beim Florettfechten eine
Verletzung am Auge davongetragen . )

, Südafrika.
* Durban , 26. Jan . (Pest .) Infolge der Ausbrei¬

tung der Bubonenpest verlassen die eingeborenen
Dienstboten und Arbeiter zu Tausenden die Stadt . Es
geht das Gerücht , daß die Zululandpforten geschlossen
seien.

Aus dem Kroßherzogtum.
D« Nachdruckunt-r-r mit Korrrspondcn,jkich-n v-rseh-u-n Oriaiiialbrrichte ist« tt genauer Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und Berichte über lrlaj« Bag»tommr.ljje sin» der Aedrition Net« » ilUdmmeu.

Oldenburg , 27. Januar.
" Personalien . S . K . H. der Großherzog hat geiuht;

den Gymnasiallehrer Kösters in Gaesdonck mit dem 1.
April d . I . zum Oberlehrer am Gymnasium in Vechta zu
ernennen, und den Stationsvorsteher Meyer in Srickhausen
aus sein Ansuchen mit dem 1 . Mai d. I . in den Ruhestand
zu versetzen.

Der Referendar Witthauer in Oldenburg ist vom 1.
Februar d . I . an bis weiter mit dem Geschäften des Amts¬
anwalts für die Amtsgerichtsbezirke Oldenburg , Westerstede
und Varel mit dem amtlichen Wohnsitze in Oldenburg be¬
auftragt und zum Geülfen der Staatsanwälte bestellt.* Kaisers Geburtstag wurde hier in ü licher Weise
gefeiert. Ter Zapfenstreich gestern abend und sogar das Wecken
heute am frühen Morgen fanden viele Zuschauer. In den
Kirchen wurde Festgottesdienst abgehalten. Die Schulen feierten
durch Deklamation , Gesang usw. und durch Freigabe der
Unterrichtsstunden . Im Kasino findet heute nachmittag das
alljährliche Kaisereffeu statt . Heule mittag gab eine Artillerie-
Batterie während der Paroleausgabe dm Kaisersalut ab.

* Stendel -Vorträge . Es wird daran erinnert, daß der
nächste Bortrag Mittwoch , den 28. Januar , abends 7ftz Uhr,
stattfindet.

* Der Vaterländische F-rancnvcrein hält am 31 . Januar
(Sonnabend ) , nachmittags 4 '/- Uhr im Kasino (unten links) seine
Mitgliederversammlung ab , in der Herr Geheimrat Menge
einen Vortrag über Schulküchen halten wird. Auch Nichtmitglieder
sind dazu geladen.

* Vermehrung der Remontemärktc im Herzogtum Olden¬
burg. Die Königl. V . Remontierungskommission erklärte sich in einer
mündlichen Besprechung ihres Vorsitzendenmit dem Generalsekretärder
Landwirtschaftskammer und in einer späteren schriftlichen Mitteilung
an denselben bereit, die Zahl der Remontemärkte im Herzogtum dem¬
nächst zu vermehren. Es ist zu erwarten, daß für das Jahr 1903
etwa in folgenden Orten Borführungstermine abgehalten werden:

Im Slpril oder Mai : Wildeshausen , Zwischenahn oder
Westerstede , Hohenkirchen , Fedderwarden , Varel,
Ovelgönne , Stollhamm; b ) im August : Rodenkirchen,
Berne, Jever . Die endgültige Feststellung der Termine hat allerdings
noch nicht stattgefunden, und werden möglicherweisenoch Veränderungen
eintreten. Wir verweisen deshalb auf die späteren amtlichen Bekannt¬
machungen, schreibt das „ Landw.-Blatt " uns weiter : Schon jetzt richten
wir aber die Bitte an die Züchter unseres Landes, nun die statt¬
findenden Märkte auch mit geeigneten Pferden möglichst zahlreich zu
beschicken!

* Zur Gründung eines Verschönerungsvereins in Barel
fordert ein Aufruf im „ Gern . " auf, der in mehr als einer Beziehung
interessant ist und viel Nachahmenswertes enthält. Es heißt da: „ Die
UnterzeichnetenVareler Bürger haben sich vereinigt zu dem Zweck , für
die Verschönerung der Stadt Varel in künstlerischer Beziehung zu
wirken. Reich hat die Natur ihre Gaben über Varel ausgestreut, aber
an Pflege der bildenden Kunst hat es leider bisher nur zu sehr ge¬
mangelt und darin steht Barel anderen Städten im Herzogtum nach.
Aus alter Zeit ist uns kein Kunstdenkmalüberkommenund die gegen¬
wärtige Generation hat noch nicht daran gedacht , ein Kunstwerk zu
schassen , das den Lebenden zur Freude gereicht , der Nachwelt aber zeigt,
daß keineswegs zu unserer Zeit Kunstverständnis und Liebe zur Kunst
fehlten. Diesem Mangel will der Unterzeichnete Ausschuß abhelfen. Er
gedenkt allmählich durch Sammlungen und volkstümlicheVeranstaltungen
einen Fonds zu schaffen , aus dem die Mittel zur Erbauung einfacher,
aber gediegener und würdiger Kunstwerkebestritten werden sollen. Als
erstes Ziel ist in Aussicht genommen die Erbauung eines Monumen-
tal - Wandbrunnens an der Straßenecke beim Meischenstift. Die
häßliche , verkehrsstörendePumpe soll beseitigt, die Straße durch Zu¬
rücksetzung der Gartenmauer um ca . 2 Meter verbreitert und ab¬
gerundet werden. Für diese Arbeiten hat der Stadtrat bereits eine
angemessene Summe bewilligt . In die runde Ecke soll nun ein
Monumentalbrunnen eingebaut werden, der den Platz an den vom
Bahnhof mündenden Straßen verschönernsoll. Zugleich soll mit dem
Projekt eine Ehrung des Mannes verbunden werden, der vor ungefähr
50 Jahren in edelmütiger Wsicht sein ganzes Vermögen der Stadt
zur Errichtung einer Fortbildungsschule für Handwerkslehrlinge ver¬
macht hat, um die jungen Handwerker zum Kampf ums Dasein, zur
Widerstandsfähigkeit gegen die damals aufkommenden Fabriken zu
stärken . Noch ehrt kein jo bescheidenes äußeres Zeichen den trefflichen

Eilert Meischen , nicht einmal eine Straße trägt seinen Namen
und die jüngere Generation weiß wenig oder garnichts von ihm. Wj/
sind überzeugt, daß es nur des Anstoßes bedarf, um die Bürger an
ihre Ehrenpflicht zu erinnern. Es soll von uns die Nachwelt nicht
sagen, wir seien undankbar gewesen, der Meischenbrunnen soll ein
sichtbares Zeichen dafür sein , daß wir das Andenken des Mannes , der
der Stadt eine der größten und edelsten Stiftungen gemacht, das An¬
denken des wackeren Schmiedemeisters Eilert Meischen hoch in Ehren
halten. Nicht kostbar und prunkhaft soll der Meischenbrunnen werden,
sondern einfach und markig wie Meischen es war, aber aus bestem
Material , das dem Zahn der Zeit standzuhaltcn vermag. So wenden
wir uns denn an die Bürger und Bürgerinnen der Stadt Varel mit
der Bitte , ihr Kunstverständnis, ihren Gemeinsinn und ihre Liebe zur
Stadt dadurch zu beweisen, daß sie nach Kräften unser Unternehmen
unterstützen. " (Folgen 32 der bekanntestenNamen der Stadt .) — Varel
gibt damit ein schönes Beispiel, was um so mehr anznerkennen ist,
als die Stadt schonjetzt in Hinsichtauf äußere Sauberkeit neben Zwischen¬
ahn und Rastede an erster Stelle steht.* Der Verschönerungsverein wird am Donnerstag , 5. Febr.,
abends 8 '/ - Uhr, eine Mitgliederversammlung abhalten. Aus einem
Artikel an anderer Stelle ds. Bl . geht hervor, wie z. B . in Varel
alle gemeinnützig denkenden Männer sich in einem solchen Vereine zu¬
sammenfinden, um ihre Stadt zu schmücken und zu putzen und sie in
ein möglichst gutes Licht zu setzen . Hier läßt die Beteiligung »och zu
wünschen übrig, obgleich es hier wahrlich nicht an Aufgaben für den
Verein fehlt. Der Magistrat unserer Stadt schenkt der guten Sache
seine volle Aufmerksamkeit und wirksame Unterstützung. Möge die
Bürgerschaft sich jetzt auch stärker beteiligen. Der Jahresbeitrag beträgt
nur 1 Mark. Höhere Beiträge werden allerdings auch gern entgegen¬
genommen. Die Anmeldung neuer Mitglieder kann jederzeit mündlich
oder schriftlich bei den Herren Th . Stüh ring, Heiligengeiststraße 2,
Heinrich Eilers, Achternstr. 35, Theodor Meyer , Schüttingstr. 8
und Syndikus Mnrken , Huntestr. 20, erfolgen.

* Schülerschauturnen . Das Schauturnen , welches die Schüler
der Oberrealschule unter der Leitung ihres Turn -,
lehrers , Herrn Braungardt, gestern nachmittag in
der neuerbauten Turnhalle an der Ehnernstraße aus¬
führten , hatte die Halle bis auf den letzten Platz mit
Schaulustigen gefüllt . Unter den anwesenden Herren
waren viele Mitglieder des Oldenburger Turnerbundes,
darunter iauch dessen Sprecher , Herr Pro pping, ver¬
treten . In besonders reicher Anzahl hatten sich aber die
Damen eingefunden . . Das Turnen begann pünktlich 4,30
Uhr , indem zuerst die Schüler der untersten Klasse ihr tur¬
nerisches Können zeigten . Nach und nach folgten sodann
einzeln die anderen Klassen, welche teils an den Geräten,
wie Pferd , Barren , Reck usw . , teils in Freiübungen dis
Aufmerksamkeit der Zuschauer auf sich zu lenken wußten.
Den Schluß bildete das Keulenschwingen der L-chüler der
ersten Klasse. Wir hatten schon mehrfach Gelegenheit , einem
Schülerturnen der Oberrealschnle beiwohnen zu können,
und mußten die wirklich schon tüchtigen Leistungen der
einzelnen Schüler anerkennen . Das gestrige Schauturnen
aber zeigte uns ganz bedeutende Fortschritte , sowohl der
Gesamtleistung , als auch der der einzelnen Klassen und
Schüler . Besonders angenehm fiel die straffe Haltung,
als auch die exakte Ausführung der Hebungen bei den
Schülern auf . Herr Turnlehrer Braungardt hat sich seit
seiner Tätigkeit in unserer Stadt bereits gut eingesührft
und schon wiederholt gezeigt , daß er als Turner sowohl,
als auch als Lehrer ganz besonders befähigt ist. Gestern
bewies er , daß er mit Geschick und Umsicht die ihm an¬
vertrauten Schüler zu unterrichten und zu leiten versteht,
wovon deren Können den besten Beweis ablegte . Die Zu¬
schauer zeigten sich über die Darbietungen voll befriedigt
und gaben dies auch wiederholt zu erkennen . Lehrer und
Schüler aber dürfen mit dem gestrigen Erfolg voll zufrie¬
den sein . Nach Schluß der Hebungen nahmen noch ver¬
schiedene Herren — darunter Bankdirektor Propping,
Regierungsassessor Tenge u . a . m . — persönlich Ge¬
legenheit , Herrn Braungardt ihre Anerkennung auszu¬
sprechen.

* Mn großes Scharfschießen wird am nächsten Sonnabend
die erste Abteilung des hiesigen Artillerie - Regiments No . 62
von der Hamheide aus mit der Schießrichtung in das Bornhorst-Jp-
weger Moor von 9 bis It '/y Uhr abhalten. Das Regiment wird
Sonnabend früh morgens dorthin ausrücken und am Nachmittag zurück¬
kehren.

Auch eine Wette . Hatten sich an einem Sonntag
die Sänger von Sandhatten nach dem Nachbarort begeben,
um mit den dortigen Sangesbrüdern Kameradschaft zu
pflegen . Wie es nach Hanse gehen sollte , scheuten sich
einige vor dem nicht ganz sauberen Wege. Nun wurde
diesen der Vorschlag gemacht , doch die Rosinante des dor¬
tigen Fuhrwerksbesitzers zu nehmen , doch wurde dagegen
der Einwand erhoben , daß sie ebenso schnell den Weg zu
Fuß zurncklegen könnten , wie der Gaul . Es wurde , um
allen Meinungen zu begegnen , eine Wette zustande ge¬
bracht um 10 Mark , und damit der Haüptbeteiligte dabei
nicht zu kurz komme, für das Pferd 50 Pfund Gersten¬
mehl . Vorgestern ging es los ; zur Ehre der Hatter Ro¬
sinante muß gesagt werden , daß diese um eine ganze
Pferdelänge den Sieg davontrug.

* Leichenfnnd . Heute morgen wurde beim Pump¬
werk in Donnerschwee ein weiblicher Leichnam aus öem
Wasser gezogen , welcher schon stark in Verwesung über-
gegangen war . Es ist dies aller Wahrscheinlichkeit nach die
vor ca. 7 Wochen plötzlich verschwundene Frau des Dienst-
monns Schlickriede. Ob hier ein , Verbrechen oder Selbst¬
mord vorliegt , wird recht schwer s

'
estgestellt werden können.

Letzteres ist indes anzunehmen.
ob . Schwer verletzt hat sich am vorgestrigen Tage eine Frau

R . aus Osternburg. Die schon bejahrte Frau , welche kurzsichtig ist
und deshalb eine Brille tragen muß, Passierte die Elisabethbrücke beim
Bahnhof und kam auf der Treppe so unglücklich zu Fall , daß ihr die
Brille ties in die Nase eindrang, wodurch auch die Augen gefährdet
wurden. Die Bedauernswerte mußte sich sofort in ärztliche Behand¬
lung begeben.

ob . Der Turnverein „ Jahn " unternahm am vergangenen
Sonntag seine diesjährige Kohlfahrt nach Edewecht. Trotz¬
dem das Wetter zu wünschen übrig ließ, hatten sich doch über 60
Turner morgens beim Vereinslokal „ Hotel zum Lindenhof" eingefunden,
von wo aus kurz vor 9 Uhr unter Vorantritt des Trommler- und
Pfeiferkorps der Abmarsch erfolgte. Nach etwa ckstündigem Marsche,
der über Eversten durch den Wildenloh führte, gelangten die Jünger
Jahns in der besten Stimmung in Edewecht an. Hier wurde nun m
Mügges Gasthof der Kohl eingenommen, der der Kochkunst der Frau
Wirtin alle Ehre machte . Der Vorsitzende des Vereins konnte dahtt
nicht umhin, dem freundlichen Wirt seinen Dank auszusprechen . Nach
dem Essen wurde der Ort besichtigt und alsdann uni 4V- Uhr nach
Zwischenahn weiter marschiert . Dort angekommen wurde in Gemein¬
schaft mit den Zwischenahner Turnern und dem Turnverein Nadorl,
welch letzterer Verein seine Kohlfahrt nach Zwischenahn gemacht , el
Kommers veranstaltet, welcher in allen Teilen schön und würdig ve

* Der landw . Verein Oldenburg (Stadt ) tagt am Donners¬
tag nachmittag von 6 '/ , Uhr an in Mohnkern's Gasthaus. Dre -rag ^
ordnung enthält u . a. einen Vortrag des Herrn Dr . Schalter
Bodenuntersuchungenund einen Bericht über den Stand der geptan
Obst- und Gartenbau-Ausstellung.
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?? Eine große Anzahl Knabe » ,m Mer von 9 bis 13

Labien aus der Stadt veranstalteten gestern abend nach dem Zapfen-

Leich mit den Knaben von Ost -rnburg m den Straßen eme kleine

Schlacht, wobei sich die Schlingel nnt Knüppeln und Steinen nicht zu

schonend behandelten. Wenn die Parteien an einem Kampsplatze von

lAwachsenen auseinander getrieben waren, setzte dieselbe ihre Rauferei

an einer anderen Straße wieder fort, bis ermge Jungens mit blutigen

Köpfen Reißaus nehmen mußten. ^

st EverSe « , 27 . Jan . Der freisinnige Wahlverein

hält am Donnerstag, den 29 . d. Mts -, abends 8 Uhr im Lokale des

Lerrn Hotte eineGeneralversammlung ab. Tagesordnung : Vorstands¬

wahl, Statutenberatung und Verschiedenes, wozu alle freisinnigen

Wähler emgÄch>eNfs^ ^ 26 . Jan . Die Schweineversicherungs-

Gesell
'
schaft „Gegenseitigkeit" für Oldenburg und Umgegend

hielt am gestrigen Sonntag in Wachtendorfs Gasthof ihre diesjährige

Generalversammlung ab. Dieselbe war von 60 Mitgliedern besucht

und wurde vom Vorsitzenden, Herrn Bruns , geleitet. Nach dem Bericht

des Vorsitzenden betrugen die Einnahmen in dem verflossenen Jahre

1807,63 Mk., die Ausgaben 1606,55 Mk., mithin ist ein Kassenbestand
von 201,08 Mk. vorhanden. Es wurde bei 800 versichertenSchweinen

pro Schwein und Jahr 2 Mk. Beitrag bezahlt. Dieser hohe Beitrag

ist auf die hohen Schweinepreise zurückzuführen , indem auch die krepierten

Schweine demgemäß entschädigt werden mußten. Selbstverständlich
braucht dieser Beitrag nicht in jedem Jahr in dieser Höhe gehoben zu
werden. Die Mitglieder sind vor größerem Verluste, welche sonst leicht

durch plötzlich ausbrechende Schweine-Krankheiten entstehen können, ge¬
schützt. Besonders bemerkt werden muß noch , daß mehr als 10 Schweine
eines Besitzers nicht versichert werden können. Die Wahlen ergaben
folgendes Resultat : als 1 . Vorsitzender wurde Herr Tischler Bruns

einstimmig wiedergewählt und als Revisoren die Herren Semper und

Rolfs . Auch die bisherigen Agenten wurden einstimmig wiedergewählt,
nämlich : 1 . Agentur : Eversten, Hauptstraße und Gerberhof, Kleditz-
Eversten; 2. Agentur : Bloherfelde, Rüge, Moorstraße ; 3. Agentur:
Milchbrinksweg usw. Tischler Niebuhr; 4 . Agentur : Scheideweg, Kläve-

mannsstist usw. Schröder ; 5 . Agentur : Ehnern, Schulweg, Fr . Müller;
6. Agentur : Bürgeresch, Lindenstraße usw. H . Tiedecken.

* Osternburg, 26. Jan . Der hiesige kath . Verei»
feiert Sonntag, den 1. Februar, im Schützenhos zur
Wunderburg sein 12. Stiftungsfest durch Aufführungen
und Narrenball . Das Programm ist ein sehr reichhaltig s.
Es enthält außer mehreren Gesangsvorträgen zwei Kinder¬
schauspiele , einen urkomischen Schwank, eine Pantomime,
komische Vorträge u. s. w . Mährend des Narrenballes werden
Clowns für die nötigen Ueberraschungen sorgen.

* Nadorst , 26 . Jan . Am letzten Sonntag hielt der Kegel¬
klub „Unter uns" im „Schiefen Stiefel " bei D . Rathjen seine
ordentlicheGeneralversammlung ab, welche gut besucht war . Der Klub

zählt augenblicklich 31 Mitglieder. Es wurden gewählt bezw. wieder¬

gewählt : 1 . Vorsitzender Herrn . Büsselmann, 2 . Vorsitzender Fritz
Burhop, Kasseführer Karl Schröder, Schriftführer Aug . Mohrmann,
Kegelvater Joh . Brandes . In die Aufuahmekommission wurden ge¬
wählt : D . Lienemann I , F . Hanau, I . Gerten, I . Brandes ; zu
Revisoren F . Hanau, D . Rathjen. Ferner wurde beschlossen , in nächster
Zeit einen Ball abzuhalten. Der Tag konnte noch nicht festgestellt
werden, wurde aber den Vorstandsmitgliedern überlassen, wozu dann

Wohl ein reger Besuch zu erwarten steht.
* Delmenhorst, 26. Jan . Der 2. Vorsitzendeder Hand¬

werkerkammer, Herr Rosenbaum -Oldenburg , hielt Sonntag in
Baldaufs Hotel einen Vortrag über das „Genossenschafts¬
wesen im Handwerk ." Nachdem von der Versammlung
Herr Tischlermeister Nordbruch zum Vorsitzenden, die Herren
Babier Reineke und Bäckermeister Jul . Brinkmann zum
Beisitzer, bezw . Schriftführer gewählt worden waren , stellte
der Vorsitzende den Redner und den Syndikus der Handwerker¬
kammer, Herrn Dr . Kaersten, der ebenfalls anwesend war , der
Versammlung vor und erteilte dann Herrn Rosenbaum das
Wort zu seinem Vortrage . Der Inhalt desselben ist schon
wiederholt mitgeteilt . Sodann gaben Herr Dr. Kaersten und
Herr Rosenbaum aus eine Anfrage über die Ausgaben der
Handwerkerkammer Auskunft , betonten aber, daß die Hand¬
werkerzeitung darüber Aufschluß gegeben habe. Leider sei
diese nur von einigen Handwerkern gelesen worden, und doch
sei die Handwerkerzeitung der Pionier , der die Aufklärung über
Len Handwerkerstand und darüber , was ihm Not tue, in die
entferntesten Teile des Landes getragen habe. Beide Herren
gaben die Versicherung ab, daß die Kammer sehr sparsam
gewirtschaftet habe. Dr. Kaersten empfahl dringend , einen
Jnnungsausschuß zu bilden, der die Wünsche der einzelnen
Innungen berate und der Kammer unterbreite.

// Abbehauser», 26. Jan . Eine Reihe verkäuflicher Bau¬
plätze findet sich noch an der von Abbehausen nach Ellwürden
führenden Chaussee. Herr Landmann C. de Reese hat die¬
selben vor mehreren Jahren an Herrn Kaufmann Peters
käuflichabgetreten , und letzterer gibt einige zu mäßigem Preise
wieder ab . Auch finden sich noch Bauplätze am sog . „schwarzen
Wege" . Der weitere Ausbau Abbehausens und Ellwürdens
ist von der Entwickelung Nordenhams abhängig.

Elsfleth, 26. Jan. Heute zur Hochwasserzeit hat
sich das Eis des an unserer Stadt vorbeiführenden Weser-
armes in Bewegung gesetzt und ist dann mit dem Ebbestrom
zum Abtreiben gekommen.

* Jever , 26. Jan . Ein schreckliches Verbre¬
chen, so schreibt das „I . Wchbl.", ist in der letzten Nacht
in Cleverns verübt worden . In einer von der Stadt
kommenden Gesellschaft von Zungen Männern und jun¬
gen Mädchen gerieten zwei etwa zwanzigjährige Knechte
m Wortwechsel. Nahe bei seiner Wohnung angelangt, hat
der Knecht Fr . Schäfer seinem Gegner Konrad Reck, be¬
dienstet bei Gemeindevorsteher Janssen, mit seinem Ta¬
schenmesser in den Hals gestochen, und durch die Durch¬
schneidung der -Schlagader den nach einigen Minuten ein¬
getretenen Tod des Reck herbeigeführt. Ob der eine den
andern erst mit der Hand geschlagen hat, ist nicht bekannt.
Der Täter wurde noch in der Nacht verhaftet.

* Dötlingen , 26. Jan . Am letzten Sonnabend fand in Meyers
GasthauseHierselbst eine Versammlung des landwirtschaftlichen
Vereins statt. In derselben wurden einige sehr wichtige Beschlüsse
für die Gemeinde Dötlingen gefaßt. Die Rechnungsablage ergab
einen Kassenbestand von reichlich 250 Mk. Von dieser Summe sollen

^ M -̂
0 als Garantiesonds für Ankauf von guten Stieren aus

ber Wesermarsch verwendet werden. Die Ankausskommissionfür junge
Dtrere besteht aus den Herren Gemeindevorsteher Hollmann-Gcves-

. daumann Johann Grashorn-Rahde. Es wurden wieder-
gewählt in den Vorstand als VorsitzenderBaumann D . Brokshus zu
^ rotshns, als Schriftführer HauptlehrerGrashorn-Neerstedt, als Kasse-

Banmann Joh . Hollmann-Dötlingen , neugewählt als stellvertr.
- er HerrGemeindevorsteherHollmann-Geveshausen. Es wurde

^ der Verein fortan als Mitglied der Deutschen Land-

- ^ sellschast beitreten soll. Ferner sollen mehrereKataloge der

AL ;. ^ der Landwirtschaftskammerangekaust und verteilt werden,

-, ? Eothek derselben von hier aus besser benutzt wird. Herr
qutvorsteher Huntemann-Wildeshausen hielt einen eingehenden Vor-

d; . 2 u °er Maßnahmen zur Verbesserung der Rindviehzucht. Wenn

rei,k>° » Verbesserungen, welche in der Gemeinde Dötlingen in so

oenV,?? . lür Acker- und Weidcnbau stattgefundcn haben, aus-

A werden sollen, so ist es unbedingt nötig, daß auch die Grund-

.triebs, die Rindviehzncht, einer ständigen Verbesserung
urdrgt wird. Dies iü in erster Lime erreichbar durch VerbeLernna

des männlichen Zuchtmaterials, welches in den letzten Jahren nicht
genügte, um den Viehstand dauernd zu verbessern . Um den Stier¬
haltern entgegenzukommen, muß bestes Material angekaust und wieder

öffentlich verkauft werden. Den Unterschied zwischen An- und Ver¬

kaufspreis müssen die ansässigen Landwirte der Gemeinde, die daran

doch das alleinige Interesse haben, decken. Sodann müssen mehr Stiere

angekört sein. Seit langen Jahren ist trotz der großen Vermehrung
des Viehstandes die Zahl der gekörten Stiere dieselbe geblieben. Da¬

durch werden einige größere Landwirte veranlaßt, sich selbst einen

minderwertigen Stier zu halten, der oft auch noch der eigenen Zucht
entstammt. Ferner wirkt das Fettmachen der Kälber sehr schlecht auf
die Rindviehzncht ein, da die bestangelegtenKälber, namentlich kleinerer

Besitzer , aus der Zucht ausschsiden. Das Interesse für das Herdbuch
ist gering, weil die Leute keinen Nutzen bisher davon verspürten.
Das wird anders werden, wenn das Herdbuchwesen auf breiter Grund¬

lage durchgeführtist. Darum muß hier jeder in seinem Kreise dafür
wirken, daß eine allgemeine Beteiligung stattfindet. An den Vortrag
schloß sich eine eingehende Debatte. Es wurde allseitig zugestimmt,
daß nach dem Stande , den die Gemeinde Dötlingen jetzt in der Fort¬

entwicklung der Landwirtschaft einnimmt, die Rindviehzncht eine ent¬

schiedene Besserung erfahren muß.

Ans benachbarten Gebieten.
* Bremen » 27. Jon. Zum Brande des Baronschen

Geschäftshauses, dessen Entstehung auf Kurzschluß in der
elektrischen Leitung zurückgeführt wird , schreibtFabrikinspektor
E . I . Ulm er der „Wes. Ztg." : „Ich habe vor längerer Zeit
mit unserem Maschinisten das Experiment gemacht, daß durch
Umwickeln mit Schaf- oder Baumwolle , hauptsächlich auch
Watte , jede elektrische Flamme , also Birne , in einem Zeitraum
von etwa 30 Minuten — bei Birnen , die ihre bestimmte
Brenndauer überschritten haben, sogar in noch kürzererZeit
zum Explodieren und zugleich Hellem Verbrennen der betr.
Wolle zu bringen ist . Erst erhitzt sich die Wolle, dann
explodiert die Birne und sofort geht alles in „ Helle Flammen"
auf . Ich stelle mir vor, daß auch auf diese Weise mancher
angeblicher „Kurzschluß" entsteht. Ich bin gerne bereit, maß¬
gebende Stellen von dieser Tatsache zu überzeugen.

Die polizeilichen Nachfragen in den Wohnungen der
jenigen Personen , die in demBaronschen Hause an der
Obernstraße während des Brandes beschäftigt gewesen sind,
haben ergeben, daß niemandvermißt wird.

* Emde «, 24. Jan. D e hiesige , von etwa 20 Beamten
besetzteStation der Indo - En ropäischenTelegraphen-
Ko mpagnie (London) soll dem H . C. zufolge aufgehoben
und durch eine Uebertragungseinrichtnng ersetzt werden, die
voraussichtlich von Reichstelegraphenbeamten bedient
werden wird . Für den Betrieb des Emdener Telegraphen¬
amtes, der nach Herstellung eines zwecken direkten Kabels
Emden - New- Aork abermals eine erhebliche Ausdehnung
gewinnen dürste, werden durch Aushebung der im Telegraphen-
amisgebäude mckergebrachlen Indo -Station größere Räum¬
lichkeiten frei.

Die öffentliche Madeanstatt,
jahrelang ein Schmerzenskind unserer Stadt — d . h. eigentlich
nur eine Art Pflegekind, weil sie nominell von einer Aktien¬
gesellschaft betrieben wird — scheint nunmehr aus dem
ungesunden Zustande ganz herausgebracht und gehörig
gekräftigt zu sein . Das war jedenfalls die zuversichtliche
Meinung der Besucher der gestrigen Generalversammlung
der Gesellschafter, die von dem Vorsitzenden, Herrn Res.
Thora de , geleitet wurde . Zunächst erwähnte er den
schmerzlichen Verlust , den die Gesellschaft durch den Tod
des HerrnAugust Baars erlitten hat , dessen gemeinnütziger
und allezeit auf das öffentliche Interesse gerichteter Sinn
dem Unternehmen außerordentlich förderlich gewesen ist. Die
Versammlung . erhob sich zu Ehren des Verstorbenen von den
Sitzen und wählte Herrn Professor Richter an seine
Stelle in den Vorstand . Sodann berichtete der Vorsitzende
über die Entwickelung des Unternehmens seit der letzten
Generalversammlung , wo man sich mit dem Gedanken einer
Liquidation trug. Dann würde ein Einzelistckernehmen das
Werk in Besitz genommen und jedenfalls die öffentlichen
Zwecke desselben stark gefährdet haben. Es mußte daher
versucht werden, die Anstalt , die bereits 12000 Mk . ver¬
schlungen hatte , auf andere Weise selbständig zu machen.
Zunächst wurde ein Ersparnis von den Verwaltungs¬
kosten von jährlich 450 Mk . erzielt. Herr AktuarDenker
führt fortan die Kaffe. Die notwendige einmalige Hilfe von
10500 Mk. wurde durch Hinausschieben der Keffel-
reparatur auf 5500 Mk . ermäßigt . Von diesen
wurden 1000 Mk. unbedenklich auf die laufende Rechnung
übernommen und 1000 Mk. aus den Ueberschüsfen
der Ersparungskasie erbeten. Den Rest von 3500 Mk . hat
der Stadtrat dankenswerterweisebewilligt und als unverzins¬
liches Darlehn gewährt. Diese sind schon angewendet und
haben zur Erneuerung und bequemeren Einrichtung der An¬
stalt wesentlich beigetragen, wie wir schon berichteten, so daß
die Anstalt nun der Konkurrenz wirksam zu begegnen hofft.
Magistrat und Stadtrat bewilligten außerdem noch eine
ährliche Beihilfe von 1000 Mk. für 3 Jahre, die hoffentlich

auch noch länger gewährt wird . Ob man die Bäder-
) reisezur Erhöhung der Einnahmen verteuern solle, darüber
waren die Meinungen geteilt. Für Volks- und Jugend¬
schwimmbäder empfiehlt es sich natürlich nicht, ebensowenig
für Dampf - und Wannenbäder aus Konkurrenzrücksichten, es
blieben also nur die S ch wi m m b ä d er für Erwachsene.
Dagegen wurde geltend gemacht, daß man das Baden auf
jede Art fördern müsse und den vielen Wasserscheuendurch
Preiserhöhung nicht auch noch Grund zum Fernbleiben
geben dürfe.^ Andererseits wandten die Verwaltungsmitglieder
ein, daß die Gesellschaft für ihre Reorganisation jeden
kleinen Beitrag willkommen heißen müsse , und daß wir hier
in Oldenburg wohl am billigsten m ganz Deutschland bade¬
ten . Einstweilen soll indessen der bisherige Preis bestehen
bleiben.

Herr Architekt Spieske schilderte die Verbesserungen der

Anstalt nach der Seite der Bequemlichkeit, Sauberkeit und
Annehmlichkeit. Nur der Kanalanschluß habe noch nicht ge¬
macht werden können infolge „ Bummelei auf dem Rathause ".
(Stadtbauamt muß es wohl heißen.) Dem Ausdruck wurde
in der Versammlung nicht widersprochen. Man denkt auch
an weitere Verbesserungen, Sauerstoff - und Lichtbäder
u . s w . Die Anwendung von Leitungs - statt des Hunte-
waffers in der Schwimmhalle würde allerdings Tausende
kosten , jo daß daran zunächst noch nickt zu denken ist. Es.

sei übrigens erwähnt , daß im Elisabeth-Anna -Palais gerade
Huntewasser statt des Leitungswassers für die Bäder bevor¬

zugt wird.
Der Ausfall der Versammlung erfüllte die Teilnehmer

mit der Zuversicht, daß die Zukunft der Anstalt , die für
unsere Stadt von der größten Bedeutung ist, gesichert sei.
In erhöhtem Maße wäre das der Fall, wenn es gelänge,
die Lust am Baden und Schmimmen in immer weitere Kreise
zu tragen . Angeregt wurde der Gedanke, unsere großen
leistungsfähigen Vereine zu veranlassen, durch Veranstaltung
von Konzert- und Vortragsabenden dem gemeinnützigen In¬
stitut alljährlich eine außerordentliche Unterstützung zuzusühcen,
die zur Erhaltung und Erneuerung der Anlagen sehr er¬
wünscht wäre . Die Hauptsache ist und bleibt aber natürlich
eine starke Benutzung.

Neueste NuchriW M letzte JeMen.
Eigene telephonische und telegraphischeBerichte dev

„Nachrichten für Stadt und Land ".
(Nachdruck verboten.)

88 Berlin , 27. Jan . Der „ Voss. Ztg.
" wird ge¬

schrieben : Angesichs der Wirren in Marokko wird die
gegenwärtig auf der Heimreise begriffenen Fregatte „ Stein"
in den ersten Tagen des Februars im Hafen von Tanger
die Flagge zeigen.

Aus München wird berichtet: Bei dem schon gestern
abend zur Feier des Kaisergeburtstags abgehaltenem
Festmahle der Offiziere des Beurlaubtenstandes führte
Prinz Ludwig von Bayern wie alljährlich den
Vorsitz und brachte das erste Hoch aus , das in üblicher
Weise dem Prinzregenten galt . Der Prinz benutzte
jedoch den Moment zu einigen Ausführungen , welche im
Augenblick nicht einer gewissenpolitischen Bedeutung
entbehren. So erwähnte der Prinz die bekannte Tatsache,
daß sich an den Besuch des Kaisers in Nürnberg
zur Jubelfeier des Germanischen Museums allerhand
Gerüchte von Verstimmungen zwischen ihm und dem
Kaiser geknüpft hätten und erklärte, daß diese Annahme auf
ein Mißverständnis zurückzuführen sei. Von der Per¬
sönlichkeit des Kaisers sprach der Prinz alsdann mit auf¬
fallend betonter Wärme und Freundschaft. So darf
diese Kundgebung , wenn sie auch nur an den Kreis weniger
Zuhörer gerichtet war , als ein beabsichtigtes Zeichen für die
Gesinnung des Hauses Wittelsbach deni obersten Träger
der Reichsgewalt gegenüber angesehen werden.

Die gestrigeKaisersgeburtstagsfeier der Eisen¬
bahner in Berlin fand unter Vorsitz des MinistersBudde
statt . Der Minister hielt eine Rede, in der er die gemein¬
same Treue und Zusammenarbeit feierte. Der Rektor der
Hochschulein Charlottenburg , ProfessorKämmerer, behandelte
in seiner Festrede die Frage : „ Ist die Unfreiheit unserer
Kultur eine Folge der , Ingenieur - Kunst? " Der
Redner verneinte die Frage und führte unter anderm aus,
daß die Handlangerarbeit sich heute nur noch zumeist in den¬
jenigen Gewerben befinde, welche der Jngenieurkunst ferne
stehen wie z. B . in der Landwirtschaft. Die „ Deutsche

..Tageszeitung " bemerkt hierzu bissiz , daß der Redner keine
Kenntnis von dem Zustande der deutschen Landwirtschaft
habe, sonst würde er sich nicht so ausgesprochen haben.

Ter Kaiser bestimmte, daß der Sängerwettstreit
in Frankfurt in den Tagen vom 3 . bis 6 . Juni zum Aus¬
trag komme und daß am Vorabend des ersten Tages eine
Empfangskonkurrcnz der Frankfurter Sänger stattfinde. Der
Frankfurter Sängerbund stiftete einen wertvollen Ehrenpreis.

Aus Neustrelitz wird gemeldet: ProfessorNietzschke aus
Berlin wurde zur Konsultation zum Großherzog von
Mecklenburg - Strelitz berufen. Das Ergebnis der Kon¬
sultation soll verhältnismäßig befriedigend gewesen sein.

Aus Hamburg wird berichtet: Die 2 Schoner „John"
und „Smaragd" sind mit je ö Mann Besatzung während
eines Sturmes in der Nordseeuntergegangen.

Kaisers Geburtstag.
LTV . Wien » 27. Jan . Zur Feier des Geburtstages

des deutschen Kaisers veranstaltete die deutsche
Kolonie gestern unter dem Vorsitz des deutschen Kaisers ein
Festessen. Botschafter Graf Wedel begrüßte die Erschienenen
und gedachte der früheren, von ihm in Wien ver¬
lebten Jahre und forderte schließlich die Teilnehmer
aus, des erhabenen Herrschers Oesterreich- Un¬
garns zu gedenken und brachte auf den treuen,
alle Zeit erprobten und bewährten Freund und Verbündeten
des deutschen Kaisers und Deutschlands, Kaiser Franz
Josef, ein begeistert aufgenommenes dreifaches Hoch aus.
Alsdann hielt der Obmann des Vereins Niederwald eine Fest¬
rede, die in einem Trinkspruch auf den deutschen Kaiser,
ausklang , der jubelnd ausgenommen wurde . Das Fest verlies
in bester Stimmung.

LTL. Pest, 27. Jan . Anläßlich des Geburtstages
des deutschen Kaisers veranstaltete der Verein der
Reichsdeutschen gestern abend einen Festkommers. Der
Vertreter des Generalkonsuls , Grafen Mirbach , Haß, brachte
ein Hoch aus Kaiser FranzJosef aus , den bewährten Bundes¬
genossen und Freund des Kaisers, während der Vorsitzende
des Vereins auf Kaiser Wilhelm toastete. Beide Trinksprüche
wurden begeistert ausgenommen und an den deutschen Kaiser
ein Huldigungstelegramm abgesandt.

Arbeitslosenversammlnng.
LTL. Prag , 27. Jan . Etwa 2000Arbeitslose hielten

gestern eine Versammlung ab und durchzogen nach der¬
selben dis Straßen mit dem Rufe : „Gebet uns Arbeit
und Brotl" Die Sicherheitswache schritt ein und nahm
mehrere Verhaftungen vor. Schließlichzerstreute sich die Menge.

Kämpfe ans den Philippinen.
LTL . Manilla , 26. Jan . Eine aus Freiwilligen be¬

stehende Streitmacht soll bei dem Versuch, dieRäuber aus
der Provinz Zambales zu vertreiben , geschlagen worden
sein , wobei drei Amerikaner getötet wurden.

Oldenburg-Portugiesische Dampfschiffs -Reederei.
Der Dampfer „ Lisboa"

, Kapt. Harde, ist in Oporto ange¬
kommen . D . „Tanger", Kapt. Schumacher, passierte ausgehend'
Dungeneß. D . „Nordsee", Kapt. Nissen, passierte ausgehend Qnessant.
D . „Portugal ", Kapt. Bergmann, ist von Lissabon nach Bremen

abgefahren.
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Großen Posten Waren aller Art zu außerordentlich billigen Preisen
ausgelegt, um damit zu räumen.
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versende ich kostenfrei.
L . OalmaZrn , Bankgeschäft,

Hannover , Schillerstraße 21.
Zentrale : Hamburg, etabl . 1863
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Einzelne Möbel «nb Teppilhe.
AE " Billigste Fabrikpreise. "WA

Kaiaiog wii-ä auf lVunaek koalsnloa gvaanät.

Die Firma M . Markiewicz beschäftigt über 1400 Arbeiter,
besitzt über 12,000 am Verkaufsräume und ist die leistungs¬

fähigste und größte Möbelfirma Deutschlands.

^ Franko Lieferung in Deutschland. ^

Ohmstede , v? mvsehte
meinen prämiiert . Herd¬
buchstier sowie meinen
Eber zum Decken.

Leuchteuburg . Habe

frische Abfälle
von geschlachtetenSchweinen zu ver¬
kaufen. E . Wulf.

Sandhatten. Sonntag , 1. F,br . :

Mitll
'WK

wo u frdl . einl. Joh . D . Stenken.

Freitag , 30. Jan ., abends 6t/s Uhr
(bei ausgehobenem Abonn . ) : „ Götter¬
dämmerung ." Siegfried : Herr Kammer¬
sänger Ernst Kraus.

Sonnabend , 31 . Jan . : „ Heimat " .

Hantyausen . So » ntag , 1 . Fevr . :

MM
" Lall ,

" WU
wozu frdl . einladet Ir . Kiipker.

Danksagung.
Grost -Bornhorst. Für die vielen

Beweise herzlicher Teilnahme beim
Hinscheiden meines lieben Mannes,
unseres teuren Vaters , Bruders und
Schwagers sagen allen Verwandten
und Bekannten , sowie dem Ohmsteder
Kriegerverein aus diesemWege unseren
tiefgefühlten Dank.

Frau Ww . Wöbke»
nebst Angehörigen.

^ g^ ie unbek . Eigentümer der
mir im Jahre 1900 u . früher'
z. Reparatur überg . Schirme
werden aufgefordert , letztere

gegen Rückgabe der Marke innerh.
3 Wochen abzuholen, widrigens. sie
zur Deckungder Kosten verkauft werd.

O. Diechler, Schirmfabr.,
Achternstr. 16. Familiennachrichten.

Geburts - Anzeige.
Statt besonderer Mitteilung.

Die am Sonntag , den 25. d . Mts .,
erfolgte glückliche Geburt eines
Mädchens beehren sich anzuzeigen

Egon Baron von Bietinghoff,
genannt Scheel,

Oberst, im Old . Drag .-Regt . Nr . 19,
Else Baronin von Bietinghoff,

genannt Scheel,
geb . Lohmann.

Oldenburg i . Gr.

^Vs1 «1si »LaD VrünLs,
Friseur u . Perückenmacher, Achternstr. 1

Dornröschen!
Alleinst. Herr , mittl . Alters,

gesund, ansehnlich, in respektabler
Stellung , m. gutem Einkommen,
wünscht sich zu verheirate«.

Unabb., nicht unvermögende
Dame , evtl. Witwe , aus guter
Familie , heiteren Sinns , häuslich
u . von achtbarem Charakter , wolle
vorurteilsfrei, nicht anonym,
schreiben , unter „ Dornröschen"
an Rudolf Masse, Ann .-Exped.,
Bremen.

Briefe auf Wunsch retour.
StrengsteDiskretion unbe¬

dingt Ehrensache!

Todes-Anzeigerr.
Wahnbeck » 26. Janr. Allen Leid¬

tragenden die traurige Nachricht, daß
mein lieber Mann , unser guter Vater,
Schwieger- und Großvater , der Köter

vleSrtvb Harms
nach kurzer heftiger Krankheit am
25. d . M . in seinem 66. Lebensjahre
sanft entschlafen ist. Dies bringen
mit tiefbetrübten Herzen zur Anzeige

Die trauernden Angehörigen.
Die Beerdigung findet am Freitag,

den 30. d . Mts ., nachm. 3 Uhr, auf
dem St . Gertrudenkirchhof statt.

KroDerzogl. Theater.
Dienstag , den 27. Januar 1903.

62. Vorst, im Abonnement.
Heimat.

Schauspiel in 4 Akt. v. H. Sudermann.
Kassenöfsnung 6Vs , Anfang 7 Uhr.

Osternbnrg , 25. Janr. Heute
entschlief nach kurzer Krankheit unser
lieber kleiner Sohn und Bruder
Johannes im zarten Alter von
11 Monaten , welches tiefbetrübt zur
Anzeige bringen

H. v. Campen u. Frau
nebst Angehörigen.

Die Beerdigung findet am Donners¬
tag , den 29. Jan ., nachm. 2 Vs Uhr,
vom Trauerh ., Bremer CH-, aus statt.

Wremer SLadtLHeater.
Mittwoch , 28. Jan ., abends 6l/z

Uhr (der aufgehobenem Abonnement) :
„ Siegfried " . Siegfried : Herr Kammer¬
sänger Ernst Kraus.

Donnerstag , 29. Jan . (Erstauf-
führung) : „Die lieben Feinde", Lust,
spiel in drei Aufzügen von Hugo
Lubtiner.

Ohmstede -Waterende . Sonntag
nachmittag 3Vs Uhr wurde unsere
gute Tante Wübke Helene Millers
durch einen sanften Tod von ihren
langen Leiden erlöst.

Die trauernden Angehörigen.
Die Beerdigung findet am Freitag

nachm. 2i/g Uhr auf dem Gertruden-
kirchhof statt.

Zwischenahn , den 2b. Jan . 190S.
Heute entschlief infolge eines Schlag¬
anfalles mein lieber, guter Mann,
unser treusorgender Vater , Groß - und
Urgroßvater , der Rentier
Vertu tüell vdr. klreim
in seinem 86. Lebensjahre.

Um stilles Belleid bitten
die trauernden Angehörige».

Beerdigung : Freitag , den 30. Jan .,
na chmittags 4 Uhr.
Wettere Familien-Nachrichtens

Verlobt: Gretchen Cropp mit
Assistenzarztvr . weck. Otto zu Jedde¬
loh, Oldenburg . Marie Nickels, Lins¬
wege , mit Joh . Wilms , Grünenkamp.
Charlotte Bode , mit Kaufmann Hinr.
Geerken, Dötlingen.

Geboren: (Sohn ) Georg Sand«
stede, Oldenburg . E . Amelsberg,
Leer. Korvettenkapitän Zirnmermann,
Wilhelmshaven . (Tochter) Wilhelm
Körber, Oldenburg . Hero Brahms,
Kirchweyhe. F . Barth , Gandersum.

Gestorben: Fräulein Georgine
Köhler, Oldenburg, 80 I . Georg
Martens , Frieschenmoor, 211 . Heinr.
Otto Reims , Atenser-Altensiel, 21 Tg.
Marie Becker , geb . Gevers, Uenzen,
81 I . Heinrich Grashorn , Köbbing¬
hausen, 54 I . Johann Speckels,
Süderfeld , 14 Mt . Anna Margar.
Bothmer , Hude, 62 I . Rentner
Friedrich Wilhelm Georg, Hude,
81 I . Metta Garms , geb . Sosath,
Süderbrock, 87 I . SchiffskapUan
Johann Chr. Böning , Varel , 60 ^1-
Kaufmann I . C. Hinrichs, Büppel,
7b I . Ulrich Jürgens , Loga, 76 I-
Ww . Wubbina Kleinhuis, geb . Veen,
Leer, 85 I . Ww . Gebke JE ",
geb . Diekmann, Leer, 77 I . Ww>
Mäna Harms , geb . Franzen , Ne
moor, 86 I . Landwirt Aureas
Dieken, Filsum , 76 I . Hans Krau,
Wilhelmshaven

'
7 I . Olga Kraul,

Wilhelmshaven , 5 I.

für den lokalen Teil : W. von Basch; für d« Inseratenteil: P . K»oo,nsk» StotattonSornck uno Berlaz: B . Lchacf. Oldenönrz



m ^ LZ der „NachrichtenKr L-tadt
Beilage
und Land" vom Dienstags den 37. Januar 1903

lieber Irrungen und Experimente der
Körungskommisstonen.

Nachdem ein Streit über die Zweckmäßigkeit der An¬

körung der von der Normandie eingeführten Hengste durch

die Tagesblätter geht , dürfte es von Interesse sein, dje

Stellung der verschiedenen Körungskommissionen , resp.
deren Vorsitzenden, zur Frage der Blutauffrischung kennen

zu lernen.
Die Zeit der beiden Grafen Wedel, unter denen

unsere Pferdezucht einen so glänzenden Aufschwung ge¬
nommen hat , kommt hierfür nicht in Betracht , denn eine

Zucht durch zielbewußtes Kören zur Ausgeglichenheit und

hiermit zur Konstanz in der Vererbung zu bringen , ist
etwas anderes , als an einer fertigen Zucht herum zu
experimentieren.

Unter dem Nachfolger der Grafen Wedel, dem Obet-
stallmeister von Schnehen, kam die früher unter an¬
deren Verhältnissen mit Erfolg geübte Einführung frem¬
den Blutes wieder in Frage , ohne daß zwingendeGründe für
eine solche Maßnahme sich erkennen ließen . Man beschloß,
zwei Jahre nacheinander eine Anzahl Stuten zum Be¬

decken nach Celle zu senden . Von diesen Versuchen , deren

schlechter Ausfall noch in allgemeiner Erinnerung , ist
nichts im Lande geblieben , was irgendwie von Nutzen sein
könnte , und mit Wehmut wird noch mancher Züchrer.
welcher seine erstklassigen Zuchtstuten für diesen Zweck
zur Verfügung gestellt hatte , daran zurückdenken. Was
hätten diese Stuten bei sachgemäßer Paarung mit Olden¬
burger Hengsten in dem gleichen Zeitraum uefern kön¬
nen ? Beim Nachdenken hierüber soll noch mancher dreier
Stutenbesitzer eine unangenehme Leere im Portemonnaie
verspüren.

Unter der Leitung des Oberstallmeisters von Schnehen
wurden dann noch mehrere hannoversche und sogar ein
amerikanischer Traberhengst angekört , „mit Rücksicht auf
fremdes Blut " , wie jedesmal bei der Bekanntgabe des Ko-
rungsresultates mit verlesen wurde . Auch von diesen Ver¬
suchen ist nichts geblieben , was für unsere Verhall insu
irgend welche Bedeutung haben könnte . Hiermit schließen
die Versuche unter Leitung des Oberstallmeisters von
Schnehen . Die Gerechtigkeit gebietet aber , - zu erwähnen,
daß damals nicht allein die Körungskommission , sondern
auch Züchter im Lande der Meinung waren , daß eine Blut -,
anfsrischung notwendig sei. Auch gab es damals nach
keine allgemeine Registrierung , welche eine unerläßliche
Vorbedingung für Verwandtschaftszucht ist.

Der Nachfolger des Oberstallmeisters von Schnehen,
der Landesökonomierat Heumann, welcher sich durch
die Einführung der allgemeinen Registrierung große
Verdienste um die oldenburgische Pferdezucht erworben
hat , erklärte in der konstituierenden Versammlung des

Nördlichen Züchterverbandes , daß er auch eine Blutaus-
frischung für unumgänglich notwendig Halte, und empfehle
er .hierfür das in Ungarn gezüchtete Noniuspferd . Die

früher mit Erfolg benutzten Normannenpferde (Anglonor-
mannen ) kämen nicht mehr in Betracht , da denselben zu viel
Blut zugeführt sei. Aus dem Ankauf eines Noniushengstes
oder aus einer Paarung von Oldenburger Stuten mit

solchen Hengsten wurde indes nichts ; die Gründe , weshalb
diese Versuche gänzlich unterblieben , sind nie bekannt
geworden . Als dann die Pariser Weltausstellung im Jahre
1900 herankam , beschloß man in der Körungskommission,
die auf der Pferdeausstellung in Vincennes befindlichen
Pferdeschläge rn Augenschein zu nehmen und hier oder in

der Normandie einen passenden Anglonormannenhenzstj zu
erwerben . Indem zu dieser Zeit oder bald nachher der
Landesökonomierat Heumann seinen Abschied als Vorsitzen¬
der der Körungskommission einreichte , wurde aus der

Verwirklichung auch dieses Vorhabens nichts . Es muß
aber an dieser Stelle besonders darauf hingewiesen werden,
daß unter der Leitung des Oekonomierats Heumann für
die Blutauffrischung zuerst nur das Noniuspferd in Be¬

tracht kam , weil den Anglonormannenpferden für unsere
Verhältnisse zu viel Blut zugeführt worden sei, während
dann später , ohne daß . etwa Versuche mit dem Noniuspferde
gemacht worden waren , den Anglonormannen,
welche anfänglich als durchaus unzweckmäßig erachtet
waren , der Vorzug gegeben wurde.

Ich erwähne dann noch die Versuche, welche mit der

Paarung von Oldenburger Stuten mit Trakehner Gestüts¬
hengsten gemacht worden sind . Diesen Versuchen entstammt
ein jetzt in Moritzburg befindlicher , vorzüglicher Hengst,
welcher aber leider das Unglück hatte , als dreijährig von

unserer Körungskommission abgekört zu werden.
Der Nachfolger des Oekonomierats Heumann , der

Vizeoberstallmeister von Wenckstern, äußerte sich in
der ersten Zeit seiner Amtstätigkeit überhaupt nicht zur
Blutaufsrischung , bis dann im April vorigen Jahres im

Ausschuß des Nördlichen Züchterverbandes von einemBezirk
der Antrag eingebracht worden war , von Oldenburg aus
die in Betracht kommenden deutschen Gestüte nach besten
Oldenburger Hengsten zu durchsuchen , einen oder mehrere
der dort Vorgefundenen vorzüglichen , für unsere Verhält¬
nisse rn Betracht kommenden Hengste , deren gute Ver¬

erbung nnt größtmöglichster Sicherheit festgestellt war,
zuruckzulechen oder zurückzukaufen , und auch bei dieser
Gelegenheit Zu prüfen , ob überhaupt wohl in Deutschlarid
schwere Halbbluthengste vorhanden , welche im Falle der Not

für Oldenburg in Betracht kommen könnten . Bei dieser Ge-

leeenheck aupecte dann der jetzige Vorsitzende der Körnngs-
tommission . Bizeoberstallmeiper von Wenckstern, nach ei¬

nigen einleitenden Worten dem Sinne nach! Folgendes:
. .Ich bezwetfle , daß die besten der in den deutschen Ge¬

stüten befindlichen Oldenburger Hengste besser find , als

die besten der zur Zeit hier im Lande sich
'Befindlichen,

z. B . konnte ich bei einer Besichtigung der in dem säch¬
sischen Gestüt Moritzburg vorhandenen Oldenburger Hengste
dort wohl vorzügliche Exemplare feststellen , aber eine

bessere Qualität als hier in Oldenburg konnte ich nicht
finden . Was nun den eventuellen Ankauf eines Halbblut¬
hengstes für Oldenburg betrifft , so möchte ich diesen nicht
empfehlen : man kann nie wissen, wohin ein solcher Hengst
sich vererbt . Uelrsigens ist für mich auch fraglich , ob ein

solcher Hengst von der Preußischen Gestütsverwaltung ab¬

gegeben wird , klm aber darüber , ob unsere Pferdezucht,
resp . unser Hengstmaterial vorwärts oder rückwärts ge¬
gangen ist, ein maßgebendes Urteil abgeben zu können,
dazu bin ich noch nicht lange genug hier , ich verlasse mich
allein in dieser Hinsicht auf das Urteil des Ihnen allen
bekannten Landstallmeisters Dr . Grabensee in Celle . Dieser
erklärte mir bei Gelegenheit der letzten Hengstkörungen,
daß er vor einer Reihe von Jahren geglaubt habe , daß
es mit dem Oldenburger Hengstmaterial abwärts gehe,

^ daß Sr aber jetzt zu einer gegenteiligen Meinung gekom¬
men fei ."

Nachdem bann längere Zeit das Thema über die Ein-
'
? führung fremdbküttger Hengste nicht erörtert worden war,

wurden die jetzt in den Tagesblättern besprochenen Anglo-
normannen -Hengste vorgesührt und im November vorigen
Jahres angekört . Mit der Ankörnng dieser beiden Hengste

Zum Keöurtstage unseres Kaisers.
Siehst Du die Banner lustig wallen?

Hörst Du der Glocken Feierklang?
Horch, wie die deutschen Lieder schallen!
Die Brust durchbebts wie Festgesang;
Und wo man heut' die Becher schwingt,
Ein froher Ruf zum Himmel klingt:

»Hell unserm Kaiser ! "

Zur Mutter springt ein munt 'rer Knabe,
Er eilte aus der Schule fort;

, O, Mutter , höre mich ! ich habe
Vom Lehrer manches liebe Wort;
Doch eins trag ' ich genau im Sinn " —

Und hell ruft er's zur Mutter hin:

„Heil unserm Kaiser ! "

Ein Wand 'rer geht aus stillen Wegen,
Fern von der Heimat teurem Glück;
Die Wipfel rings sich leise regen —

Da füllt die Freude schnell den Blick —
Ein Fahnengruß ! — Mit frischem Mut

Singt er ein Lied und schwingt den Hut:
„Heil unserm Kaiser !"

Umringt , in Häuslich -stillem Kreise,
Von einer Kinder frohen Zahl,
Sitzt füll ein Greis und plaudert leise.
Wie er 's getan schon manches mal.
Vom Vaterland und feinem Glück; - -

Doch heute leuchtet feucht sein Blick:

„Heil unserm Kaiser!"

„Ja , Heil fei stets im schönsten Frieden ",
So tönt es heut' aus treuer Schar,
»Vom Himmel freundlich Dir beschieden ! —

Doch droht dem Vaterland Gefahr,
Dann führ' uns , Fahne „schwarz-weiß-rot " !
Und sei' s zum Siege , sei's zum Tod:

«Heil unserm Kaiser !"

Oldenburg . A . F.

Au Kaisers KeöurtsLag.
Dank' Deinen Herrschern, die Dich groß gemacht

Und Dir, mein Volk, sind immer wohlgeneigt.
Die jenes Wollen in der Brust entsacht,
Das , stark und gut , zur Ehre Dir gereicht.

Wilhelms gedenk
'
, der einst den Erbfeind schlug,

Doch demutsvoll die Kaiserkrone trug.
Durch ihn erstanden ist ein ein'ges Land,

Er brachte kühn der Völler Schar zuhauf.
Nun ihre Fürsten reichten sich die Hand,

^ Schwang heißer Dank aus deutscher Brust sich aus. —

Und als zur Ruh ' der Held bestattet war.

Stieg , phönixgleich, empor der Zollernsar.
Mit goldnen Lettern trug es Clio ein,

Wie Friedrichs Huld beglückt der Menschen Herz,

Wie er, so tapfer , Friedensfürst wollt' sein,

Wie er ertrug voll Leidensmut den Schmerz,

Wie er regiert, ach gar zu kurze Frist,

Zu sterben dann als gläubig frommer Christ.

Noch jung an Jahren , folgte ihm sein Sohn,

Den Kaiser kennt schon jedes deutsche Kind.

Wilhelm der Zweite sitzet auf dem Thron,

- Getreu und stark und wahrhaft deutsch gesinnt.
' Er liebt sein Volk, sein ganzes Streben geht,

Daß Deutschland groß im Rat der Völker steht.

Er preist das Schöne und verehrt die Kunst,

Ist seinem Heer von Herzen zugetan;

Die deutsche Flotte steht bei ihm in Gunst,

Wissen und Macht umfaßt sein Lebensplan.

Hegt er jedoch auch stolzer Hoffnung Keim,

Des Lebens Glück beut' ihm sein trautes Heim.

Ist fest sein Wille, fest sein Regiment,

So wendet er auch strenge Selbstzucht an!

Wo ist der Deutsche, der den Kaiser nennt

Und nicht betont, „ er ist ein großer Mann ;"

Am Zollernstamm ist er ein Edelreis,

Drum auf , mein Voll, bring' ihm den Lorbeerpreis!

Oldenburg .
El. Etmer.

sanktionierte der jetzige Vorsitzende der Körungskommis¬
sion, Vizeoberstalkmeister von Wenckstern, die Verwendung
von Halbbluthengsten , denn um solche handelt es sich
bei den Anglonormannen , während er vor einem halben

Jahre noch die Verwendung eines solchen Hengstes ver¬

worfen hatte , da man nie wissen könne/nach welcher Sette

hin ein Halbbluthengst sch vererbe.
Wenn man nun znrückblickt auf die letzten zehn Jahre,

so sind Versuche ans Versuche gefolgt , ohne daß irgend
etwas damit erreicht worden ist, und trotzdem diese Ver¬

suche ohne jeglichen Einfluß auf unsere Zucht geblieben
sind, ist .unser Hengstmaterial nach dem Urteil des Land^

stallmeisters Dr . Grabensee in Celle , welcher unsere Zucht
schon lauge Jahre beobachtet hat , und welcher allgemein
als ein vorzüglicher Pferdekenner gilt , besser geworden.
Will man eines Tages unseren Pferdeschlag leichter und'

gängiger gestalten , so ist dies ebensogut , aus sich selbst
heraus möglich, als durch Zuführung fremden Blutes , man!

braucht dann nur entsprechende leichtere Hengste, welche
jetzt in den meisten Fällen abgekört oder nicht vorgesührt
werden , anzukören . Diese Methode hat dann auch Pen Vor¬

zug, daß unsere Registrierung nicht mit unnötigem Ballast,
welcher dem Ansehen derselben nur schadet, beladen wird.
Eine wesentliche Frage bleibt natürlich immer , ob die Züch¬
ter einen solchen Umschwung mitmachen wollen ; für diese

entscheidet allein der Profit , und solange dieser mehr bei der

Zucht des schweren Pferdes zu suchen ist, werden dieselben
sich! nicht von diesem Zuchtziel abbringen lassen.

Ich : erwähne dann noch das Urteil eines unserer be¬

währtesten Hengsthalter und Hengstaufzüchter Ger-
riet Gerdes, Strohausen (früher Moorsee ) . Bei Ge¬

legenheit einer Besichtigung seiner Hengste äußerte der¬

selbe wiederholt , daß .sich seines Erachtens durch .die allei¬

nige Verwendung von reingezogenen Oldenburger Hengsten
keine Nachteile für unsere Pferdezucht ergeben hätten und

auch sür 's erste nicht ergeben würden.
Ueber den Zickzackkurs, den die verschiedenen Kö-

rungskommissionen nach dem Abgang der Grafen Wedel

in der Untersuchung auf Kehlkopspseisen und in der Re-

gistriernngsfrage gegangen sind , mich auszulassen , liegt
keine Veranlassung vor . Diese betrübenden Tatsachen sind

so allgemein bekannt und liegen noch so in aller Erinne¬

rung , daß d.igselben einer besonderen Erwähnung nicht
bedürfen.

Ovelgönne , dm 25. Januar 1903.
M . Wottmann.

Aus dem Kroßherzogtum.
Drr « achdruck unserer mit Korrespondenz -eichen »ersehenen Originaldericht « Ist « W>

» s »ennuer Qnrlienangnb « gestattet . Mitteilungen und Bericht « stier lokal« Bost»
k»» « nige sind der Redaktion stet» willkommen.

* Oldenburg » 27. Januar.
«Fortsetzung der Notizen aus dem Hauvtblatts.1

Wiefelstede , 26. Jan . Der hiesige Turnverein
hielt gestern nachmittag in Tapkens Gasthause seine Ge¬
neralversammlung ab , welche gut besucht war . Nachdem
vom Vorsitzenden , Herrn Hauptlehrer Ellrich , der Jah¬
resbericht mitgeteilt worden , erfolgte die Rechnungsablage.
— Danach beträgt der Kasfebehalt am 31 . Dezember 1902
57,64 Mark , denen 41,60 Mark rückständige Beiträge hin¬
zuzuziehen sind . Ms Monenten der abgelegten Rechnung
wurden Ehr . Tapken und Gastwirt Tapken gewählt . Ge¬

wählt wurden dann : Als Vorsitzender Ellrich - als Schrist-
und Kassewart Brötje , als Oberturnwart Düser , als Turn-
wart Holthusen , als Jnventarverwalter Reins , als Fah-

Deutlches Matrosentted.
Wir lieben das Meer , wenn es funkelt so blau

In sonnigen, wonnigen Glitten,
Wenn ruhig der Himmel, die Lüfte so lau,
Und friedlich und stille die Fluten;
Wir lieben's im Liebeskosen,
Wir deutschen, wir deutschen Matrosen.

Wir fürchten es nicht, und wenn es auch schäumt
In grollendem Wogengewimmel;
Wir fürchten es nicht, und wenn es sich bäumt

In drohenden Bergen gen Himmel.
Wir lieben's im Sturmestosen,
Wir deutschen , wir deutschen Mattosen.

Und gilt es zu retten vom sinkenden Schiff,
Sind 's Freunde , sind's Feinde — wir retten;
Und droht eine Klippe, ein felsiges Riff,
Wer immer zu retten — wir retten
Vom Abgrund , dem bodenlosen.
Wir deutschen, wir deutschen Mattosen.

Jade . Elimar Siefken.
o- *

Märchen muß schlafen.
Armes Märchen hat seinen Schleier verloren.

Seinen traumweißen Schleier.
Da sitzt es nun müd und verfroren
Unterm Schilf am Weiher.

Ohne Schleier mag sich's hervor nicht wagen.
Die Menschen würden es doch verjagen
Mit Gelächter und Spott aus ihrer Stadt,
Wenn es den traumweißen Schleier nicht hat.

Von Elsen gesponnen, von Feen gewebt,
Wo ist er geblieben, der duftige Schleier,
Darin das Märchen einst sacht geschwebt
In Kinderstuben zur Dämmerfeier?

Schlaf , holdes Märchen , im Schilfe versteckt
Noch viele lange Stunden —
Bis der eine Dich wieder weckt.
Der Deinen Schleier gefunden.

Oldenburg . Else Marshall.



nenträger Holthusen , als Fahnenjunker Thien und Küp-
ker I. , als Vereinsbode Ripken . — Zum Ehrengericht wur¬
den ernannt die Herren Chr . Tapken , G . Tapken , Rabe,
Runken , sowie Ellrich als Beisitzer . Die Zahl der Mitglieder
ist in den letzten Jahren bedeutend gestiegen , und es dürfte
im nächsten Jahre die Zahl 100 erreicht werden . An:
Sonntag , 1 . März er . , wird der diesjährige Unterhaltungs¬
abend abgehalten , bestehend in Freiübungen , Schauturnen
und Aufführungen . — Aus dem Rechenschaftsbericht der
auch in Tapkens Gasthause stattgefundenen Generalver¬
sammlung der Wiefelsted er Kuh Versicherungs¬
gesellschaft ging hervor , daß am 1 . Januar 1903
169 Kühe mit 36 380 Mark versichert sind . Im vorigen
Jahre sind 2 Kühe verunglückt , und hat hierfür ein Scha¬
denersatz von 376 Mark gezahlt werden müssen . Verunglückt
sind in den 23 Jahren , seit welcher die Versicherungsge¬
sellschaft besteht, , 66 Kühe , für welche ein Schadenersatz
von 9282,50 Mark gezahlt worden ist. Im vorigen Jahr
wurde ein Beitrag von zusammen 1 Mark für IM Mark
Versicherungssumme gehoben , im Durchschnitt mußte in
den 23 Jahren von 100 Mark Versicherungssumme ein
Beitrag von 2,01 Mark gezahlt werden . Als Monenten der
pro 1902 abgelegten Rechnung , welche mit einem Kasse¬
behalt von 54,29 Mark schließt, wurden H . Onken-Korte-
brügge und 5z . Rogge -Haßel gewählt.

IckGrüPPenbühren , 26. Jan . Allwöchentlich werden an
mehreren Tagen eine große Anzahl fetteBvrstentiere
bei Lahusens Gasthause abgenommen , um von hier aus
per Bahn nach den auswärtigen Schlachthöfen verschickt
zu werden . Die Preise für die saftigen Borstenträzer sind
jetzt 41—42 Mark , immer noch ein ziemlich annehmbarer
Preis . Die trächtigen Schweine sind in den Vorjahren
schon besser bezahlt , kosten dieselben jetzt doch immer in
guter Qualität 80—IM Mark . Sechswochenferkel werden
augenblicklich mit 12—14 Mark bezahlt . — Einen bedauer¬
lichen Unglücksfall hat der Landmann I . H . Ehlers
in Rethorn beim Holzfahren erlitten . Ein sogenannter
Langenwagen hat ihn mit riesiger Wucht derart auf den
Kops geschlagen, daß er sehr elend darniederliegt und an
seinem Aufkommen gezweifelt wird . — Am letzten Sonn¬
tag feierte der hiesige Kriegerverein in seinem Ver¬
einslokal , Lahusens Gasthaus , Kaisers Geburtstag durch
Aufführungen und Ball . Die Kameraden hatten sich zu
dieser Festlichkeit mit ihren Damen recht zahlreich ein¬
gefunden.

s Wüsting » 26. Jan . Bisher haben sich zur neuen
Gen o s-sen sch a ft s m o l ker ei , die in unmittelbarer
Nähe der Station errichtet werden soll, 160 Genossen ge¬
meldet aus Wüsting , Hurrel , Moorhausen , Lintel , Neuen¬
wege und Oberhausen . Demnächst soll der Bau begonnen
werden , und schon zum Herbst fertig sein . Es soll vor¬
läufig nur die Anlage einer Molkerei , keine Mahlanlage,
gemacht

" werden . Bon allen Seiten ist die Molkerei be¬
quem auf Chausseen zu erreichen , wie es Wohl selten der
Fall sonst Ist ; vielleicht wird in nicht ferner Zeit auch
noch eine Chausseeverbindung mit der Bremer Chaussee
hergestellt.

Stimmen aus dem Publikum.
(Für den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Red«tti »n dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

Feriengleichheit.
Der Antrag Ählhorn-Ogernvurg , betr. Fcrienordnung,

hat allgemeines Befremden hervorgerufen, meil- dadurch nicht
die Ungleichheit beseitigt wird, während der Antrag Dauen
freudige Zustimmung findet. Alle evangelischen Schulen
unseres Landes müssen Feriengleichheit haben, denn auch vom
Lande schicken Familien ihre Söhne auf höhere Schulen,
während die Geschwister die Volksschule besuchen . Wenn die
Hundstagsferien der Volksschulen von 3 auf 4 Wochen ver¬
längert werden und mit den Ferien der höheren Schulen zu
gleicher Zeit fallen, so ist das ein genügender Ersatz für den
verkürzten Sommerunterricht , welcher , als mehr mehr zeit¬
gemäß, unbedingt fallen muß . Die Kinder der Land¬
bevölkerung können während dieser 4 Wochen bei der Ernte
helfen, die meistens schon beschafft ist , wenn die bisherigen
Hundstagsferien beginnen. Die Verlegbarkcit dieser Ferien
könnte nach wie vor beibehalten werden. Auch die Kartoffel¬
ernte ist größtenteils beendigt, wenn die Michaelisferien der
Volksschulen ihren Anfang nehmen. Ganz besonders ist aber
den Landkindern eine Verlängerung der Weihnachtsferien auf
14 Tage zu wünschen; viele können wegen der weiten und
schlechten Wege mittags nicht nach Hause gehen und müssen
den ganzen Winter hindurch ein warmes Mittagessen ent¬
behren. Vierzehntägige Osterferien kämen den Landleüten sehr
gelegen, weil um diese Zeit Kartoffeln rc. gepflanzt werden,
und die 8tägigen Pfingstferien fallen gerade in die Jätezeit.
Das Aufhören der Maiferien wird keine erhebliche Störung
verursachen.

Wir hegen die feste Hoffnung , daß Landtag und Ministerium
auf die vielfach ausgesprochenen Bitten um Feriengleichheit
eingehen werden, denn was sich in auveren Staaten bewährt
hat , wird doch auch in unserem Ländchen segensreich wirken.

Aus dem Lande . Iss.

Vom Geld - und Warenmarkt.
Vorgeschlagene Dividenden. Börsen - Han¬

delsverein in Berlin 4,5 (5 ) . — Schlesische Portland -Ze-
mentfabrik 6,5 (6,5) . — Admiralsgartenbad in Berlin 6
(5 ) . — Deutsche Waggonleihanstalt in Berlin 9 (9) . —
Oppelner Zementfäbrik Grundmann 3,5 (3) .

Der nordatlantische Dampferlinienver¬
band und die im amerikanischen Trust vereinigten Dam¬
pferlinien haben dieser Tage in Köln eine Versammlung
abgehalten . Das Resultat derselben ist, daß eine große
französische Gesellschaft — Compagnie Generale Trans-
atlantique — der Vereinigung beigetreten , ist.

Im Laufe dieser Woche findet die Übliche Monats¬
sitzung Ides Zentralausschusses der Reichsbank statt,
in der indes eine Aenderung des Diskontsatzes nicht in
Frage kommen wird . Während kürzlich verlautete , die
Reichsbank werde demnächst eine halbprozentige Diskont¬
eimäßigung eintreten lassen , wird nunmehr doch von einer
derartigen Maßregel bis auf weiteres mit Rücksicht auf die
bevorstehenden großen Anleihen im In - und Auslände
Abstand genommen.

Aus dem rh einisch - w estfäli s chen Ind ust rie¬
st ebi et kommen seit einiger Zeck erfreulichere Meldun¬
gen . Verschiedene Eisenwerke , darunter der Bochumer Ver¬
ein , haben m den letzten Tagen eine große Anzahl Arbeiter
WU einzeMlt. ,Auj einem neuen Schacht der CMcsrdia

in Oberhaüsen werden demnächst 2000 Arbeiter Beschäf¬
tigung finden . Desgleichen erweitert die Zeche „Constan-
tin der Große " ihre Anlagen in nächster Zeit.

Die anstelle der rumänischen Schatzscheine tretende
5prozentige rumänische Rente dürfte den Besitzern
der Schatzscheine etwas unter Part angeboten werden . Bei
dieser Konvertierung ist bekanntlich auch die französische
Bankwelt beteiligt . In der Beteiligung des französischen
Geldmarktes an der Umwandlung kann man ein willkom¬
menes Mittel erblicken, um das für Deutschland mit
seinem Besitz an rumänischen Papieren verbundene gtisicko
zu verteilen . Für die zukünftige Gestaltung der rumäni¬
schen Verhältnisse dürfte es von Vorteil sein, wenn sich das
Interesse Frankreichs an Rumänien erweiterte.

In dem soeben erschienenen Jahresbericht per 1902
der Maklerbank in Hamburg gibt die Verwaltung dem
Wunsche Ausdruck , daß die Regierung hinsichtlich des Bö r-
sengesetzes endlich/die Beseitigung aller Treu und Glau¬
ben Hohn sprechenden Gesetzesparagraphen , die Verbesse¬
rung der zu irriger Auffassung in der Judikatur verleiten¬
den Differenztheorie und eine wesentliche Ermäßigung der
das solide Geschäft ruinierenden Umsatzsteuer dem
Reichstage Vorschlägen und auch mit aller Entschiedenheit
durchsetzen möge . Ferner weist die Bank aus die Nachteile
hin , die dem Staat und dem ganzen deutschen National¬
wohlstand daraus erwachsen , daß das Geschäft immer mehr
ins Ausland gedrängt wird.

Vom Montanmarkt. Der Bruttoüberschuß des
Bergwerks Hibernia im Dezember 1902 beträgt Mark
675 926, gegen Mark 806186 im Vormonat und Mark
75018t im Dezember 1901. — Die in Aussicht genomme¬
nen Preiserhöhungen des lothringisch -luxemburgi¬
schen Roheisensyndikats sind nunmehr erfolgt , und zwar
wurde per Tonne der Preis für Puddelroheisen um 80
Pfg ., für Gießereiroheisen und für Thomasrohetsen um je
2 Mark erhöht . — Die Lage der oberschlesischen
Walzwerke hat sich durch erneuten Eingang namhafter
Aufträge und flottere Spezifikation auf die vorhandenen
Abschlüsse erheblich 'gebessert , wenigstens soweit die Be¬
schäftigung in Frage kommt . Freilich sind die augenblick¬
lich zur Ausführung gelangenden Bestellungen zu den
niedrigsten Notierungen des Vorjahres abgeschlossen. Der
Roheisenmarkt bessert sich.

Hansel » Gewerbe uns Verkehr
Oloenvurg , 27 Jan. Kursbericht v - « Olden-

burgischen Spar - und Leihbank . Alle Kurie ^ oerstehen
sich frei von Provision . Ankauf Verkauf

I . Mündelsicher.
VC: . vEt.

3Vs vCi. Alte Oldenb . Konto !! . . . 100,25 100,7 ^ -

3Vs pCt . Neue do. do. (halbjährliche Zms-
zablung . 100 .25 -

3 VCt. do. do. . . . . 89,30 89,75
4pCt . Oldb . Bodenkred .-Oblig . (unkündb .b.1906 ) 103 103,50
3 pCt . abgesiempelts do. do. 101 —
4 pCt. Olvenb . Brämien -Anleids . . . 131,20 132
4 PCt . Oldenburg « Stadt - Anleihe, unk. bis 1907 102,50 103
4pCt . Stolloammsr , Jeverschs von 1377 . 100,50 —
4 pCt. sonstige Oldenb . Kommunal - Anleihen . 102 - -

3Vs PCt. Butjadingsr , Golden tsKec . 93,50 —
3Vs vCt. sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen 93 —
4 pCt . Eutin -Lübecker Lrwr .- Oöligationsn garint . 101,50 —
3Vs pCt . Lübeck-Büch. Vrior .-Oblizat ., garant . 100,45 101
3Vs pCt . Deutsche Reichsanleihs , abzest ., un¬

kündbar bis 1905 . . . . 102,60 103,15
3Vs PCt . do. vo. . . . 102,60 103,15
ZPCL . do. - do. . . . 82,20 92. 75
3Vs pCt . Preußische Consols ., abgest., unkündbar bis

1905 . 102,59 103,05
3Vs vCt. do. do. do. . . 102,50 103,05
3 PCt. do. do. do. . . 92 92,55
3Vz pCt . Bayerische Staats -Anleihe 101 .40 101,95
3Vs pCt . Westfälische Provinzial -Anlsihe . 100 100,55
4 pCt . Flensburger Stadt - Anleihe, unkb. b. 1903 , 102,95 103,50
3 >/s pCt . Bonner Stadt - Anleihe von 1902 99,45 100
3Vs pCt . Leerer Stadt - Anleihe von 1902 99,20 99,75

II . Nicht mündelsicher.
4 pCt . Russische Staats - Anleihe von 1902 . 100,50 101,05
4 pCt . Moskau -Kasan -Eisenbahn -Prioritäten , gar 100,30 100,85
4 pCt . alte italienische Rente (Stücke von 4000 seit

und darunter ) . . 103,30 —
L pCt . Paalsgar . Italienische Eisenb.-Prioritäten 70,20 —

(S tüciev. 500Lire im VerkaufVCt. hoher)
4 pCt Wiener Stadt -Anleihe von 1902 . . 101,80 102,35
4 pCt . Ungarische Kronenrente . . . 100 10o,55
4 pCt . Jütländische Bodencrsd .-Pfandbrief - . 101 101,65

(Zinsen vom dänischen Staat garantiert . )
4 pCt . Pfdbr . der Preuß . Boden -Äed .- Akt.» Zank

Serie XIX , unkündbar bis 1911 . 102,45 102,75
4 pCt . Pfandbriefe der Mecklenburg . HYvotbeken-

u. Wechselbank. Serie III . unk. bis 1912 102,80 103
4 PCt . Norddeutschst Lloyd -Obl . von 1902 . 99,50 —
4 pCt. General Blumenthal -Obl ., rückzahib. 102 100,50 101
4Vs pCt . Georgs Mauen -Priorit , rückzahib. 103 103,20 103,50
4 pCt . Oldenburger Glashütten -Prioritäten , rück

zadlbar 102 . 102 —
4 PCt. Warps -Spinnerer -Priorit ., rückzahlb. 105 104 —
Oldenb . Glashütten -Aktien (4oLt . Zms o. 1. Jan .) — —
Oldenb .»Portug . Dampfsch .-Rhsd .»Aktien (4 pLt.

Zins vom I . Januar ) . . — —
Warvssp .-Prior .-Akt. t1l .Em . (4pCt . Zinsv .1.Jin . ) — —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mi . — 169,10
Check auf London „ 1 L. „ „ 20,435 20,515

., „ New-Aort „ IDoL . „ — 4^ 175
Amerikanische Noten » - » » 4,1675 —
Holländische Banknoten für 10 Gulden „ » 16,80 —

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgische Spar - und Leihbanl - Aktien 172 pCt . G.
Oldenburg . Eisenhütten -Äktre» (Augustfehn ) 89,50 pCt . G.

Diskont der Deutschen Reichsbant 4 pCt.
Darlehenszins do. po. 5 pLL.

Old enburg , den 27 . Jan . Kursbericht der Oldenburger
Bank . Einkauf Verkauf

pCt. pCt.
Mündelsicher.

3 '/, PCt . Oldenburgische kons. Staats -Anl ., ganzj.
Coupons . 100,25 100,75

3 '/- M . neue Oldenburgische Konsols , halbjährige
Coupons . 100,25 100,75

3 M . Oldenburgischekonsol. Staatsanleihe — 83.25

4 pCt . Oldenb .staatliche Bodenkred .-Anstalt -Schuld«
verschrbungen , unkündbar bis 1906 . 103 —

4 pCt . abgestempelte do. 101 —
4 pCt . Oldenburger Stadt -Anleihe von 1901,

unk. bis 1907 . . . . 102,50 103
3 pCt . Oldenburgische Präm .-Anleihe (40 Thlr .-

Lose) . . . 131,20 133
4 pCt . Oldenburgische Kommunal -Anleihen . 102 —
3 V, pCt . do . Kommunal -Anleihen , 98 98,50
3 Vs PCt . Deutsche Reichsanleihe , convertierte

unkündbar bis 1905 . 102,60 103,15
3 '/, pCt . do. . . . 102,60 103,15
3 pCt . do . . . . 92,20 92,75
3V- pCt . Preußische kons. Staats -Anl ., conv . , un¬

kündbar bis 1905 . 102,50 103,05
3V, PCt. do . . . . 102,50 103,05
3 pCt . do. . . . 92 92,55
3Vs PCt . Bayerische Staats -Anleihe . . 101,40 101, -5
4 pCt . Alton rer Stadt - ' n eihe, unk. bis 1911 103,70 104,25
8Vs pCt . Kieler Stadt -Anleihe ron 1901 . — —
3Vs pCt . Wiesbadener Stadt -Anleihe von 1902 99,45 100
3Vs PCt Lübeck-Büchener Eisenb '-Anl . v. 1902 — —
3bs Mt . Sachsen -Meminger Landeskredi »Oblig . 99,70 100,25
3 Vs PCt . Leerer Staor -Anleih - von 1902 . 99,20 99,60
4 pCt . Cutn -Lübecker Prior -Obligationen gar . 101,50 1o2
3 Vs pCt . Gothas : Landescredit - Anstalts - Oblig.

unkb . bis 1908 . . . . — 100,40
Nicht mündelsicher-

4Vs PCt . Georgs -Marienhütte -Priorilälen
rückzahlbar 103 vvt . 103,20 103,50

4 pCt . Dtsch . Dampsfischerei -Ges . „Nordsee " Oblig.
durch erstes Schiff - sandrecht sichergfit . . 100 100,

' 0
4 pCt . staatsgar . Finnland . Hypothekenvereins-

Psdbr . v . 1902 , versi. Tlla . b. 1913 auvgeschl — 100,75
4pCt . Hamburg . Hypoth .-Bank - Pfandbriefe,

unkündbar bis 1910 . . . 102,45 102,75
4 pCt . Mitteldeutsche Bodenkredit -Anst .-Pfandbr .,

unkündbar bis 1909 . . . 100,10 100,65
mündelsicher im Fürstentum Reuß

4 P§ t. Mitteldeutsche Grundrentenbriefe (Serie III ) 100 100,55
mündelsicher im Fürstentum Reuß.

4 pCt . Preuß . Boden -Credit -Akt.-Bank -Pfandbr .,
Serie XIX , unkdb . b. 1911 103M 102,75

4 pCt . neue steuerfr . Jtal . Rente (kl . Stücke ) ., -. ^" 102,80 103 35
4pCt . Oesterreichische Goldrente . . . 103 .20 103 . 75
4 PCt . Ungar . Goldrente (Stücke L 1012 .50 Mk .) 102,10 102,65
4 pCt Ungarische Kronenrents . . . 100 100,55
3Vs pCr . do . . . . 93,70 94 .2S
4 pCt . Russische steuerfreie Staatsanl . v . 1902

verst . Tilg . b. 1915 ausgeschl . . 100,50 101,05
4 vCt . Wiener Stadt -Anleibe von 1902 , Verst.

Tilg , b 1912 ausgeschl . . . 101,80 102,35
3 Vs lCt . Kopenhagen » Stadt -Anleihe . . — —
4 pCt . Moskauer Stadt -Anleihe . . . 94,20 94,75
Kurze Wechsel auf Amsterdam 100 fl. L Mk . 168,30 160 , l 0

do . „ London 1 Lstr. L „ 20 , >350 20,5150
do, „ Paris 100 Fr . ä „ 81,20 81,60
do . „ New -York 1 Doll . L „ 4,1675 4,2175

Amerikanische Noten (Greenbacks ) 1 Doll . » „ 4,167b 4,2175
Holländische Noten 10 fl. s „ 16,80 16,90
Dskont der Reichsbank 4 pCt.
Lombardzinsfuß der Reichsbank 5 pCt.

Beschaffung anderer hier nicht verzeichnet « Paviere billigst
gemäß den Tageskursen.

89,85
132

103,50

Oldenburg. 27 . Januar . Kursbericht der Olden
urgischen Landsbank. Einkauf Verkauf

SVs pCt . Deutsch« Reichsanleihe , bis 1905 unk. 102,60 103,15
3Vs vCt . Deutsche Reichsanleihe . . . Ilw 60 103,15
3 pCt . dergleichen . 92,20 92,75
3 >/z pCt . Oldenb . kons. Anl . mit ganzj . Zinsen 100,50 —
3Vs pCt . dergleichen mit halbjähr . Zinsen 100,50 —
3 pCt . dergleichen . . . . . 89 . 0 89
3 pCt . Oldenb . Prämien -Obligationen in pEt . 13l,20
4pCt . Oldenb . Bodenkreditanstalt -Obligationen,

unkündbar bis 1906 . . —
4pCt . abgestempelte dergleichen . . . 101 —
4pCt . Oldenb . Stadtanleihe vom Jahre 1901

verstärkte Tilgung bis 1907 ausgeschl 102,50 —
4pCt . Cloppenburg -Lastrup « Gemeinde - (Klein¬

bahn ) Obligationen , verstärkte Tilgung
bis 1903 ausgeschloffen . . . 102,50 —

4 pCt . versch. Oldenbg . Amtsverbands - und
Commünalanleihen . . . . 102 102,50

3Vs PCt . dergleichen . 98 98,50
3Vs pCt . Preußische konsolidierte Anleihe , bis

1905 unkündbar . . . . 102,50 103,05
3Vs PCt . Preußische konsolidiert « Anleihe . 102,50 103,05
3 pCt . dergleichen . 92 92,55
3Vs pCt . Bayerische Staats -Eisenb .-Anleihs 101,40 101,95
3VspCt Rheinprovmz -Anl .-Scheine 25 .Ausg .) — 100,45
3Vs PCt . Schlesw .-Holst . Provinz .-Anl . v. 1893 — —
3V- pCt . Westfälische Provinzial -Anleihe , verst.

Tilgung bis 1909 ausgeschlossen . 101,95 102,50
3Vs M . dergleichen . . . . 100 100,55
3 Vs pCt . Kieler Stadt -Anleihe . . . — —
3 Vs pCt . Konstanzer Stadtanleihe . . 99,40 99,95
4 pCt . Nürnberger Ltadranleihe , unk. b. 1913 104 , 40 104,90

4 pCt . Eutin -Lübecker Eisenbahn - Priortäts-
Obligationm II . Em . . . 100,50 —

4 pCt . Creseldrr Eisenbahn -Obligationen . . 100,50 101
4 pCt. Frankfurter Hypoth .-Kredit -Berein Pfand¬

briefe, bis 1910 unkündbar . . 101,70 102
4 pCt . Preuß . Central -Boden -Kredit -Ges .-Psandbriefe

von 1901 , unkündbar bis 1910 . 102,70 —
3V - pCt . dergleichen von 1896 , unkündbar bis 1906 96,b0 97 ,05
4 PCt . Preuß . Boden -Kreditbank -Pfandbriefe , un¬

kündbar bis 1911 . . . . 102,45 102,75
4 pCt . Hamb . Hyp. -B . -Pfandbriefe , unkündbar

bis 1910 . . . . . 102,45 102 .75
4 pCt . Schwarzburg . Hypotheken -Bank -Pfandbriefe , 100,20 100,50
4 pCt . dergleichen, unkündbar bis 1909 . . 101,70 102

4 pCt . Dän . Landmannsb . Kom . - Obligattonsn
unconvert . bis 1911 . . . 99,25 100

4 pCt . staatsgar . Finnland : ,,e Hypoth . -Verein-
Psdbr . v. 1902 , unconv . b. 1913 100,20 100,75

Vs PCt. Norwegische Hyv .-Pfdbr . (staatl . Contr .) 92,95 93,75
4 pCt . Ungarische Staatsrente in Kronen . . 100 100,32

81/s M . Ungar . Staatsrente v. 1897 m Kronen 93,
' 0 94 .2»

4 PCt . alte Italienische Rente , kleine Stücks . 103,30
4 pCt. Russische Staatsanleihe von 1902 unconv . . ,

bis 1915 . . . . 100 ^ 0 101.05
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s pCt . steuerpflichtige Italienische garantierte Eisen¬
bahn-Obligationen . '

4pCt. gar. Moskau-KasanEisenb .-Prwntats -Oblg.
verstärkte Tilgung bis 191o ausgeschl.

4 PCL . Eisenbahn-Ren enbank-Obligatronm

70,2g —

100,30
99,70

100,85
100,20

4 PCL . Norddeutsche Lloyd - Obligat, von 1902
unkdb . bis 1907 . . . . 99,50 100,05

4!/s pCt . Georgs-Marien- Äergwerks -Hyp .-Obl. L
103 PCt . rückz . , rsrst. Tilg . b. 1910 ausgeschl . 103,20 103,50

kurz Amsterdam für fl. 100 in Mt . 168,30 169,10

,, London „ 1 Lstr. „ „ 20,435
°
20^ 15

"
New -York „ 1 Doll. ,

'
„ 4. 1675 4,2175

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,80 —
Diskontsatz der Deutschen Reichsbank 4 pCt.

Eemeiilk liökW
Die Hundebesitzerhiesiger Gemeinde

verden hierdurch aufgefordert , die

^ ahl der , von ihnen gehaltenen
Hunde gegen den 1 - Februar d . I.
h
*
i dem Bezirksvorsteher ihrer Baucr-

schaft anzumelden, zur Vermeidung
j>er nesetzüchen Strafe.

Edewecht . 23 . ^;an 1903.
Der Gememdevorstand.

Züchter._

LklslhöilttNgs - Perm
zu Htdenöurg.

Die Mitglieder des Vereins werden
zu der am Donnerstag , s . Febr.
d. I ., abends 8 /̂s Uhr, im Klub-
sinimer des «Kaiserhofs" stattfindenden

Venerslrefssmilllullg
ergebenst eingeladen.

Tagesordnung:
1 . Festsetzung des Statuts;
2. Vorstandswahl;
3. Beschlußfassung über die im

laufenden Jahre vorzunehmen¬
den Arbeiten.

Oldenburg , 26. Jan . 1903.
Der Vorstand.

_ I . A . : Murk en.

Pariser Wittmslcr-
Atclier

Langestv . V5H.
(Ging, durch d. Laden) .

Schnittmuster nach Maß werden
verabf. , auch schneide Stoff nach jedem
Modenbild zu . Auch Reform -, M asken-
ünd Altdeutsche Kostüme. Schnitt:
Worth - Paris . Keine Anprobe
nötig . Für Hausschneiderei verabf.
verstellbare Büsten nach Maß , a 5

pariser Irrdustriefeffrerin.
Billig zu verkaufen:

1 Chaiselongue, 1 Sofa m . Plüsch,
nußb . Vertikow, mehr. Spiegel, 1 Aus¬
ziehtisch , Waschtische, mehr. Bettstellen
mit Matratzen , 1 mod . eich. Büffet,
L mod. Salongarnitnr (1 Sofa n«
8 Seffel ) , 1 vollgänd . mod . Küchen-
Einricht . für 80 ^ Wilhelmstr . 1a.

Wiefelstede.
Den geehrten Einwohnern von hier

und Umgegend zur gefl . Anzeige, daß
ich von jetzr an hier selbständig
arbeite.

Ich bitte, mein Unternehmen gütigst
unterstützen zu wollen, indem ich
prompte und reelle Bedienung zu¬
sichere und für gute Ausführung volle
Garantie übernehme.

LU. Vvvkvr,Müder.
WiltnjiaiM, Ma¬

li. Wca-Rmdhalz
gegen Kassa zu kaufen gesucht.

Offerten unter S . 110 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

Mrrgl . Heringe,
ff. aroß u. fett, Stck. 8 F, Salzheringe
Stck. 5 F . H . I . Küper , Baltrnm.

LlNlsllMverein.
Die verehrlichen Mitglieder

werdendringendersucht , monat¬
lich die kleinen Marken gegen
graste in den verschiedenen Ver¬
kaufsstellen «mzutauschen.
_ _ Der Vorstand.

Kaiyfgeaassea-
PtteiaLldeabarz.

Zur Feier des Geburtstages Sr.
Majestät des Kaisers findet am
Mittwoch , den 28 . d . Mts ., abends
» Uhr anfangend, im „Oldenburger
Schützenhof"

Konzert
- - und

n Ball Zz
Mitglieder mit ihren An-

g horrgen werden gebeten, sich recht
beteiligen. Der Vorstand.Abends von 71/2 Uhr an stehen

Aagen beim „ Kaiserhof" zur freien
« VS fE

°i-

Vaterliilid . Fraaearcreia
ia LlScabaiß.

Die satzungsgemäß in diesem Jahrs
abzuhaltende

Mitglieder-Versamlung
findet am
Sonnabend , den 31 . Jan . d. I .,

nachm. 4»/s Uhr,
im „Kasino" (Zimmerunten links) statt.

Tagesordnung:
1. Bericht über die Wirksamkeit des

Vereins in den Jahren 1901 und
1902;

2. Rechnungsablage;
3 . Neuwahl der weiblichenVorstands-

m tglieder.
Nach Erledigung des geschäftlichen

Teils wird Herr Geheimer Lchulrat
vr . Menge einen Vortrag über
Schulküchen halten.

Auch N chtmitglieder werden zu
dieser Versammlung eingeladen.

Oldenburg, 26. Jmuar 1903.
Der Borstand

des Baterländ . Frauen -Vereins.
Th . Zedelius, Vorsitzende

_ Echeer , Schriftführer.
Im Aufiraae der Erben des weil.

Friede . Hilbers zu Bürgerfelde,
Scheideweg Nr . 6, werde ich das von
letzterem nachgelassene, daselbst be¬
legen e

Immobil
bestehend aus einem zu
3 Wohnungen ringericht.
Wohnhause und 2 Sch . -S.
großem Garten,

durch >.en Auktionator E . Memmen
hierselbft zum öffentlich meistvieteuden
Verkauf bringen, und steht hierzu
2 . Verkaufstermin auf

Sonnabend,
d. 31. Januar d. I

nachm . 6 Uhr,
in Herrn . Helms ' Wntshause da-
selchr an.

Kaufliebhaber lade ich mit dem Be¬
merken ein , daß im obigen Verkauis-
lermine bei irgend annehmbarem Ge¬
bote der Zuschlag erteilt weiden soll.

Hug. väklmann,
RechstUr.,

Kurwickstr. 3.

wirklich rentierende Land*
mPKI stelle oder Ga rwirtschaft
afl im Kreise Pinneberg bei
^ ^ Haneburg unter günstigen

Bedingungen billig kaufen will, der
wende sich an den beeidigten Bersteiger

H . Jessen in Ellerhoop
_ bei Tornesch.

Gemütvolles häusliches stattliches
deutschesMädchen, seit kurzem Waise,
22 Jahre , 42,000 Mk. Baroermögen,
möchte nach der alten Heimat heiraten.
Alf . Labori , London 40 Henryftr.
Pentonville . Anonym zwecklos.

Äen geehrten Einwohnern von
Eversten und Umgegend die er¬
gebene Mitteilung, daß ich in
Eversten , Hauptstraße 40,
eine

Klempnerei
eröffnet habe und hatte mich bei
allen in mein Fach schlagenden
Arbeiten, wie San-, Gas - und
KM W afferteitungs - Arbeiten,
Pnmpen rc. bestens empfohlen.

Reparaturen prompt u. billig.

lirrl Wer,
Klewpnermeister,

Eversten , HWtpnße 1ö.

Miwook , äen 28 . lanuar 1903 , adenäs 7 ^ Ukri
Krrmsi 'l

von
frsulsin Lllsaltrsllr Nofpianiotin , unä

?rofs88or Violine,
ans SSDlLir.

Mllsts num . 3 niobtnum. 2 Ltskpl . I ^8 in Svrll. 8obmillts
kuvbklllg. (8vgvlkvn) ._ _ _

PliißsNt Umm» i. Th.
Gedieg. Wissenschaft ! , und gründl . Wirtschaft! . Ausbildung.

Französin u . Engländerin im Hause. Erfolgreicher Aufenthalt
für zarte , blutarme Kinder «. j. Mädchen (reine , kräft . Ge-
birgsluft , geschützte Höhenlage, 540 Meter , gesund. Winterklima ) .
Tägl . kl. n . gr. Ausflüge in d . Herr ! ., waldr . Umgebung. Herzl.
Familienleben . Vorzügl . Empfehlungen . Prospekre u . Lehr¬
plan durch Malwine Mahr , gepr. Schulvorsteherin.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Mittwoch , den 28 . Januar
d. I -, nachm . 4 Uhr , gelangen im
Pfandlokal des neuen Amts-
aerichtsgebäudes Hierselbst gegen
Barzahlung zur Versteigerung:

3 Sofas , 4 Sessel, 1 Kommode, I
Regulator , 7 Slühle , 3 Sofatische,
2 Spiegel, 2 Spiegelschränke, 1
Kaffeetifch, 4 Kleiderschränke, 2
Waschtische, 1 Schreibtisch, 1 Ver¬
tikow, 2 Nähmaschinen, 2 Realen,
2 Tresen, 1 Fahrrad , 1 Schaufenster¬
einrichtung, 1 Bett nebst Bettstelle,
eine Partie Bürsten u . Parfümerie¬
waren.

Gerichtsvollzieher.

Die Erd -, Beton - « . Maurer¬
arbeiten für den Neubau eines
Kesselhauses und einer Salzfabrik
soll , vergebenwerden. Die Bedingungen
liegen im Baubureau des städtischen
Gaswerks aus und können von dort
gegen 50 ^ pro Exemplar bezogen
werden. Ebendaselbst liegen auch die
Zeichnungen zur Einsicht aus.

Offerten müssen bis Sonnabend,
den 31 . Januar 1903, vorm . 10 Uhr,
verschlossen im Baubureau abgeliefert
sein und findet daun die Oeffnung
derselben statt.

Oldenburg , 25. Jan . 1903.
Die Verwaltung des Gaswerks.

Eks Verkauf eines
Geschäftshauses.

Am Mittwoch,
den 4. Februar 1903,

nachm. 3 Uhr,
soll in B . Unkrauts Wirtshause
zu Vechta das zur Konkursmasse
des Kaufsmanns B . Debring zu
Vechta gehörende , neu erbaule an
3 Straßen in frequentester Gegend
Vechtas belegene große

freihändig öffentlich meistbietend mit
Antritt zum 1. Mai d. I . zum Ver¬
kauf aufgesetzt werden.

In dem Hause wurde bislang Eisen¬
warenhandel betrieben, doch würde
dasselbe sich auch zur Führung eines
Modewarengeschäfts, sowie zu jedem
anderen Betriebe eignen. Auf Wunsch
können auch noch andere angrenzende
zur Masse gehörende Häuser dem
Grundstück hinzugelegt werden. Post
und Bahn in der Nähe.

Weitere Auskunft erteilt kostenfrei
Vechta i . O ., 1903, Jan . 26.

Der Konkurs - Verwalter.
B . Fortmann , Aukt.

Alle Schweine
wurden rasch fett , starkknochig und
blieben stets gesund , wenn sie das
bewährte Oldenburger Milch - und
Mastpulver

„Bauernlust"
als Futterzusatz erhalten hatten.
1 Pfund ^ 0.80.

Dragenhandlung von
Apotheker E . Sa ttler , Haarenstr . 44.

Bloherfelde.
Die Versammlung des Klubs

Zur grünen Eiche " findet nicht
am Sonntag , den 1 -, sondern

am 8 . Februar
im Vereinslokal bei Gastwirt G.

statt.

Pensionat für In - und Aus¬
länderinnen,

Hannover, HartwigKr . 4
Nahe der Herrenhäuser Allee.

Wissensch -, Häusl., gescllsch . Ausbildg.
2 Töchter gepr. Lehrerinnen, franz
u . engl, im Ausl , erlernt.

Angen. Famil enl. Prosp.
Frau Charlotte Kaufmann.

Elsfleth . Im Auf¬
träge suche ich eine

Bäckerei und
Gastwirtschaft

zu kaufen, und zwar am
liebsten auf dem Lande.

Offerten erbitte ick umgehend.
vbr. Svbröcker,

Rstllr.
Westerstede. Der Haus¬

mann B . G . zuJeddeloh zuHöwiek
läßt am

Sonnabend,
d. 21 Februar,

nachm. 1 Uhr anfgd .,
1 18jkhrige Stute, kräftig.

Arbeitspferd,
1 3jährige schwarze Stute,

vom Diamant, ausge¬
zeichneter Gänger,

5 trächtige Schweine, Ende
März bczw. Anfang
April ferkelnd,

60 Häuf. Tannen, Dalken,
Unterhötzer , Sparren-
und Wchethotz,

100 Hauf. Eichen -Schlaghrch
Gruben- u. Uichethotz,

50 Eichen a . d . Stamm,Gau-,
Wagen-, Schwellen- u.
Grubenholz,

meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Versammlung in Bruns ' Wirts¬
hause zu Howiek.

E . Wettermann » Aukt.

vn gros . vn äsisil.
(phosphorsauren Kalk, Geflügelkalk,
Futterknochenmehl) erhält man in nur
bester Handelsware mit ausführ¬
licher Gebrauchsanweisung p . Psd.

0,20 in drr Drogenhandlung von
Apotheker E . Sattler , Haarenstr . 44.

* Krieger - Perm

Am Sonntag , den 1 . Februar,
findet zur Feier des Geburtstages
Sr . Majestät des Kaisers und des
StiftungsfestesBall
im Saale des Kam . Heinr . Harms,
Nadorsterstraße statt . Anfang 7 Uhr.

Einführungen sind gestattet. Karten
sind im Vereinslokale (Kam. Fr . W.
Krüger) zu haben.

Zu zahlreicher Bete,lrgung ladet
freundlichst ein

Der Vorstand«
Umständeh. zu ver k. ein kl. s. n.

" " 5robannisstr . 11.

Perei» ehemaliger
IS . Zeigner.

Dienstag , den 27 . d . M .'
zur Feier des Geburtstages

Sr . Majestät des Kaisers:

ÄSMMe/ 'L
im Vereinslokale. Anfang 8 Uhr
abenvs . Der Vorstand.

Nethen.
Am Sonntag , den 1. Februar:

einladet H . Knutzen.

Klub „ fl-mmoniv",
Iriedrichsftljn.

Am Sonntag , den L . Februar:

?. Stiftungsfest
mitBall

bei B . Swart . — Anfang 6 Uhr
D . V.

LveiÄkn IV.
Mschr-PeeeiiMrm".

Am Sonntag , den 1 . F ebr. :

ZLBallA
im Vereinslokal (H . Wöbken ) ,

wozu freundlichst einladet
Der Vorstand.

Svarkierd.

Holle.
Am Sonnrag , den 1 . Febr . :

Hierzu ladet freundlichst ein
H . v. Seggern.

Etzhorn.
lilub .IMki 'soiisst ".

Am Mittwoch , din 28 . Ja » . :

UvrZLMMllNK.
D . V.

„Sängerrmide"
Edewecht.

Der diesjährige

Simgerball
findet statt am

Soilntsg, hev 15. Febr. h. I.,
im Vereinslokal Mügges Hotel.

Anfang 7 Uhr.
Zu zahlreichem Besuch ladet ein

_ D . V.

Wniler - kchiMM
zu Eversten.

Am Donnerstag , den 20 . d . M .,
abends 8,/z Uhr:

im Vereinslokal.
Das Erscheinen aller Mitglieder ist.

unbedingt erforderlich.
De r Vorstand.

kaclfakrverein
E M . Ofen u . Umgkg.
Am Sonntag , den 1 . Februar 1903:

Narrenball
im Lokale des Herrn Brunken , Bloh.

Anfang ' 4 Uhr.
Der Vorstand.

Einführungen gestattet.
Narrenkappen sindim Lokalzu haben.

kdotovkromL
I Naturfarben -Photographien .)

Neuheiten von Ansichten aus
Thüringen , Harz, Schweiz,

vom Rhein rc. in sehr gr. Auswahl
Osrl6 . Vnvkvns flunsiksnülg.

Billig zu verk . e . wenig gebrauchte
Bade -Ernrichtrrng.

Nadorsterftratze30 .
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Hankhausen . Meinen einstimmig
mgekörten Rindstier empfehle zum
Decken . Joh . Janßen.

Zu belegen u. anzuleihen
gesucht.

Koriin , ^Vilüslmsbsv.-Ltr . 33a . Hüokp.
12,000 Mk. zum 1 . März auf

gute Hypothek zu belegen.
Näheres Donnerschweerstr. 23.

Verlorene und nachzu¬
weisende Sachen.

Verl , auf dem Wege Friedensplatz-
Lahnhof heute morgen 1 Buch . Bitte
abzugeben_ Gaststraße 24a II.

Verl . Jltiskragen . Geg . Belohn,
abzug. in der Geschäftsstelle d . Bl.

Wohnungen.
Zu vermieten eine Oberwohnnng.

Ofener Chaussee 1.
Ostcrnburg . Zu vm . e. Oberw.

mit Gartid . Cloppenburgerstr . 49.
Osternburg . Zu vermieten zum

l . Mai d . Js . eine kleine freundliche
Hinterwohnung , besteh , aus Stube,
Kammer , Küche , Keller und Boden¬
rammHarmoniestr . 13.

Zu verm. a . sof . o. Mai die Ober¬
wohn . (6 Räume, Wassert. Wesierstr . 9.

Eversten . Zu v . z. 1 . Mai eine
Wohnung m . Land . Chr . Säger.

Die sch . bequ. Oberw . m . Wssl., 7 R.
m . Z ., i. z. I . M . a . z. v . Sonnenstr . 26.

Zu vermieten zum
1 . Mai ds . Js . das
Haus Bogenstr . Nr . 10,
enthaltend Unter - und Oberwohnung
mit Stallraum . Der Garten ist ca.
6 Scheffelsaat groß und hat mehrere
Obstbäume.

E. Memmen , Aukt.
Zu verm. die bequem eingerichtete

Oberwohnung meines Hauses, an
freier Lage, mit Balkon u . Garten¬
land . Preis 360 ^4

Zu besehen von 11—4 Uhr.
Drost , Ziegelhofstraße38,

1 . Haus nach d . Bra uerei.
Zu verm. zum 1 . Mai oder früher

die Oberwohn . Alexander Chaussee
Nr . 61. Joh . Wempe.

Zwischenahn.
Aus Mai eine Oberwohnung,

2 Stuben , 2 Kammern , Küche , dazu
Keller und Gartenland , zu vermieten.

„ Grüner Hof ."
Osternburg . Zu verm . zum 1 . Mai

eine freundliche Oberwohnnng mit
Land . Hermannstraße 19.

Lehmden . Zu verk. eine schöne,
im März kalbende Quene.

Lehrer Wienken.
Zu vrm . z. 1. Febr . od . sp . e. Unterw .,

best, aus 4 Räum , u. Zub . Bergstr . 16.
Bürgerfelde . Zu verm . z. Mai e.

ger. Oberwohnnng . Zu erfragen in
der „ Waldschlucht" . Ir . Behrens.

Zu mieten ges . Wohn ., 2 St ., 2 K.,
K. u . Zubeh . im Pr . v . 250—300 ^4
Offerten unter A . H . 100 postl.

Zu verm. zum 1 . Mai eine schöne
Oberwohn . , Haareneschstr ., enthalt.
2 St ., 4 K., Küche und all . Zubehör,
sep . Ging., an ruh . Bew. Mretpr . v.
etw. 325 ^4 Näh . Haareneschstr. 22s.

Zu vm. z. 1 . Mai e. frdl. Oberw .,
2 Stub ., 2 Kamm. , Küche m. Zub . u.
Gartld . Näh . Milchbrinksweg 59.

Geb. Witwe sucht z. 15. Febr . eins,
möbl ., frdl . Zimmer ohne Aufwart.
z . mäß .Preis . Off. S . 105 an Exp, d . Bl.

Zu vermieten zum Mai eine kleine,
sep . Oberwohn , mit Kochgelegenheit,
passend für 1 od . 2 Pers . Kriegerstr. 15.

Ein städtischer Beamter sucht
zu Ende April oder 1. Mai im
Heiligengeisttorviertel möblierte
Stube und Kammer . Volle Be¬
köstigung sehr erwünscht.

Angebote unter S . 108 an die
Exped . d . Bl . erbeten.

Zu verm. z . 1 . Mai e. Unterwohn .,
enth. 2 St ., 2 K-, 1 Küche , Stall u.
Gartenld . Donnerschweer CH. 20.

Zu vermieten Stube , Kammer u.
Küche. Näheres

Osternburg , Cloppenburgerstr. 20.
Zu verm. z. 1 . Mai die freundliche

Oberwohnnng Kurwickstr . 40.
Zu vermieten aus sofort oder

später eine geräumige, bequem einge¬
richteteUnterwohnung m. Souterrain

Näheres b i
Herrn Diers , Lämbertistr . 44a

Zu verm. zu Mai geräumige separ.
Oberwohnnng . Mietpreis 320 «4

Nadorsterstraße 66.
Z . vrm . frtst. mbl.Stube . Haarenstr.43s

Eversten . Zu verm . e. Wohnung
mit Land . Konsumstr. 5.

Zu verm . z. 1 . Mai e. kl . Oberw.
mit 1 Sch.-S . Land . Diedrichsw. 14.

Zu verm. z. 1 . Mai bequ. Oberw.
mit Stall u. Land rc., pass. s. jemand,
der gern außerh . der Stadt wohnen
möchte . Schützenweg 4.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Ohmstede . Gesucht zum 1 . Mai
eine tüchtige Großmagd , die gut
melken kann. I. Vowinkel.

Gesucht ein ordentl . Schuhmacher¬
geselle z. Reparaturarb, dauerndeArb.
Lindner L Lücken, Ziegelhofstr. 76.

Gesucht zum 1 . Mai eine Köchin,
die auch Hausarbeit übernimmt , und
ein gewandtes Hausmädchen.

Frau H . Kellner , Cäcilienstr. 1.
Gesucht per sofort für

dauernde Beschäftigung ein
durchaus nüchterner, zuver¬
lässiger

Arbeiter
mit guten Zeugnissen.

Wochenlohn 15 Mark.

_ Achternstrahe 53.
Ges. z . Mai e . Drechslerlehrling.
Wardenburg . H. Jangmann.
E - A mrilell verlangt:
2 Buchhalter bis 1800 ^
Gehalt , 2 Kontoristen
18SS ^4 Gehalt , 1 Kommis,
Mastgeschast , I5SV -4,
2 Kommis , PaPierf . ,12SS^
1 Verkäufer , Manufakt .,
SV fr . St ., 1 Verkäufer,
Galanterie , 12SV 1 Ver¬
käufer , Wein n. Spirit .,
12VS 4 , 1 Bureau - Vor¬
steher , hoh . Geh ., 1 Fakturist,
Eifeuwar ., 18VV ^4 , 1 Ver¬
käufer , Cigarr ., IVO -̂4,
IV Reisende jeder Br ., b.
2VV -4 Geh ., 1 Bauführer
f. Hochbau , 2 Schreiber,
h . Gehalt , V Modistinnen
bis 15V tv Verkäufer¬
innen j. Br . b . 1VV ^4,
2 Putz -Direktricen , 1VV .4,
1 Lageristin , hoh . Geh . ,
1 Filialleiterin , 1VV ^4,

, 1 Kassiererin , 1 Korrespon¬
dentin , 2 Kontoristen , 75 ^4,
1 Kontoristin für Bremen,
1 Putzarbeiterin , Bremen,
7V ^4.

llf
Haarenstr . SS.

Ein tüchtiger

Schweizer
(Melker) sucht sofort Stellung.

Offerten unter B . Sv an die
Annoncen-Exped. v . Wilh . Scheller,
Bremen.

Tüchtige Maurer
werden gesucht von

Wicke L Co .,
Bremerhaven , Keilstr . 1.

Oldenburg . Zum 1. Mai ein
tüchtiges Mädchen sür Haushalt
und Laden.

Zum 1 . Mai ein kl. Mädchen.
Herm . Helms , Nadorster CH . 13.

Sanna « b. Altenesch . Suche s. u.
Sohn , d . Ostern konf . wird, e. pass.
Stelle in d. Landwirtschaft, schlicht
um schlicht ._ H . Dettmers.

Kayhausen b. Zwischenahn . Ges.
e. Haushälterin auf Mai , am liebsten
vom Lande.

I . H Braue , Drechsler.
Geestemünde . Suchezum 1 . Sept.

oder Oktober für meine 18jährige
Tochter eine Stelle , wo sie sich in
allen Häusl. Arbeiten vervollkommnen
kann. Familienzugehörigkeit Beding.

_ C. v. d. Mehden.
Für einen größeren landwirtschaftl.

Haushalt Oldenburgs wird eineHaus¬
hälterin ges. Off. S . 1V8 Exp , d. Bl.

Sofort oder am 1. Mai
kann ein junges Mädchen
für den Laden und zur Aus¬
hilfe im Haushalte plazieren,
schlicht um schlicht oder gegen
etwas Salär.

G . D . Wempe.
Juwelier.

Suche zum 1. Mai ein
durchaus tüchtiges junges
Mädchen zur selbständigen
Führung des Haushalts gegen
hohes Gehalt . Ein Mäd¬
chen vorhanden.

Frau G . D . Wempe,
Langestratze 35.

Gesucht auf Mai ein tüchtiges
sauberes Mädchen . Röwekamp 10.

^Mmsattmisten!
AV Günstige Gelegenheit zur

Etablierung ! "WW
Sehr einträgliches Geschäft der

MaAuMmMren-Braiche
ist mit an feinster Geschäftslage
bel . Haus per bald od . sp. zu verk.
Anzahl, auf Haus ca . 10,000 Mk.
Lager kann gegen Sicherheit über¬
nommen werden.

Gefl. Off. Postl . Oldenburg unt.
G . A . 24.

Für meine Kolonialwarenhandlung
suche zu Ostern einen

Lehrling.
C . Schmidt , Bant,

Oldenburger Straße 38.
Für mein Auktionator - u . Rech¬

nungssteller - Geschäft (auch Post-
und Rechnungsführungen ) suche zuMai er . einen

Schreiber -Lehrling
mit guten Schulkenntnissen.

Großenmeer . C . Haake , Aukt.BälEere»
mit allem Zubehör sofort oder später
zu vermieten.

C . Schmidt , Bant,
Oldenburger Straße 38.

Edewecht . Gesucht zum 1 . Mai
d . I . ein

für meinen landw . Betrieb.
G . Heinje.

Gesucht zu Mai f. die Vormittags¬
stunden 8 bis 12 Uhr ein akkurates
Mädchen oder Frau.

Frau Oberamtsrichter Bothe,
Huntestraße 24.

Gesucht zum 1. Februar , ev . später2 junge Mädchen zum Erlernen der
Küche u . des Haushalts , schlicht um
schlicht , und ein Kiichenmädchen bei
hohem Lohn.

Rastede . Rasteder Hof.
Gesucht zum 1 . Mai

Ä Knechte
für landwirtschaftliche Arbeiten.

Etzhorn b. Oldenburg.
I . Hullman «.

liivbtigs provisionsreisvnäs
können pro 10 Llk . vsnäisnsn
mit rnsinsin neuen Lstkss.

Paul llvlcli, kilfttwsiäa.
Esenshamm . Gebucht z. 1 . Mai

ein junger Mann für eine hiesige
Landwirischaft und eine tüchtige
Großmagd gegen hohen Lohn.

Th . v. Liene«.
Zum 1 . Mai ein nicht zu junges

Mädchen für Küche und Haus mit
guten Zeugnissen.

Frau Gretchen Tronchon,
Langestraße 18.

Huntlosen . Gesucht zum 1 . Mai2 Lehrlinge.
G . Krumland , Zimmermstr.

Dampfsägerei.
Ein j. geb . Mädchen , w. selbst,

kochen tann und im Haushalt erf. ist,
sucht Stelle in Oldenbg. b . Familien¬
anschluß. Offerten unter S . 107 an
die Geschäftsstelle d. Bl.

Für ein florierendes Geschäft in Bremerhaven ein Kompagnon ge¬
sucht . Wenig Konkurrenz vorhanden ; ca . 5000 ^4 Kapital erforderlich. —
Reflektiert wird nur aus eine erste Kraft , die kaufmännisch gebildet und
repräsentationssähig ist.

Gest. Offerten unter S . 1VV an die Exped. d . Bl . erbeten.

Heubült.
Auf Mai d . I . einen

Grotzknecht,
sowie einen älteren unverheirateten
Mann für leichte Arbeiten.

Springer.
Osternbnrg . Gesucht aus sofort

oder später ein Schwarzbrotbäcker.
A . Gramberg , Ulmenstr . 13.

Ges . e. Tischlertehrling bei eigen.
Kost . G . Oetken , Bürgereschstr. 3.

Per sofort oder zum
1 . März ein

jnng. Mädchen,
welches das Putzfach
gründlich erlernen will.

Lmma Kiusmann,
Vaumgartenstraße 15.

Ges. z. April od . Mai ein jüngerer
ordentlicher Knecht . Näheres

Joh . Neunaber , Bäckermeister,
Osternburg , Bremer Chaussee.

Für ein kleines Landgut unweit
Bremens , das mein Sohn verwaltet,
wird zum 1 . April 1 verheirateter
Arbeiter , 1 Knecht, der Landarbeit
versteht, und 1 kleiner Knecht von
14— 15 Jahren gesucht gegen hohen
Lohn . Zu weitererAuskunft bin ich
gerne bereit.

Oldenburg , Langestr . 27.
H. Bültmann.

Zum 1. Mai findet ein ordentliches,
zuverlässiges Hausmädchen Stellung
gegen hohen Lohn.

Frau A . Kollstede.
Gesucht ein tüchtiges Dienst¬

mädchen gegen hohen Lohn.
Innerer Damm 12.

Oldenburg . Gesucht zum 1 . Mai
ein kleiner Knecht von 14—16 Jahr.

Herm . Helms , Nad. CH . 13.
Gesucht zum 1 . Mai ein

junges Mädchen
für Haushalt und Laden gegen gutes
Salär.

H . Stöltje , Alexanderstr . 25a.
Dreibergen . Gesucht auf April

oder Mai mehrere

Mädchen.
Vorzustellen in Dreibergen od . Olden¬
burg, Augnststr. 1.

G . Ohmstede , Dreibergen.
Ein älteres Fräulein sucht Stellung

als Haushälterin auf gleich oder
später. Offerten unter S . 104 an
die Exped. d . Bl.

Neuenbrok , 20 Minuten von
Station Großenmeer . Gesucht auf
Mai 1903 ein

junges Mädchen
sür unseren landwirtschaftlichen Haus¬
halt bei Familienanschluß . Salär
wird aeaeben. Frau Wöbken.

Rastede . Gesucht zum 1 . Mai ein

Hausknecht.
Fr . Töpken.

Gesucht zu Mai d . I . für ein
junges Mädchen von auswärts Stelle
zur weiteren Ausbildung im Haus¬
halt schlicht um schlicht bei Familien¬
anschluß. Offerten erbet. Langestr. 24.

Gesucht zu Ostern ein

Lehrling
für mein Kolonial - «nd Schiffs¬
ausrüstungs - Geschäft.

A . H . Arnold,
Brake a . d. Weser.

Für mein Kolonial -, Material - u.
Eisenwaren - Geschäft suche ich zu
Ostern einen

Ernst Benningsen , Verde «.

Meters Note!,
Zwischenahn.

Gesucht zum 1 . Mai:
1 tüchtiges Mädchen für die Küche.
1 tüchtiges Hausmädchen.
1 Knecht.
Wer schnell eine Stellung in der

Schweiz oder Frankreich will, wende
sich an die Agentur David
in Genf.

Gegen hohe Vergütung sucht an
allen Plätzen bei besseren Privaten rc.
eingef. achtbare Herren z. Verkauf von
HmbilM u . Hav.-Cigmen.

Carl Telschow -Hamburg.
Lin ehrlicherLanfjunqe
für Stunden nach der Schulzeit.

Schäferstraße 1 a.

Suche einen

Lehrling
für meine Gärtnerei.

I . G . Martens , Horn b. Brem«,
Wegen anderweitigen Unter!

nehmens des einen Inhabers
der offenen Handelsgesellschaft
„Dampfziegelei Bloherfelde«
zu Bloherfelde bei Oldenburgwird ein neuer

Teilhaber gefacht,
welcher geneigt ist, den An¬
teil des ansscheidenden In¬
habers käuflich z. übernehmen.

Es wird bemerkt, datz dir
Ziegelei sich in gutem Zu¬
stande befindet u . sich eines
großen Absatzes erfreut.

Nähere Auskunft erteil!
der Unterzeichnete.

RchtsinM kuIlLÜsl,
_ Oldenburg i. Gr.
Gesucht sür einen Keinen Haushäü

nach Bremen zum 1 . April od . 1 . Mai
eine erfahrene Köchin . Lohn 80 Thh

Näheres bei C . Schisek , Glaser,
Haareneschstr. 31.

Für mein Kolonialwaren -, Del?
katessen- und Weingeschäft such
zu Ostern einen

Lehrling
mit guter Schulbildung . Schriftlich
Bewerbungsschreiben an

I . V . Plump , Bremerhaven.

Selbständige
Lebensstellnh

findet organisatorisch veranlagter G
schäftsmann , welcher sof. die General«
Vertretung für Oldenburg und Um«
gegend eines permanenten , gesetzlich
gesch. Massenartikels (hochinteressant!
illustrierte 10 Pfg .-Volkswochenschrist)
übernehmen kann und über etwas
Kapital verfügt . Mit je 1000
Anlagekapital verdient der General«l
Vertreter dauernd jährlich 2000
bei leichter BureautÄiqkeit refp. Ko»«'
trolldienst. Fachkenntniffe find nicht
erforderlich. Angabe der verfügbare«
Mittel erbeten. Weitere Informa¬
tionen schriftlich . — Meldungen a« ^Louis Schneider , Berlin , Wilhelms-
straße 133._ _ ,

Wäsche ini Hause zu wasch«
wird angenommen.

Büraereschsir. 15oben.^
Gebildetes junges MW,

welches kochen und schneidern kan»,
findet zum 1 . Febr . ev. später freund«
liche Aufnahme und Familienanschluß.
Gehaltsansprüche u. Photographie erb.

Frau Stadldirektor Hageman »,
Bremerhaven « _ .

Zum 1. Mai ein i«
allen häusliche »» Arbeite«
erfahrenes

Mädchen
gegen hohen Lohn.

^mma Klusmann,
Baumgartenstraße 15

Lehrling
mit guter Schulbildung findet
untergünst. Bedingung. Stellung
in meinem Geschäfte.

1 . S . 0 . Mejwr,
Langestr. 47.

Eine größere , durchaus leistungs'
fähige Margarinefabrik sucht tüchtige
gut eingeführte

Agenten
gegen Provision.

Offerten mit Referenzen unter
S 100 an die Exp, d. Bl . —

! kleben verdienst!
anob selbst . Lxistsnr oüns Mttol,
o». 200 ^ vLsdots in allen u
cksnüb . Urteil I. Damen u . Dorr
jeäsn Ltanäss . ^ usünnft er ei

l.. klivkkorst . llelmsnborst.
Donnerschwee . Ges uLfs ^

I . Mai d. I . ein ordentl . Mavme
für Landwirtschaft . Diedr ^

Alve
lokalen Leit: Li . von Lasch: M d» Lujsa tenteil; P . Nadomstz , Rotationsdruck und Verlag B. Schars , Oldenburg.



2. Beilage
M 2Z der „Nachrichten für Ltadt und Land" vom Dienstag , den 87. Januar 1903

Aus dem KroßherzogLum.
» rr R« h»ruck uns- r -r mit « ° rr -spond- n,i« ch-n »ersehene» Original berichte Ist »«

Levauek QueÜenangLbe gestattet . Mittellungen und Berichte tidrr iNtaje NOM
Lommniste stad der Redaktion stets tollllommru.

Oldenburg » 27. Januar.
* Die diesjährigen Konfirmationen sind angesetzt: für

Gymnasium, Oberrealschule und Stadtknabenschulen auf
Sonntag Laetare , März 22 , für Cäälien - , Thalen - und
Stadtmädchenschulen auf Sonntag Judica , März 29 , für
die Volksschulen auf Sonntag Palmarum , April 5 , und
zwar sämtlich im 2 . Hauptgottesdienste . „ K. Anz.

"
* Der Vortrag des Herrn Professor v . König aus

Bonn über die Bibel und die babylon . Literatur findet am
Sonntag , den 1 . Februar , um 7 Uhr abends im großen
Kasinosaal statt . Das Thema „ Bibel und Babel " beschäftigt
die Geister neuerdings stark. Am Sonnabend , den 17 . dss.
M . hat Professor Hilprecht aus Philadelphia , der 14 Jahre
hindurch in Babylonien Ausgrabungen betrieben hat , in der
anthropologischen Gesellschaft in Berlin über seine Forschungen
berichtet. Aus dem Vortrag gewinnt man einen Eindruck
davon , wie eine großartige versunkene Welt , von der die
Menschheit durch Jahrtausende keine Ahnung hatte , sich vor
den staunenden Blicken auftut . Professor Hilprecht hat
K3000 Keilinschriften gefunden. Dieselben reichen teilweise
bis in das 5 . Jahrtausend vor Christo zurück . Die Schlüsse,
zu denen Hilprecht in Bezug auf das religiöse Leben der
Babylonier kommt, sind andere, als diejenigen des Professor
Delitzsch . Man hat die Empfindung , daß Delitzsch , hin¬
genommen von seiner Arbeit , von der Freude an neuen
Entdeckungenzu rasch Folgerungen zieht, die vor einer nüchtern
und gründlich prüfenden Wissenschaftzum großen Teil nicht be¬
stehen werden. Jedenfalls tut sich hier für menschlichesForschen
ein außerordentlich interessantes Feld auf . „ K. Anz.

"
* Für ein evangelisches Gemeindehaus ist von N . N.

eine erste Gabe von 50 Mk. eingegangen. Gesagt wurde
dabei : Die Errichtung eines Gemeindehauses sei eine überaus
wichtige Sache - leider könne N . N . wegen beschränkter
Mittel nicht mehr tun , sonst würde es gewiß geschehen;
es möge die kleine Gabe aber ein Heckpfennig sein und bald
von vielen Seiten Mittel zusammenfließen. — Solche Gabe,
begleitet von so freundlichem Wort , ermutigt . Die Gemeinde¬
hausfrage beginnt populärer zu werden ; Wünsche werden
geäußert , Vorschläge wegen Aufbringung der Mittel gemacht.
Daß der Saalbau so geplant wird , daß er sich auch für
Konzerte eignet, scheint in manchen Kreisen Zustimmung
zu finden . (Es ist erfreulich, daß unsere Anregung im

„ K. Anz.
" auf so fruchtbaren Boden gefallen ist. Die Red .)

o . Zu der vielerörterten Angelegenheit der Fähr¬
verbindung über die untere Weser wird uns von Blexen ge¬
schrieben: Die Nr . 16 der „ Buljadinger Zeitung " bringt an
ihrer Spitze den im Jahre 1884 zwischen der Großherzoglich
Oldenburgischen Staatsregierung , vertreten durch die Groß¬
herzogliche Eisenbahndirektion einerseits, und der Bugsier¬
gesellschaft „ Union" andererseits abgeschlossenen Vertrag , betr.
die Fährverbindung zwischen Nordenham und Geestemünde,
über welchen bisher nur Vermutungen in der Oeffentlichkeit
laut wurden . Was in demselben hier in Blexen das reisende
Publikum erregt, ist die Tatsache, daß Blexen in dem ganzen
Vertrage nicht erwähnt wird . Blexen ist in dem Vertrage
nicht nur beiseite geschoben , sondern direkt durch ihn ge¬
schädigt. Paragraph 7 des Vertrages besagt nämlich : Die
Berechtigung des Unternehmens zu dem Fährbetriebe zwischen
Nordenham und Geestemünde — ist für die Dauer von 25
Jahren eine ausschließliche in dem Sinne , daß während dieses
Zeitraumes , sofern der Vertrag mit der „Union" besteht , kein
anderes Unternehmen zum gewerbsmäßigen Fährbetrieb zuge-
laffen werden soll. Erstreckt die „ Union" ihre Fahrten auf
andere Punkte der Unterweser, so findet vorstehende Be¬
stimmung analoge Anwendung . Weiter heißt es in K 2:
Ob die „ Union" andere Punkte anlaufen will, bleibt zunächst
ihr überlassen. — Danach ist also der ganze Verkehr von und
nach Blexen der Bugsiergesellschast in die Hand gegeben , und
man kann danach wohl verstehen, daß die betreffende Gesell¬
schaft gegen alle Beschwerden von Blexen taub ist , oder daß
ein Reisender, der sich mündlich beschwert, wenn der Dampfer
Blexen links liegen läßt , nur ein erhabenes Lächeln als Ant¬
wort erhält . Wie die Gesellschaft diese ihre Macht ausnutzt,
ist allen Bewohnern Blexens und der Umgegend zur Genüge
bekannt, und ein Fremder sucht den Namen Blexen vergebens
auf dem Fahrplan . In Anbetracht des regen Verkehrs von
und nach Blexen weiß man für diese Tatsachen wahrlich
keine Gründe anzugeben. Vergegenwärtigt man sich zudem
die geschichtliche Entwicklung der bestehenden Verhält¬
nisse , so steht man erst recht vor einem Rätsel.
Die erste Verbindung der beiden Weserufer
durch eine Dampfsähre wurde nämlich im Jahre 1862 durch
den NorddeutschenLloyd errichtet, und zwar aus Veranlassung
desselben, nachdem die Gemeinde Blexen eine Brückenanlage
hergestellt. Für die Zuwegung zur Brücke wurde damals der
Gemeinde eine LandMche des Außengrodens vom Staate be¬
reitwilligst überlassen. Diese Verbindung wurde offiziell auf
dem Fahrplan als Dampffähre „Nordenham - Blexen und
Bremerhaven-Geestemünde" bezeichnet und war , abgesehen von
der Einschmuggelung Nordenhams in den Fahrplan , für
Blexen befriedigend. Später wurde der Verkehr durch den
Dampfer „ Nordenham "

, Eigentum des Kapiläns Stühmer,
vermittelt, und auch jetzt fand man , abgesehen von der Höhe
des Fahrpreises , keine Ursache zur Klage, bis 1884 der oben

^ wähnte geheime Vertrag geschlossen wurde und der Name
Blexen plötzlich vom Fahrplan verschwand. Seitdem ist der
Berkehr hier stets unsicher gewesen , und vergeblich wartet
Blexen auf Abänderung der bestehenden Verhältnisse. Große
HoMUirg machte man sich hier, als im vorigen Jahre die
Großherzogliche Eisenbahndirektion der hiesigen Gemeinde¬
vertretung mitteilte , daß eine Herabsetzung des Fahrpreises
aus 30 bezw . 50 Pfg . bevorstehe und Blexen damit als be-

r
vere Anlegestation berücksichtigt werde. Doch — es wär

io schön gewesen — bis heutigentags hat man von keiner

Verbesserung gehört, statt dessen sam die strenge Trennung
der 1 . und 2 . Kajüte . Hin und wieder tauchten auch Ge¬
rüchte auf , daß eine andere Gesellschaft eine Fähre Bremer¬
haven-Blexen einrichten wolle, doch es steht geschrieben in Z 7:
Kein anderes Unternehmen soll zum gewerbsmäßigen Fähr¬
betrieb zugelaffen werden. Oder sollte dieser Satz emer Fähre
Bremerhaven-Blexen nicht entgegenstehen und Blexen mit
Rücksicht auf seine berechtigten Interessen befugt sein , eine
eigene Fähre ins Leben zu rufen?

v. Westerstede , 25. Jan . Gestern hielt der Imker -
verein Ammerland in Ahrens Gasthause Hierselbst eine
Generalversammlung ab. Die Rechnung wies einen Kasse¬
bestand von reichlich 12 Mark auf . Darauf hielt Herr
von Oven -Bockhorn einen Vortrag über das Thema : Welche
Betriebsweise ist für die hiesige Gegend die beste ? Er gab zu¬
nächst eine Uebersicht über die 3 verschiedenenBetriebsweisen;
über die Zucht der Bienen in Wohnungen mit festen Waben,
in Wohnungen mit beweglichen Waben und in Wohnungen,
die zum Teil feste , zum teil bewegliche Waben haben. Der
Vortragende kam zu dem Schluß , daß für das Ammerländ,
wo die Heidetracht vorherrscht, der Betrieb in Körben, also
Wohnungen mit festen Waben, der beste sei. Für diejenigen
Imker , welche noch mehr Zeit und Geld für die Imkerei auf¬
wenden wollen und können, sei vielleicht der gemischte Betrieb
noch mehr zu empfehlen, daß also auf den Korb ein Aufsatz¬
kasten mit Rähmchen aufgesetzt wird . Zu diesem Betrieb
eignet sich der Lüneburger Stulpkorb aber nicht gut . Dazu
ist der Kanitzstock geeigneter. Derselbe wird namentlich im
Osten Deutschlands angewandt und hat dort große Verbreitung
gefunden. Vom Verein aus waren eine Anzahl Kanitzstöcke
angeschafft worden, die zum Selbstkostenpreise an die Mit¬
glieder verkauft wurden . Nachdem die rege Debatte ein Ende
gefunden, wurde noch zum Schluß der Büchertausch der
Vereinsbibliothek vorgenommen.

Daß die Winterturnfahrt des Oldenburger Turnerbundes,
die sog . Kohlfahrt, eine der beliebtesten Touren des Vereins ist, hat
sich Sonntag wieder mal gezeigt, beteiligten sich doch 107 Mitglieder
daran, annähernd die gleiche Zahl wie im Vorjahre. Die erste Turn¬
fahrt dieser Art machte der Verein am 15 . Januar 1871 nach Wiefel¬
stede , es ist die diesjährige also die 33 ., da sie seit dieser Zeit alljähr¬
lich stattgefunden hat. Der größte Teil der Turnfahrer, es mögen 70
gewesen sein, marschiertenum achteinhalb Uhr vom Pserdemarktplatze
ab , während die weniger marsch - oder wetterfesten Turner und Turn-
sreunde sich die Fußwanderung durch eine Eisenbahnfahrt nach Ohm¬
stede , Berne, Großenmeerod . Ovelgönne abgekürzthatten, um von hier aus
das von Oldenburg 23 Kilom. entfernte und als Ziel gewählte Elsfleth
zu erreichen . Nach zweieinhalbstündigem Marsche erreichte man das
15 Kilom. von Oldenburg entfernte Altenhuntorf, woselbst im früher
Büsingschen Gasthause Einkehr gehalten wurde. Nach kurzer Rast ging
es weiter über Huntebrücknach Oberrege, woselbst die Oldenburgervon den
Elsflether Turnern mit Fahne und Musik an der Spitze empfangen
und in die Stadt geleitet wurden, wo man um 1 '/,Uhr eintraf. Im
Nagel 'schen Gasthofe „ Großherzog von Oldenburg" war das Mittags¬
mahl, das oldenburgischeNationalgericht, bestehend aus braunem Kohl
mit Pinkel u. s . w ., zubereitet, das sich die Turner nach dem erfrischen¬
den Marsche vortrefflich schmecken ließen, nachdem sie der Sprecher des
Elsflether Turnvereins , Bankdirektor Schiff, mit herzlichenWorten
begrüßt hatte. Nachmittags wurde ein Abstecher nach dem '/, Stunde
von Elsfleth entfernten Lienen gemacht, auch das in Elsfleth an der
Weser büegene, zum Andenken an die am 7 . August 1809 hier erfolgte
Einschiffung des Herzogs von Brauschweig-Oels errichtete Denkmal
besichtigt. Um 6 Uhr begann im Nagel 'schen Saale unter
Beteiligung der Elsflether Turner ein vom Oberturnwart
Dümeland geleiteter Kommers, der einen schönen Verlauf
nahm . Das erste Hoch , vom OberrealschullehrerB ö tt g er (v . O . T . B .)
ausgebracht, galt unserem Kaiser zu seinem morgigen Geburtstage;
dem Elsflether Turnverein weihte der Sprecher, Ratsherr Propping,
sein Glas , worauf BankdirektorSchiff erwiderte und den Oldenburgern
ein „Baldiges Wiedersehen" zurief, indem er noch humoristischbemerkte,
wenn es den Oldenburgern heute auch nicht vergönnt gewesen sei , beim
Großherzoge von Oldenburg zu speisen , so sei es doch im Großherzoge
gewesen. Rede und Gesang wechselten ab mit Vorträgen ernsten und
heiteren Inhalts , auch des freundlichen Mitwirkens des Elsflether
Männergesangvereins sei hier noch ganz besonders gedacht , und nur zu
stütz mahnte die Zeit zum Aufbruch.

*

* Bürgerfelde , 26 . Jan . Eine recht schöne Feier beging am
gestrigen Sonntag derBürgerfelderKriegervereinin seinem
Vereinslokal, Mohnkerns Gasttzof „Zur Erholung ", und zwar die Feier
des Geburtstages des Kaisers und die des 18. Stiftungsfestes durch
einen Ball . Der Besuch war, wie stets die Festlichkeitendes Vereins,
auch am gestrigen Abend ein sehr guter. Jung und alt war vergnügt
bei einander, und bei flottem Tanz herrschte eine Stimmung , so recht
dem Feste angepaßt. — Am kommendenDienstag begeht im oben ge¬
nannten Lokal die 12. Kompagnie des Infanterie -Regiments eben¬

falls den Geburtstag des Kaisers durch Aufführungen und Ball . Ver¬

schiedene Einladungen sind erfolgt, und es haben namentlich viele
Damen ihr Erscheinen zugesagt.

-st Rastede , 26. Jan . Am 1 . Februar d . I . kann die
Rasieder Bank auf ein 25jähriges Bestehen zurückblicken.
Es war nämlich am 1 . Februar 1878, als von einem Kon¬
sortium Rasteder Bürger der sog . Spar - und Vorschußverein
gegründet wurde, aus dem dann die Rasteder Bank hervorging.
Aus kleinen Anfängen und trotz vieler gegenteiliger Prophe¬
zeiungen zur Gründungszeit hat dieselbe sich seitdem stetig
und erfolgreichentwickelt und hat heute einen ganz bedeutenden
Jahresumsatz . Am 1 . Februar ist auch der derzeitige Bank¬
vorsteher Herr zur Windmühlen 25 Jahre ununterbrochen für
die Bank tätig gewesen . Seiner umsichtigen, energischen und
gewissenhaften Führung der Bankgeschäfte ist es nicht zum
mindesten zu danken, daß sich die Bank in obiger Weise ent¬
wickeln konnte. Möge ihm sowie auch der Bank ein zweites
Vierteljahrhundert erfolgreicher Tätigkeit beschieden sein!

* Beckhausen,26 . Jan . Der Sängerbund „Germania"
feiert am 1. Februar sein 6. Winterfest. Außer zwei Chorliedern, bei

denen alle Mitglieder der Bundesvereine Mitwirken, werden Vorträge
der Einzelvereine zu Gehör gebracht . Da der festgebende Verein

Frisch auf" ein PlattdeutschesTheaterstück , zwei Singspiele und ver¬

schiedene Couplets darbietet, so ist zu erwarten, daß der Gesellschafts-
abcnd zu einem recht genußreichensich gestaltet. . . .

^ Zwischenahn , 26. Jan . Auf einem holperigen Wege
vor dem Ekernermoor kameinPferd des Müllers Lübben zuEkern

zu Falle und brach den rechtenVorderfuß , so daß es sofort ge¬
tötet werden mußte. - InDänikhorst wollte der Schuhmacher¬
aeselle Hermann Siesten den Leuten des Nachbarn beim Holz-
nbladen belfen Er kam dabei unter einen Baumstamm
und erlitt einen Beinbruch. - In einer Wirtschaft zu
Dänikborü batte ein Gast unter der Hangelampe vor dem

affen n Feuer Platz genommen. Beim Aufstehen stieß er mit

dem Kopfe gegen den Knauf der Lampe und zog sich eine

derartige Verletzung zu, daß er ins Hospital gebracht werde«
mußte.

lü Zwischenahn , 26. Jan . Drei Turnvereine gaben
sich Sonntag in Meyers Hotel ein Stelldichein. Es waren
der Turnverein Nadorst , der hier ein Kohlessen hatte , der
Turnverein Jahn aus Oldenburg , der von Edewecht kam,
und der Zwischenahner Verein. Es entwickelte sich ein äußerst
fideler Kommers . — Am 23. Januar hielt der hiesige Turn¬
verein seine diesjährige Generalversammlung ab, in der die
jährlich vorzunehmenden Neuwahlen erfolgten. Zum Vor¬
sitzenden wurde gewählt Albert Weitz , zum Schrift - und
Kasseführer W . Ahrens, zum Sprecher Herm. Lampe.
Gerätewarts sind W . Siems und Ficke , Vorturner A. Weitz,
H. Lampe, und Stellvertreter F . Block und H. Folkerts . Zur
Zeit gehören 24 aktive Turner dem Verein an (neu ausge¬
nommen wurden 6), außerdem sind 40 Vereinsfreuude da.
Dienstags und Freitags wird geturnt , der Hauptabend ist
am Dienstag , kein Turner darf an diesem Tage fehlen. —
Am 4. Februar fall eine eintägige Kohlfahrt nach Godensholt
gemacht werden, wozu man die Edewechter und Apener Turner
einladen will.

m Westerstede , 25. Jan . Vom Vorstande der Privat¬
schule war auf gestern eine Einladung an die Interessenten
ergangen, um zu versuchen, ob es nicht möglich sei , die Schul«
in ihrer jetzigen Gestalt , Massig , zu erhalten . In der Be¬
sprechung wurde klar gelegt, daß es für eine Lehrkraft un¬
möglich sei, die jetzigen Lehrzieleder Schule zu erreichen. Wolle
man nun einen Rückgang bezw . gänzliches Eingehen vermeiden,
so müßten einige pekuniäre Opfer gebracht werden. Nach den
sodann und früher erfolgten Anmeldungen aus dem Orte und
der Umgegend ließ sich die Gesamtschülerzahl zu Ostern
auf 26—27 berechnen . Da diese Zahl genügt, um bei zwei
Lehrkräften das jährliche Schulgeld pro Kind auf höchstens
110—120 Mk. anwachsen zu lassen , so beschloß man , beide
Klassen beizubehalten. Da nun die jetzige Inhaberin der zweiten
Klasse ihre Stellung gekündigt hat , so muß zu Ostern eine
neue Lehrerin gewonnen werden. — Gestern hielt der hiesige
Krankenhaus - Verein eine Versammlung ab, in welcher
Stellung zu den beiden ausgelegten Bauplänen genommen
werden sollte. Der Vorsitzende , Herr Gemeindevorsteher Lanje,
erwähnte, daß die innere Einrichtung des Gebäudes , die Größe
der Krankenzimmer usw. , auf beiden Plänen genau nach den
obrigkeitlichen Vorschriften und im Verein mit den hiesigen
Aerzten aufgestellt sei. Daraufhin entschied sich die Versamm¬
lung kurzerhand für den billigeren Plan des Herrn Architekten
K . Ziese Hierselbst . Da der Verein leider nur über beschränkte
Mittel verfügt, so entstand über die zu wählende Bedachung
und Heizung des Krankenhauses eine längere Debatte , welche
sich aber zu guusten der Zweckmäßigkeitentschied . Man wählte,
trotz der ca . 7000 Mk . höheren Kosten , Schieferdachund Dampf¬
heizung, entgegen Ziegelbedachung und Oefenheizung. Die
Baukosten werden sich demnach auf 37 000 Mk . belaufen. Die
Ausführung des Baues soll in nächster Zeit wenn angängig
an einen Unternehmer vergeben werden, doch mit der Be¬
dingung, daß die einzelnen Arbeiten möglichst von hiesigen
Handwerksmeistern anzufertigen seien . Unser Ort wird sich
mithin höchstwahrscheinlich schon nächsten Herbst eines für die
hiesigen Verhältnisse lange ausreichenden und vorzüglich ein¬
gerichteten Krankenhauses erfreuen können.

j . Wüsting , 26. Jan . Das alte Schulhaus nebst dem
Garten ist an Herrn Viehhändler Neuhoff für 3900 Mk . ver¬
kauft. Das neue zweiklassige Schulgebäude in unmittelbarer
Nähe ist bereits in Angriff genommen und wird im Laufe
des Sommers fertig werden.

* Nordenham , 26. Jan . Bezüglich des großen Klootschießer-
festes in Rodenkirchen wird aus Ostsriesland gemeldet: „D i e
Vorstellung der Sieger vor dem Kaiser , der sich für
friesische Kunst und friesischen Sport interessiert, soll von
Holstein aus bereits durch Vermittelung einer hochgestellten
Persönlichkeit angeregt sein . "

Aus benachbarten Gebieten.
* Hamburg , 25. Jan . Ueber eine Pockenepidemie

in Altona wurden Alarmnachrichten ver¬
breitet, welcheunbegründet sind. Die wöchentlicheAltonaer
Medizinalstatistik berichtete schon vor vier Wochen über einen
Todesfall an Pocken , dem gestern ein zweiter folgte. Im
ganzen sind während dieser Zeit 1l pockenverdächtige Er¬
krankungen in Altona und Umgegend vorgekommen. Eine
vollkommene Isolierung der Kranken ist durchgeführt, so daß
nach Ueberzeugung der Altonaer Medizinalbehörden keine Ge¬
fahr einer Epidemie vorliegt.

* Cuxhaven , 24 . Jan . Der Schlepper „Möwe" hat
den Kreuzer „Ariadne" im neuen Hasen gestern nachmittag
41/2 Uhr angerannt. „ Ariadne " hat ein Leck von mehr

als 1 Mtr . Durchmesser an der Backbordseite über der
Wasserlinie.

28. Landtag des Hroßherzogtums.^ » Oldenburg , 27. Jan.
Vorlage 91 beantragt die Uebertragung von 14500 Mk.

für die sa gterländische Staatschaussee aus die lausende
Finanzperiode.

Vorlage 92 enthält einen Gesetzentwurf betr. Bestellung
von Pfandresten an im Bau begriffene Schiffe.

Vorlage 93 verlangt eine Uebertragung von ca. 14000
Mk. aus die laufende Finanzperiode zwecks Ankaufs einer
Moorfläche am Edewechter Damm.

Vorlage 94 beantragt die Uebertragung von 5600 Mk.
für die Hebammenanstalt.

Der selbständige Antrag Ahlhorn -Osternburg, chetr . die
Ferienordnung, lautet : Der Landtag ersucht die Staats¬
regierung, die Schulferienordnung dahin zu ändern , daß in
Städten und solchen Orten , wo neben Volks- und Mirtek-
schulen höhere Schulen bestehen , gleiche Ferien eingeführt
werden. Für Schulachten, welche diesen Städten und Orten
unmittelbar benachbart sind , soll dieselbe Ferienordnung gelten.

Der Antrag ist unterstützt durch die Abgg. Tappenbeck,
Wessels, . Rabeling , Grape , Hanken , Lange , Wild,
Layendecker , Koch.

Selbständiger Antrag des Abg . Daun: Groß-
herzogliche Staatsregierung wolle verordnen : „daß die Ferien
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in den städtischen und ländlichen, höheren, sowohl wie Volks¬
schulen zu ein und derselben Zeit einsetzen und endigen. "

Der Handelsverein Quakenbrück bittet um Bewilligung
der Mittel zum Um- resp. Neubau des Bahnhofs Quaken¬
brück.

Der Finanzausschuß (Berichterstatter Abg . Jung¬
blut h), berichtet über den Voranschlag für Birkenfeld.

103 Schulachtsgenossen aus Grabstede petitionieren
gegen den oberlich bereits genehmigten Bau zweierSchulen in
der Schulacht Grabstede.

Der selbständige Antrag Heitmann auf Aufhebung der
Sommerschulen ist unterstützt durch die Abg. Hug,
Duden , Dauen, Ahlhorn - Osternburg , Lanje , Grape,
Schulz, Meyer - Delmenhorst und Schmidt.

Eine Petition von Einwohnern Altenoythes, betr.
den Bau des zukünftigen Bahnhofs.

Die Gemeinden Westerbakum und Vestrup peti¬
tionieren uni Erhaltung des Bakumer Badegeleises auf dem
Bahnhof Falkenrott.

Die Handwerkskammer reicht demLandtage ihre Ver¬
besserungsvorschläge zum Stempelsteuergesetz ein.

Aus Mer Wett.
Kegelbruder und Sänger.

Man schreibt der „Brest . Morgen -Ztg .
" : In der

„Siegfrie d"-Aufflihrung am Montag sang Herr Nowak
den witzigen Mime . Aber nur im ersten Akt, denn bald
wurde ör so heiser , daß er sich außer stände erklären mußte,
weiter zu singen . Da nun Siegfried ohne Mime Fasners
Höhle nicht finden kann , so machte man schleunigst Jagd
auf unseren anderen Mime , Herrn Martini . Bei Muttern
fand man ihn nicht , erst — nach langem Suchen — wurde
er entdeckt im musikalisch-dramatischen Kegelklub, dem er,
wie immer , würdig und weise präsidierte . Dann gings
schleunigst ins Theater , Maske wurde in Eile gemacht,
Martini knickte die imposante Gestalt für Zwergenzwecke
und eine Viertelstunde später wünschte der kurz vorher
noch so gemütliche Kegelpräside , daß sich Siegfried und
Fasner gegenseitig umbringen möchten . Siegfried aber
konnte nun an seines zweiten Mime Hand die Höhle finden,
die Bekanntschaft des schwatzhaften Waldvögeleins machen
und sich von diesem an Fräulein Brünnhilde Wotan em¬
pfehlen lassen . Aber da Mime -Martini schon während des
zweiten Aktes die Sünden , die Mime -Nowak im ersten be¬
gangen hatte , mit dem Tode büßte , so konnte der Herr
Kegelpräside bereits nach verhältnismäßig kurzer Zeit zu
seinen führerlosen Mannen zurückkehren . Dem schlagfer¬
tigen Tenorbusfo alleweil „Gut Holz !"

*

Ueber das tra gische Ende eines
Offiziers,

des Leutnants Freiherrn von Salmuth, welcher in
seinem Bette in Dessau den Erstickungstod fand , werden
jetzt Einzelheiten bekannt . Herr von Salm -uth war erst
vor ganz kurzer Zeit nach langer Abwesenheit , welche
durch seinen Uebertritt in das deutsch-ostasiatische Expe¬
ditionskorps bedingt wurde , nach Dessau zurückgekehrt , und
hatte vorläufig im dortigen Regimentshause Wohnung ge¬
nommen . Als eines Morgens der Offizier nicht zum Vor¬
schein kam, begab sich der Bursche in das Schlafzimmer
und fand hier seinen Herrn entseelt im Bette liegend vor.
Die Kerze aus dem Tische, welche der Verunglückte beim
Schlafengehen auszulöschen vergessen hatte , war nieder¬
gebrannt , hatte ein daneben liegendes Taschentuch und ein
Paar Handschuhe entzündet , und von diesen Gegenständen
war das Feuer auf die Gardinen und Tapeten des Zim¬
mers übergesprungen , bis es schließlich aus Mangel an
Luftzug von selbst erlosch. Infolge der starken Rauchent¬
wickelung ist Freiherr v. Salmuth erstickt. Der Unglückliche,
welcher sich bei seinen Kameraden größter Beliebtheit er¬
freute , war ein Neffe des Superintendenten Ober-Kon-
sistorialrats Werner in Dessau ; seine Mutter , die ver¬
witwete Frau Oberforstmeister Freifrau v . Salmuth , ist
in Ballenstedt ansässig , wohin die Leiche des jungen Offi¬
ziers zur Beisetzung übergeführt werden wird.

Die Schaumweinsteuer auf der Bühne.
Die „Nat .-Ztg . " berichtet: Nicht allzu viele Bühnen dürften

sich den Luxus leisten, ihren Mitgliedern auf der Szene, wenn
der Autor auf den Sektgenuß besteht, auch wirklichen Cham¬
pagner kredenzenzu können. Unsere Hofbühnen sind in dieser
Hinsicht nicht knickerig und lassen, wenn sich Gelegenheit dazu
bietet , die Hauptdarsteller wenigstens des köstlichen Nasses teil¬
haftig werden. Bei besonderen Anlässen zumal kann das
Publikum sich jedesmal davon überzeugen, daß in den ge¬
schliffenenKelchen auf der Bühne nicht etwa Weißbier, sondern
wirklicher Champagner perlt . Dann richten sich instinktiv die
Oberngläser der Freunde eines edlen Tropfens nach der Szene,
man nimmt gern Anteil an dem Genuß , der den Künstlern
aus dem schäumenden Wein erblüht . Auch bei der Premiere
der Oper „ Anno 1757" am Tage des Ordensfestes im König!.
Opernhause spielte echter Sekt — kein Theatersekt — mit . Der
Genaal Seidlin überfällt mit seinen Reiterscharen das Schloß
zu Gotha und hebt die Garnison der Reichsarmee auf . Zur

Vermischtes.
Eine Hundertneunjährige ist dieser Tagein Nyitza-

Vezeksny in Ungarn gestorben. Frau Marie Kramer war bis
zum letzten Tage ihres Lebens bei bestem Wohlbefinden und
hinterläßt 2 Söhne, 113 Enkel, Urenkel und Ururenkel. Eine
noch lebende Schwester der Verstorbenen zählt hundert Jahre . —
Das Landgericht in Hamburg wies kostenpflichtig die Ersatz¬
klage des Heldentenors Willi Birrenkoven gegen die
Direktion des Stadttheaters auf eine Entschädigungssumme
von 40000 Mark ab . Der Künstler stürzte bekanntlich bei
einer „Rienzi " -Vorstellung am 1 . April 1901 vom Pferde und
verletzte sich schwer . — In Karlsruhe wurde der 35 Jahre
alte Stabsarzt a . D . Dr . M . B . aus Rheinberg, wohnhaft
in der Scherrstraße , ausgekleidet, mit durchschnittenem Kehl¬
kopf , geöffneter linker Oberschenkelschlagader, in seinem Bette
tot aufgefunden. Der Verstorbene, der an Nervosität litt
und schon in einer Nerv nhcilanstalt war , ist in der vor¬
vergangenen Nacht, um 12 Uhr, als er nach Hause kam und
sein Zimmer hinter sich abschloß , zum letzten mal gehört
worden. Ein gewöhnliches Tafelmesser lag im Bett , ein
Verbrechen dritter ist ausgeschlossen. — Selbstmord verübte
in Bienen bürg der Gemeindevorsteher Major a. D.
Wiegen er, indem er sich unweit des Ortes auf offenem
Felde einen Flintenschuß in den Mund beibrachte. Das
Motiv zu der unseligen Tat soll auf ein langwieriges
Leiden des Gemeindevorstehers zurückzuführen sein . Der

Verstorbene, welcher seit etwa vier Jahren das Amt inne
hatte , hinterläßt eine Witwe mit mehreren Kindern. —
Aus Leipzig wird gemeldet: Der 20 Jahre alte Optiker
Gr ab ich , der ein achtjähriges israelitisches Mädchen er¬
mordet und dessen Leiche zerstückelt und in einer Kiste ver¬
borgen hatte , wurde der Landesirrenanstalt Sonnenstein
übergeben, wo er definitiv auf seinen Geisteszustand geprüft
werden soll . — Aus Mannheim wird gemeldet: Bei Bitters¬
dorf schlug ein Kahn um ; fünf Schisser ertranken, der
sechste Insasse des Kahns wurde gerettet. — Die „ Köln . Ztg ."
meldet aus Brüssel: Im Laufe dieser Woche wird der
22jährige Deutsche Heinrich Kehrer, der beschuldigt ist,
den Gemcindebeamten Johann Klinger in Omeidersbach erj-
mordet zu haben, von Antwerpen aus den deutschen Be¬
hörden ausge liefert werden. — Bei heftigem Sturm
scheiterte in der Nähe von Vardö (Norwegen) eine Fähre,
wobei 5 Personen ertrunken sind. — Der wegen Be¬
trügereien im Betrage von einer halben Million verfolgte
Hamburger Kaufmann Querner wurde in Kopen¬
hagen verhaftet. Er hatte 250000 Mk . bei sich. —
Im Jahre 1897 wurde aus der Insel Langeland ein altes
Ehepaar ermordet und beraubt. Jetzt — nach sechs
Jahren — scheint die Untersuchung endlich Klarheit in das
Dunkel zu bringen, welches das Verbrechenbisher bedeckt hat,
und aufsehenerregende Enthüllungen hervorzurufen. Nicht
weniger als vier Personen sind geständig, an der eigent¬
lichen Mordtat und am Raube teilgenommen zu haben, und
noch sechs oder acht Personen waren ihre Mitschuldigen oder
Mitwisser . Alle haben über das Verbrechen in der langen
Zeit Stillschweigen zu bewahren vermocht. — Nach Meldungen
aus Charkow wurde auf dem dortigen Güterbahnhof ein
Koffer gefunden, der die Leiche eines jungen, durch einen
Dolchstich ins Herz getöteten Mädchens enthielt . Nach
Ansicht der Aerzte kann der Tod des jungen Mädchens erst
nach w,nigen Stunden vor der Auffindung des Koffers einge¬
treten sein . — Gegen den Expreßzug Paris - Cherbourg
wurde am Sonnabend in der Nähe von Bolinies ein Atten¬
tat verübt . Eine Anzahl Steinblöcke wurden vor einer
Brücke auf den Zug geworfen, durch welche die Dächer von
zwei Wagen zerdrückt wurden . Verletzt wurde jedoch
niemand.

Die Wper.
Nach dem Französischen bearbeitet von H . Revel.

jNachdmck verboten.)
28) (Fortsetzung.)

„Du denkst wohl dabei an Dich, nicht wahr ?" fragte
Minna.

„Ja , wenn Du willst . Paß auf , ob irgend ein Mensch,
an meinem Worte zweifelt , wenn ich mit Ueberzengung,
die Hand aufs Herz , bekräftige , daß ich in Sempach den
erkenne , der am Mordabeno um 10 Uhr , eben als ich hin¬
ausging , in das Haus hineinschlüpfte .

"

„Und Du bist immer noch entschlossen, diese Erklärung
abzngeben ?"

„Pfchakreff ! Wenn ich jetzt widerrufen und so das
Verfahren einstellen lassen sollte , so käme ich doch sofort in
Verdacht , und da gewöhnlich ein Verdacht einen zweiten
gleich in der Gesellschaft hat , so könnte man schließlich doch
noch den wahren Schuldigen herausfinden , und mit ihm
seine Mitschuldige , die kleine Viper !"

„Sprich doch keine Dummheiten , ja ! Ich bitte Dich !"

sagte Minna , die ein leichter Schauer überkam.
„Ich spreche absolut keine Dummheiten, " sagte Quer-

zewski sehr ernst . „Wenn mau mich verhaftet , dann be¬
kommt man sofort meinen wahren Namen , meine Titel
und Eigenschaften heraus , und mit ihnen auch meine Le¬
bensgefährtin , die mir außer ins Zuchthaus , in das man
sie — leider — nicht hineingelassen hätte , überall hin ge¬
folgt war , die nie aufgehört hatte , für mich die vollendetste
Hingabe an den Tag zu legen , mit einem Wort : Julie Far¬
kas , die sich jetzt hinter dem Namen Minna verbirgt , ditz
müßte dann mit mir tanzen .

"
Und mit einemmale sprang er auf , lief im Zimmer

aus 'und nieder und fuhr mit erregter Stimme und leb¬
haften Bewegungen fort:

„Und ich will es nicht . — Du host schon einmal um
meinetwillen drei Jahre Kerker gehabt , als ich wegen Fäl¬
schung verurteilt worden war . Damit ist 's genug . Wenn
ich wieder einmal verhaftet werden sollte , dann will ich
es in der Eigenschaft als Sträfling sein , der seine Haft ge¬
brochen hat . Ich will nicht , daß dieses Verbrechen mit
im Spiele sein soll . Ich ergreife jedes mögliche Mittel,
um nur zu verhindern , daß jemand darauf verfällt , mich
auzuklagen . Um sv schlimmer für Sempach . Ich schaue
lieber aus unsere Haut als auf die seiuige . Wird er ver¬
urteilt , so kommt er mit ein paar Jahren Kerker davon;
denn der überlegte Mord und der Raub — an den werden
sie doch nicht endgültig glauben . Bei uns ist es bestimm¬
ter , was wir bekommen werden : ich das Schafott und Du
Strafhaus bis ans Ende Deiner Tage .

"

Julie Farkas packte ein neuer Schauer , heftiger als
das erstemal.

„Wenn Du wenigstens noch verdient hättest , lebendig
begraben zu werden . Aber nein ! Du hast ja nie an das
Verbrechen gedacht — es nicht einmal vorausgeahnt . Ich
endlich gerade so wenig . Du hast mir nur mitgeteilt , daß
Sempach Deiner Alten 20000 Mark in Papiergeld über¬
geben hat , die sie dann in einer Geheimlade des Schreib¬
tisches im Salon eingeschlossen hatte . Da natürlich war
sofort der Raub , das heißt der Diebstahl , zwischen uns bei¬
den beschlossene Sache — der Diebstahl und nichts weiter.
Du kennst meine Grundsätze , ich habe Abscheu vor Blut.
Und trotz meines letzten Aufenthalts im Zuchthause , trotz
der Gespräche und Ratschläge meiner Kameraden , die mir
immer wiederholten : „Es ist besser, umzubringen ; die To¬
ten reden nicht —" trotzdem Hab ' ich mich nicht geändert.
— Na , da kamst Du eben eines schönen Abends herauf zu
mir und sagtest : Die Me hat mich äuf mein Zimmer
hinausgeschickt und will sich niederlegen . Ich kenne sie:
sie schläft sofort ein und bleibt mit geballten Fäusten zwei
bis drei Stunden , ohne sich zu rühren . Ihr erster Schlaf
ist der beste. Da kann sie nichts aufweckeu. Jetzt ist der
Moment da , zn handeln . Schleich Dich hinab . Da sind die
Zimmerschlüssel und ein Nachschlüssel zum kleinen Schreib-
llsch . Den geheimen Verschlag kennst Du ja . Wenn Du
das Geld in der Tasche hast, dann halte es bei Dir ver¬
steckt . Wer wird daran denken , Dich zu verdächtigen ? Hier
im Hause zweifelt kein Mensch an Deiner Ehrlichkeit . Ich
allein lause Gefahr . Bei mir wird man vielleicht eine

Nachsuchung vornehmen , aber wenn man nichts findet
— also , geh !"

Er hielt einen Augenblick inne und fragte dann , in¬
dem er sie ansah.

„Hast Du mir damals das nicht so gesagt ?"

„Ja , ganz genau so," antwortete Minna dumpf.
Er steckte sich eine neue Zigarre in Brand und fuhr

daraus fort:
„Ich schleiche mich also hinab . Kein Mensch sieht mich.

Ich hatte dicke Wollstrümpfe angezogen , die jeden Lärm
erstickten. Ich öffne , wie eben nur ich imstande bin , zu
öffnen , ohne das Schloß knarren zu machen — und trete
in den Salon . Er ist ganz finster — kein (Geräusch. Die
Sauden schläft ganz entschieden schon. Ich stoße die Tür
auf , die Du halb offen gelassen hast . Deine Beschreibungen
sind immer so genau , daß ich trotz der Finsternis den
Schreibtisch gleich finde . Schon habe ich meine Hand auf
dem Gelbe , da öffnet sich die Tür zum Schlafzimmer —
Deine Alte erscheint . Zuerst stößt sie einen Schrei ans;
doch mutig , wie das Weib war , stürzt sie sich auf den
Kamin , packt dort den auf dem Mjarmorsims neben der
Uhr liegenden Dolch und wirst sich mir entgegen . —
Ich 'fühle , daß ich verloren bin . Sie wird mich entweder
töten oder zeigt mich morgen den Gerichten an . Da fällst
Du mir ein : ich sehe Dich im Kerker, im Zuchthaus — ich
höre die Worte : „Töte ! Die Toten reden nicht !" — Nun,
ich packe ihren Arm , ich fasse sie an der Gurgel , reiße ihr
die Waffe aus der Hand — sie schreit — ich bekomm's mit
der Angst — steche ."

Er hielt inne und ging , an seiner Zigarre kauend , ei¬
nige Augenblicke auf und ab und warf einen Blick auf
Julie , die ihm von ihrem Platze aus seelenruhig zuge¬
hört , dann fuhr er fort:

„Die schmale, schlanke Dolchklinge hatte gerade die
Herzgegend getroffen . Gleich mein erster Stoß war töd¬
lich . Sie war tot , mausetot . — Was machen ? Es war
auch ihre Schuld . Warum hat sie mich auch überraschen
und mich stören müssen ? Weshalb mich angreifen ? —
Ich suchte Dich sofort hier auf , wo Du auf mich gewartest
hattest . Zuerst stillte ich das Blut der Rißwunde , die sie
mir , als sie sich mit dem Dolche verteidigte , am Finger
geritzt hatte . Eine unbezahlbare Wunde — denn der Zu¬
fall wollte , daß sich der arme Teufel von Sempach eine
ähnliche Wunde am gleichen Tage zugezogen hatte . Man
entdeckte dann am Halse des Opfers Blutspuren und nahm
dies Blut als das seiuige an . — Armer Junge ! Hat kein
Glück !"

Müde von dem langen Auf- und Abrennen im L-alon,
setzte sich Paul Querzewski seiner Spießgesellin gegenüber
an die andere Tischseite und begann von neuem:

„Während ich meine Wunde stillte , hast Du angefan¬
gen zu weinen und zu verzweifeln , und immer gerufen:
„O , wenn ich das hätte voraussehen können !" — Ich er¬
klärte Dir , daß es meine Schuld nicht war , und daß auch
ich das nicht habe voraussehen können , sonst hätte ich mich
nicht ohne Waffe hinuntergeschlichen , und Du weißt ja,
daß ich keine bei mir hatte . Sie selbst hat mir die Waffe
verschafft , die ihr den Tod gegeben . Teufel auch ! Ich
habe mich schließlich nur verteidigt ! Endlich bist Du ruhi¬
ger geworden , und nun fragten wir uns , was wir denn
tun sollten . Du wolltest gleich durchbrennen . Wahnsinn!
Dummheit ! Das hieße so viel , als unser Verbrechen und
unsere Mitwisserschaft eingestehen . Man hätte uns noch
an demselben Tage , ehe wir über die Grenze und den näch¬
sten Tag in Belgien oder England waren , hopp genommen.
Glücklicherweise hast Du es auch eingesehen , und noch in
derselben Nacht haben wir sofort unseren Plan entworfen,
wie wir uns verhalten sollten . Er war nicht schlecht —
sage selbst !"

„ Nein , er war nicht schlecht!" wiederholle sie etwas
düster.

„Den nächsten Morgen bist Du wie gewöhnlich Dei¬
nem Dienst nachgegangen ; ganz außer Dir stürzest Du
zur Portiersfrau . Dein Entsetzen und Deinen Schrecken
hast Du wirklich ganz wundervoll gespielt ."

„O , das habe ich
'garnicht gespielt !" rief Minna leb¬

haft . „Ich trat in den Salon — sah dort den Leich¬
nam —"

„Ja , ja , ich weiß !" unterbrach er sie . „Du ähnelst
jenen Komödianten , die sich an dem Tage einer Premiere
künstliche Aufregungen verschaffen , um dramatischer zu
wirken . — Wie dem auch sei, die Wirkung , die Du erzielt
hast , war jedenfalls ausgezeichnet . Es ist niemand auch nur
im Traume eingefallen , mich öder Dich zu verdächtigen.
Dann hat uns auch der Zufall viel geholfen : alle Verdäch¬
tigungen fielen zuerst aus Sempach , und wir haben da¬
raus geschickt unseren Vorteil gezogen . Deine Antworten
vor dem Untersuchungsrichter sind ein wahres Meisterwerk.
Nicht ein einziges Mal hast Du fest behauptet : „Er ists .

"'
— Du läßt es im Gegenteil immer nur durchblicken und
erraten .

"
„Dies Kompliment schmeichelte ihr , und sie wollte da¬

mit nicht hintenanstehen:
„Meine Aussagen allein Hütten garnichts genützt . Du

warst es , der erst aus die Idee verfiel , zu erklären , Du
hast Sempach abends um 10 Uhr unter dem Haustor
erkannt.

„ Und Du ? Diese Perle , diesen schon längst unten
gefundenen Hemdenknopf , den Du so geschickt in die Mitte
des Salons , mitten ins Blut , geworfen hast, Kind , der
hätte genügt , zehn Unschuldige ins Verderben zu Kürzen!
Jeder von uns beiden hat sein Bestes getan , seine Frei¬
heit und seinen Kops zu retten , um weiter zusammen leben
zu können . Alles ist uns geglückt und wird uns auch noch
in der Folge glücken, wenn nicht —"

„Was denn ?"
Keßler sann einen Augenblick nach.

(Fortsetzung folgt . )

Kirchennachrichten.
Osternburger Kirche.

Mittwoch , den 28. Januar , abends 8 Uhr:
Bibelstunde in der Konftrmandenstube: Pastor Köster.

Am Sonntag , den 1 . Februar:
Gottesdienst 10 Uhr : Pastor Köster.
Kinderlehre 11 Uhr : Pastor Köster. ^

Sprechstunden an Wochentagen morgens von 8—11 uy-
und nachm, von 3—4 Ubr.
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MMrikt SWU
Hotz-Verkauf

in den Staatsforsten.
Es sollen ve kauft werden.

am Donnerstag,
den 29 . Januar d. I .,

im Revier Reiherholz:
Forstort Reiyerholz.

180,79tw Kiefern u . sichten , schwere
Balken u . Sparren , dar¬
unter Stämme von 25 va
Länge u . 40 vm Mitten-
durchmeffer,

, Kiefern, Derbbrennholz,
Kiefern, Brennreisig,
Edeltannen , Ricke u . Binde¬

bäume,
Eichen, Bau -, Wagen - und

Pfahlholz,
Eichen und Buchen, Derb¬

brennholz,
„ Buchen, Prennreisig.

Käufer versammeln sich vormittags
10 Uhr bei Nr . 58 der Kiefern im
alten Fuhrenkamp.

Hasbruch , 21 . Jan . 1903.
Der Oberförster.

V . : G . Barnstedt.

18,35
17-
10,47

13,64

21,46

6,-

I-

kimMS-Verkanf.
Wildeshause «. Eilert Mitt¬

wollen zu Nuttel beabsichtigt , von
seiner Brinksitzerstelledaselbst den im
Stellmoor b legenen UEk" Placken
— 6 da 24 ar 83 gm groß — öffent¬
lich meistb.etend durch den Unter¬
zeichneten verkaufen zu lassen.

Verkaufstermin findet am
Dienstag , den 3 . Februar d. I .,

nachmittags 44/2 Uhr,
in Ela u ß en ' Wirtshause in Nuttel
statt.

Es ist nur dieser eine Verkaufs¬
termin beabsichtigt und wird, wenn
irgend hinreichend geboten w rd , der
Zuschlag in diesem Termine erteilt.

Kaufliebhaber ladet ein
Joh . Mittwollen.

GrundMcksverkauf
in Döhlen.

Wildeshausen . Heinr . Friedr.
Wehage in Amerika beabsichtigt,
seine zu Döhlen belegene Besitzung
zur Größe von 6 da 9 »r 85 gm,
wovon 3 da 44 sr 44 gm Garten -,
Wiesen- und Ackerländereien u . 2 da
64 ar 45 gm Holzbestand, Moor und
unkultivierte Grundstücke mit Wohn¬
haus öffentlich meistbietend durch den
Unterzeichneten verkaufen zu lassen.

Verkausstermin findet am

Dienstag , im 3 . Febr . Z.,
vormittags 10 Uhr,

in Johannes ' Wirtshause in
Döhlen statt.

Kaufliebhaber ladet ein
Joh . Mittwollen , Aukt.

Vielt- Mil
Wr -VerliLtis

in

Heidkamp.
Wiefelstede . Landmann Gerh.

Schwarting in Heidkamp läßt am
LinMitlt, » eil ?. Mich,

nachm, präzise 1 Uhr ans.,
m und beim Hause:

1 Quene, ! am Kalben,
15 trächtige Schweine , März

und April ferkelnd,
16 Ferkel , alsdann 14 und

6 Wochen alt,2 neue Erdwüppen,150 Stamm Eichen , teils schwere
Stämme , Bau - , Wagen -, Heck-

-c.,
1» Stamm Buchen , Nutz - und

Brennholz,100 Haufen Tannen , beste
- « Sparren , Unterhöger , Richeln rc.,
Mentlich meistbietend auf Zahlungs-
sr>st verkaufen, wozu einladet
- ^ H . Brötje.
^^ Aernburg - Neuenwege . Z. verk.

Kuhkalb. Herm . Meyer.

Pferde-
Berkauf.

Der Pferdehändler Lübbe Djuren
zu Roggenstede läßt am

Mittwoch,
den 4. Ieöruar d . I .,

morgens S Uhr,
bei Frerichs ' Gasthause an der
Heiligengeiststraße Hierselbst:

HI . SO Stück
russische

Doppel-
Ponys

öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen.

W . Köhler , Aukt.

«0 Pfg. . 70 Pfg., 80 Pfg.
empfiehlt stets frisch

viLslav Lxrlusis rLasLk . Dullmriek

Wiefelstede . Brinksitzer Joh.
Rohde zu Nuttel läßt am

SsMllbenij , 31 . Zaum,
nachm. 1 Uhr anf .,

1 Kuhrind , ' /» Jahr alt,
2 trächtige Schweine, Anfang

Februar und Anfang April
ferkelnd,

sodann beim Hause:
130 Haufen Tannen, beste

Rammpfähle, Schleeten,
Richeln u . Schlengenpfähle,

20 Schock vorzügliche Bohnen¬
stangen,

meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen, wozu einladet

H . Brötje.

Vieh - Verkauf
in Metjendorf
laste de . Viehhändler HkRastede. Viehhändler Herm.

Altgenug aus Norden läßt am

Mtmch. 11 . Dkm,
nachm. 1 Uhr,

bei Bruns' Wirtshause in
Metjendorf:

15 Stück hoch¬
tragende u. frisch-
milchendeKühe

und Queneu,
auch einige belegte Kühe,

welche Mai bezw . näch¬
sten Herbst kalben,

auf Zahlungsfrist verkaufen, wozu
einladet I . Degen , Aukt.

LmMleickrhMg
wantiert reinen Bienenhonig

L Pfund 70 bei 5 Pfund a 65 -j.

Zuckechmg
— echten Bienenhonig mit Zusatz von
feinstem Zucker — a Pfund 50
Eimerweise (Inhalt 10 Pfund Netto)
a Pfund 45 ^ inkl . emalliert . Eimer.

«toll . Vv88,
Nadorsterstrasie.

Zu verm. umständehalber aus gl.
od. später eine stottgehende

Restauration.
Off. u S . 8N an die Exped. d . Bl.

Zu verkaufen 1,5 echte schwarze
Minorka , C . R . 02.

Alexander-Chaussee 55.
Zu verk. kl . leichter 4rädr . Hand¬

wagen . U . Gofselaar , Kurwickstr . 27

Wiefelstede.
Landmann Joh . Küpker hiers .,

Kleiberg , läßt am

Montag , 2 . Febr . ,
nachm. 2 Uhr anfgd . ,

im Placken sogen . „ Hohenmoor " :

1 » Ulk bche Fnltcr-
««i> LtkeHeik

in Abteilungen meistbietend verkaufen,
wozu einladet

H. Brötje.
Beckhausen . Von drei trächtigen

Schweinen , die in 14 Tagen ferkeln,
habe eins zu verkaufen.

H . Rowold.

Verkauf
einer

Landstelle
zu

Osternburg . Der LandmannJoh.
Carl Friede . Dinklage zuOsternb .-
Neuenwege äßt am

Ireitag,
den 3V. Jan. d . I .,

nachm. 5 Uhr,
in Neustes Gasthaus Hierselbst von
seinen zuOsternb. -Neuenwege belegenen
Immobilien

das mitten im Orte , in der Nä e
der Schule, günstig belegene, in
gutem Zustande befindliche Wohn¬
haus mit Hofr., Scheune , ca . 3 bs,
Acker- und Wiesenländereien
(guter Bonität ) und ca. Istz sta
Unkult.,

im ganzen oder geteilt, mit Antritt
zu Maid. I . oder später zum letzten
Male zum Verkauf aufsetzen.

In diesem Termin wird vor¬
aussichtlich der Zuschlag erteilt
werden.

Kaufliebhaber ladet hiermit ein
A . Bischofs , Aukt.

Msvcrdlligmig
INTer Landmann D . Paradies

Höven läßt am

Donnerstag,
d . 29 . Jan. d. Js .,

nachmittags 6 Uhr,
in Bruns ' Wirtshause zu Westerburg:
die zum Neubau eines

Wohnhauses in
Höven erforderlichen
Materialien und
Arbeiten

mindestfordernd ausverdingen , wozu
Annehmer einladet

W . Glohstei « , Aukt.

-

»
u

Edewecht . Die Handelsleute Jos.
Lentz und G . Vorwold aus Fries¬
oythe lassen am

TsmbM , de« ?. Febr.,
nachmittags 2 Uhr,

beim Wirt Kapels m Specken bei
Zwischenahn:

13 Mbeste W-
tMilde u. mlß-
gebenbe Kühe

uni» Quenen,
und

SO große
uui» kleine
Schweine

gutesimunter besonders

meistbietend
kaufen.

mit Zahlungsfrist ver-

_ Setje.
Zu verk . ein gut erhalt . Tresen.

Blumenstr . 53.
Bill . z. verk . 2schl . Bettstelle , 2Sofas

und sonst . Sachen. Mühlenstr . 13.

Oberhausen . Zu verk. eine liedige
Kuh , die in 8 Tagen kalbt.

Herm . Mönnich , Milchfuhrmann.

Lmilisjt u»iri>
niemals der Erfolg beim Gebrauch von

Radebenler Teerschwefel - Seife
v Bergmann LCo ., Radebeul -Dresden
allein echte Schutzmarke: Steckenpferd.
Es ist die beste Seife gegen alle Arten
Hautnnreinigkeiten u. Hantaus-
schläae, wie Mitesser, Frnnen, Flechten,
Blütchen, Röte des Gesichts rc. L St.
50 ^ in der Hof -Apotheke.

M.
v*

Zwischenahn . Der für den Wir
. Eilers zu Aschwege auf Sonn¬

abend, den 24. d . Mts . , anberaumte
Verkauf wird verlegt auf

Sonnabend,
den 7 . Febr . d . I .,

nachm. 2 Uhr ans.
Zum Verkauf kommen:

mehrere Liedige Lühe u.
Ouenen,

eine Anzahl gr. u. kl.
Schweine, worunter
mehrere trächtige,

ferner:
30 neue eichene Schweme-

klocke,
80 neue eich . Hackbaljen

u . 10 neue Lartoffet-
mascher, sowie 8000
Pfund Stroh.

Kauflievhaber ladet ein
I . H. Hinrichs.

Heide-Verkauf.
Zwischenahn . Der Heideverkauf

für den Hausmann Stulken zu Asch¬
wege in dessen zu Ekernermoor be¬
legenen Moorkamp findet nunmehr
statt am

Sonnabend,
den 31 . Inn . d. I .,

nachm. 2 Uhr anf.
I . H. Hinrichs.

Zmmobilverkaus.
Westerstede . Rechnungssteller

Ahmels hiers. als Bevollmächtigter
der Erben der verstorbenen Witwe
I . Clans zu To . sholt läßt am

Dienstag , teil 3 . Febr.,
nachm. 3 Uhr»

in Oltmers Wirtshause zu Oster¬
scheps:

die das. belegene olim Behrenssche
Stelle , bestehend aus Wohnhaus
und ca. 100 Sch. - S . Ländereien,

öffentlich meistbietend durch mich ver¬
kaufen.

Gleichzeitig soll die den Erben der
Frau Claus an die Ehefrau des
Grundheuermanns Johann von Ohlen
zu Osterscheps zustehende Grundheuer¬
forderung aä 41 45 ^ meistbietend
verkauft werden.

E . Wettermann , Aukt.

Westerburg.
Der Pächter H . Groninger auf

Dannemanns Stelle das. läßt am

Donnerstag,
d . L9. Januar d . I .,

nachm. 2 Uhr ans.,
in und bei seinem Hause:
8 tietige 3- n . Wrige , sls-

tm nahe m Men
Mente Aenen,

12 trächtige Schweine, im
Febrnnr serkelnt,

1 angekiirten schwarzen Wer
öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen , wozu einladet

W . Gloystein , Aukt.
Umständehalber ein gut gebautes

zweistöckiges Haus
preiswert zu verkaufen. Näheres in
der Exped. d . Bl.

Oldenburg . Zu verk. ein noch gut
erhalt . Kaffeebrenner (Kugelbrenner).

Herm . Helms , Nad . CH . 13.

Rastede . Der KöterJoh . Drake
in Westerholtsfelde läßt am Frei¬
tag , den 30 . Januar , nachmittags
1 Uhr, in und bei seinem Hause:

1 kräft . Arbeitspferd , 1 tied. Kuh,
Ende April kalbend, 1 tied. Quene,
Ende April kalbend, 1 l ^ jähr.
Rind , 4 trächt . Schweine, welche
Ende Februar ferkeln , 2 trächtige
Schweine Anfang März ferkelnd,
ZO Eichen,

darunter starke Stämme,
30 '

zu
t Fuhren,
Balken, Sparren re . passend.

auf Zahlungsfrist verkaufen.
I . Degen , Aukt.

Kiefern und
Fichten

zum Aufforsten in jedem Alter
liefert billig

RML, Gaumschule,
_ Halstenbek i. Holstein.

Oldenburg . Zu verk. ein starker,
noch neuer 2rät >riger Handwagen.

Herm. Helms , Nad. CH . 13.
Rippen » Kleinfleisch , Suppen«

knochen heute frisch.
OldenburgerFleischwaren -Fabrik .

Streek b . Sandkrug. Zu verk. eine
junge, am 1. Februar kalbende Kuh.

Grotelüschen.

L ' NZ "
q -

°
und^ L

Ai . « Kaffees nach eigen. Methode geröL
-"ö hergestsllt. 10 Psd . s Mt . friff

„ MN Haus Garantie.- Zurücknahme,stick, so ?k. « affee -Lrotzhanblnng
Feit « t- vvoNv , Hamburg 4».

Vivoi, Iruleii.Ilsibll ' UeMsi-teil
in größter Auswahl

LLI'Ili. OlIÄMl 'LchlW .,
Achternstr. 33.

Gut . Klaviernnterr . z. m. Preis w.
erteilt. Wo ? sagt die Exp. d. Bl.

Wiesenheu
und

Ettgrün,
vorzüglich geerntet, wird abgegeben
pro Zentner 3 Mk. frei hier.

Lat Lozz.
Ein an bester Lage belegen ., neu

erbautes » praktisch eingerichtetes,
gut rotiert.

Geschäftshaus
( Eckhaus) mit schönem Lade»
steht unter günst. Bedingungen
zum Verkauf . Reflekt . wollen
Offert . ». „Haus " bei Rechnnngsst.
Cordes , Haarenstr . 5 , niederlege «.

Rastede . LandmannJoh . Lehners
zu Südends beabsichtigt seinen im
Hankhausermoor, am Hauptwege da¬
selbst belegenen

groß reichlich 10 Jück , vorzüglich als
Anbauerstelle geeignet, zu verkaufen
und wollen Kauflustige mit mir oder
mit Lehners unterhandeln.

I . Degen , Aukt.

Warnung!
Hiermit warme ich jeden, irgend

einer Person etwas auf meinen
Namen zu borgen, da ich für
Zahlungen nicht haste.

Hankhanfen bei Rastede.
_ Fr . Niehns.

Große Letten 12 « . '
eDberb . it, Unterbett , zwei Kiffen) mit ge - 1
reinigt , neuen Federn b. Snst » v r .nstts , I
LsrviA 8 . , Prinzenstraße 48 . Preisliste kosten- 1
frei . SM " Biele Anerkennungsschreiben . I

Lederfett
aus der Drogenhandlung von
E . Sattler , Haarenstr. 44, 'macht
alles Schuhwerk absolut wasserdicht.

Beckhansen. Zu verkaufen
1 setttt RiMin.
_ Joh . Lührs.

Zu verk . 1,3legd. Pr . w. Italiener,
Mai -Brut 1902, zu 15 ^ Bockftr . 2o



Verzeichnis der von der Weserfahrenden oldeuburger Seeschiffe
über 75 Reg.-Tons mit ihren letztbekannten Nachrichten.

_ (Nachdruck verboten.^

Name
des Schiffes und des

Kapitäns

Amazone, A . Gieseke
Anna , I . Christians
Anna Ramien , F . Koop-

mann
Apollo, H- Rose
Atlantic , R . zu Klampen
Atom, W . Bootsmann
Baldur , C. Bachmann
D. Brake, H . Sanders-

seid
D. Bremen, A. Schmidt

Bussard, L . Müller
C. Paulsen , H.Schnieders
Callao , G . de Wall
Carl , C. Schoemaker
Catharina , R . Meyer
Charlotte , I . Grube
Christine, L.Z .Schumacher
D . Cintra , I . Duken

Concordia, A. Peters
Conrad , D . Buse
Constanze, W . Sichren
EllaNicolai,J . GFrühmke
Erna , D. Braue

Erna , W . Poppelmeier
D . Eversand , Th . de Boer

Falke, F . Saathoff
D. Faro , I . Löding

Franziska , F . Norrmann
Frida , H. Meyer
Fürst Bismarck, H. Schu¬

macher
Gerda , W . Stege
Germania , C. Albert
Großherzogin Elisabeth,

H . Rüdiger
D. Guadiana , Hülsebusch

Hanna Heye, W . Frerichs
Hans , D . Büscher
Helene, D . Schwinge
Henny , G . Meyer
Henny, I . Baake
Hercules, H . Rövesaat
Hyon, I . Mohrschladt

Iduna , I . Dallinga
Immanuel , H . Grüsing
Industrie , I . Kirchhof
Irene , B . Schumacher
Johanne , B . Hashagen
D. Lisboa, I . Harde

Loreley, E . E . Behrens
Marga , Chr . Buß.

MarieThun , W .Pohlenga
Mimi , G . Bohndorf
Mimi , F . Hinrichs
Mona , G . Schwarting
D . Nordsee, M . Nissen

Oberon , I . Biester
Ocean, H . Winter
D . Oldenburg , CH. Braue

Olga , D . Hilfers
D . Ostsee , R - Schoon

Pelotas , O . Saathoff
D . von Podbielski, F.

Gerstung
D . Porto , H . Schnieders

D . Portimao , W . Nie¬
mann

D . Portugal , G . Berg¬
mann

Primus , B . Reumann

Pros . Koch , W . Schütte

Rialto , F . Müller

D . Rheinland , R . Lokewitz

D . Rothersand , A. de Boer

Saturnus , I . H . Fulfs
D . Eines , I . Giering

Solide , I . Schumacher
Sterna , H - Schoon
D . Tanger , L. Schu¬

macher
Titania , I . Stratmann
D . Vianna , CH. Kückens

Victoria , Hotes
Windsbraut , H. Haase

Diese Liste erscheint

Name und Wohnort
des Reeders

ss
r-»

D. Haye, Brake
E . tom Diek , Elsfleth
E . tom Diek , Elsfleth

Ad. Schiff, Elsfleth
G . Eilers u . Sohn , Brake
A. Tobias , Brake
G . Eilers u . Sohn , Brake
O . -P . D . -R ., Oldenburg

O .-P . D .-R ., Oldenburg

Ferd . Thyen, Brake
C. Paulsen , Bremen
G . O . Köster, Brake
C. Winters , Bremen
A. Wieting , Hammelward
Ad. Schiff, Elsfleth
Z . Schumacher, Lienen
0 .-P . D .-R ., Oldenburg

1 . G . Lübken, Elsfleth
H. Arnold , Brake
D . Haye, Brake
I . H. Nicolai, Brake
Ad. Schiff, Elsfleth

I . Strüfing , Brake
I . D . Stüreken , Nordenham

Ferd . Thyen, Brake
O . -P . D .-R ., Oldenburg

F . Norrmann , Oldenburg
H. Meyer , Oberhammelw
D . Haye, Brake

G . Eilers u . Sohn , Brake
C. Albert, Brake
Schulschiffverein, Oldenbg.

O . -P . D . -R ., Oldenburg

C. Neynaber , Elsfleth
D . Oltmann , Brake
H . Schwinge, Käseburg
Ad. Schiff, Elsfleth
D . Oltmann , Brake
A . C. Paulsen , Bremen
C. Neynaber , Elsfleth

L . Schnittger , Brake
I . Strüfing , Brake
Ad. Schiff, Elsfleth
D . Haye, Brake
B . Hashagen , Großensiel
0 .-P . D . - R ., Oldenburg

C. Fesenfeldt, Elsfleth
G . Eilers u . Sohn , Brake

H. Arnold , Brake
E . Schäffer, Elsfleth
1 . Strüfing , Brake
I . H . Nicolai, Brake
O .-P . D .-R -, Oldenburg

G . Volte, Elsfleth
G . Eilers u . Sohn , Brake
O.-P . D . -R ., Oldenburg

E . tom Diek , Elsfleth
O . -P . D . - R -, Oldenburg

Ferd . Thyen, Brake
Seekabelwerke Nordenham

O .-P . D .-R ., Oldenburg

Ad. Schiff, Elsfleth

C. Winters , Bremen

C. Paulsen , Bremen

Radien und Stadtlander,
Brake

I . D . Stürcken, Nordenham

G . O . Köster, Brake
O .-P . D. - R ., Oldenburg

D . Haye, Brake
G . Balte , Elsfleth
O . -P . D .-R ., Oldenburg

C. Neynaber , Elsfleth
O .-P . D .-R ., Oldenburg

G . Eilers u . Sohn , Brake
C. Winters , Bremen

1892
1892
1890

1884
1892
1894
1883
1893

1900

1894
1870
1885
1884
1901
1890
1881
1888

1890
1899
1877
1868
1891

1892
1901

1892
1900

1874
1889
1877

1885
1874
1901

1902

1890
1877
1900
1874
1901
1871
1891

1890
1898
1872
1891
1897
1901

1891
1889

1878
1882
1887
1878
1895

1878
1890
1900

1892
1900

1897
1899

1891

1899

1890

1891

189l

1869

1885

1900

1876
1894

1884
1890
1897

1889
1898

1884
1877

Letzte Nachrichten.

1339
1391
1242

1124
1032
178
658

1095
685

1525
945
319
647
939
940

83
1243

80
1140
711

1250
141
948
591

1069

84
3S8
204
168

1143
720
115
86

968

697
148
721

495
301

1324
161
99

868
114
561

1080

86
85

1642
1066

91
1680
1050
1040
1017

160
749

69
1028

366
262
731

1428
1316
828

1106
333
194
185

1494
652
709
441

1489
923
987
588

1059

1357

1141

757
454
238
138
806

1294
934
784

1355
1507

959
1063

400
244
695

1240

28. 10 . von London nach Melbourne.
29. 11 . von Melbourne nach London.
4. 10 . von Jquique nach Rotterdam.

8 . 10 . von Jquique nach Malmö.
29. 12 . in Bremerhaven von Plymouth.
17 . 1 . in Alloa von Brake.
31 . 12 . in Guaymas von Bordeaux.
11 . 1 . von Lissabon nach Villa Real.

17 . 1 . in Lissabon.

3 . 1 . in Hamburg von Santos.
7 . 11 . in Wellington von Nswyork.
15. 12 . in Capstadt von Harnäs.24. 1 . von Trinidad nach Amsterdam.
13 . 1 . von Bremen nach Kings Lynn.21. 1 . in Delagoabay von Bunbury.
15 . 1 . von Geestemünde nach Fridericia.
18 . 1 . in Oporto.

5 . 1 . von Savannah nach K. f. O.
17 . 1 . in Emden.
20. 11 . v . Hüll « . Neuseeland, 1 .12 . Lizard pass.
13 . 12 . in Port Natal von Rockingham.
23. 1 . in Rotterdam von Port Bouquet.
1 . 1 . in Harburg.
1 . 1 . in Kopenhagen von Memel.

auf der Reise nach Boneß.
20. 1 . in Oporto.

22 . 12 . in Bremerhaven von Granton.
15 . 12 . in Hammelwarden in Winterlage.
6 .12 . in Newcastle NSW . von Brisbane.

16 . 11 . von Eureka nach Liverpool.
1 . 1 . in Harburg.
21 . 1 . in St . Thomas.

31 . 12. in Huelva.

7. 1 . in Philadelphia von Barbadoes.
7 . 1 . in Brake von Farge.
31 . 12 . in Brake.
28 . 12 . in Eureka, ladet nach Delagoabay.
1 . 1 . in Harburg.
22 .7. von Puntarenas n . d. Kanal f. O.
13 . 11 . von Hamburg nach Sidney . 25.12 . a.'

15 ° S . 33 - W.
auf der Weser.
9 . 1 . von Bremen nach England.
30.9 . von Jquique nach Genua.
20. 1 . von London nach Eastlondon.
19 . 1 . in Bremen von Großensiel.
24. 1 . in Oporto.

6 . 10 . von Fremantle nach Falmouth.
10 .7 . von Port Pirie nach Antwerpen.28. 11. von Montevideo.
20. 11. in Harburg in Winterlage.
30. 12 . in Barbadoes von Port Elisabeth.20. 11 . in Hamburg in Winterlage.
29 . 12 in Montevideo von Hamburg.
5 . 1 . in Lissabon.

18 . 12 . in Brake von London.
5 . 10. von Caleda Buena nach K. s. O.
7 . 1 . in Hamburg.

7 .10 . von Antofagasta nach Venedig.
25. 1 . in Brake von Methil.

1 . 1 . in Cuxhaven.
14 . 1 . in Nordenham.

18 . 1 . in Oporto.

25. 1 . in Hamburg.

16 . 1 . in Huelva.

2 .11 . von Liverpool nach Wellington.
12 . 12 auf 9° S . 32° W.

6 .9 . von San Francisco nach K. s. O.
13 .9 . aus 29 ° N . 128° W.

28. 11 . in Port Elisabeth von Sundsvall.

21 . 1 . in Wismar.

in europäischer Fahrt.

25. 12 . in Brake von London.
15 .1 . in Tanger.

22. 1 . von Hüll nach Bremen.
5 . 1 . von Albany nach K. s. O.
20. 1 . von Hamburg nach Magador.

23.12 . von Taltal nach Plymouth.
17 . 1 . in Lissabon.

9 . 1 . in Punta Arenas von Mazarlan.
17 . 11 . in Pensacola von Hamburg.
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Amt . Pökelfleisch , Pfund SV
Prima Vollheringe , Dutz. SS

beiPaul Danrkwardt.
Etzhorn . Zu verkaufen ein kräft.

Arbeitspferd . Hinrich Harms.

Futtermehl und
frische Oelkuchen,

Centner 5i/s
empfiehlt_ Paul Danckwardt.

Die vorrätigen Winterhüte zu
ganz heruntergesetzten Preisen.

Aeltere Filzhüte Stück 50 u . 75 ^
/ krrira SpsllttoS,

_ Schüttingstr . 11 _

Mlen- Ms- Mels-,
Osvasohens - Nusskohlen , Grösse I , II und HI,

„ Salon - Nusskohlen , 2eohs LLarsarvlIis,
,, ^ .nILraoil - Nusskohlen,

s I für Füllregulieröfen und Kochherde,
Größe f II „ Dauerbrenner,

I HI „ Vackv-Oefen und andere kleine Dauerbrenner,
Fsbiood . SüttoulLolLS,

s I für Centralheizungen,
Größe f II „ Füllregulieröfen und Kochherde,

^ ( III „ Dauerbrenner , Füllregulieröfen und Kochherde,
8; OrnSolrolLS,

rheinisohs s8i7annlL0lLl0N ^ l3DllL0l8»

V

» -
Marke (kohlehaltend) .

r. Asvasohene 8 «; IN » ! SSolL0ll10N,
I ^ILttlrolrlvN (dnnstlrsl ).

Alles nur beste Sorten , empfiehlt

Gottorpstr . 5. Gottorpstr . 6.

ksriser Klttlen-Kluile iiml
!cimillm>>5let-Lle! >ei',

Langestraße 75II. (Eilig . Last«).
Lehrplan : Schnittzeichnen , ^ «schneiden , Kleidermachen , Farbe»

Harmonie, Modellzeichnen . Schmtt: Worth - Paris . Keine Anprobe,
Damen erlernen die feine Damenschneiderei in kurzer Zeit.

Sofortige Anmeldnngen zu dem am 3 . Febr. beg . Kursus nimmt entgegen

Vk. V. Vlvrvlläorp,
Industriekeyrerin aus Waris.

Maß werden verabfolgt, auch schneidNL . Schnittmuster nach
Stoffe nach j . Modenbilde zu.

Kropps ÜLlinvaite
ist das einzige Präparat , welches bei

Zahnschmerz hohler Zähne
81 <rlLSI » Lriltt?

Fl . 50 Adler -Drogerie , Wall 6.

( V/nnektnür

' l.uklemg s

Meiliciul-LedektliM
für Kinder

aus der Adler - Drogerie , Wall «
wird infolge seines milden Ge¬

schmackes gern genommen.
— Flaschen ä 50 ^ und 1 —

_
KvlLlALSS

_

des Ausverkaufs
diese Woche.

Idvoäor IKe^er,
Schüttingstr . 8.

4

ff

rolin beseitigt Der
a«- Kll«tklmeilligkeiteil

Staunenswerte Erfolge.
Drogen- Handlung

von Apotheker
L . Sattler,

Haarenstr . 44.

Gemüse,
Obst, WM

und

Geflügel
jederzeit zu kaufengesucht.

Offerten unter S . 7S2
an die Exped . d. Bl.

PsM-Beckilf.
Meine beiden schönen braunen

Litauer , 9 u . 11 Jahre alt , fromw
und zugfest, beabsichtige ich weg
Anschaffung größerer Pferde zu v
kaufen._ Paul Danckwardt ^

L. Fischer , Kochfrau,
Gl ^ venburaerstraße ^

LerantworAch für Politik und Feuilleton : vr . A. Heß ; für den lokalen Teil ; W. von Buschl iür den Inseratenteil ; P. Radomsky. Rotationsdruck und Berlaz : B. Scharf, Oldrukaez.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

